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Ehrentage der Kriegsmarine :

Flottenübungen in der Kieler Bnchl .

Ehrengäste aus dem ganzen Reich in Kiel . / Nach den Uebungen grotze Flottenparade.
Kiel , 2g . Mai . Der heutige Freitag steht hier im Zeichen

der deutschen Kriegsmarine . Die deutsche Flotte
hält heute in der Kieler Bucht vor vielen Zuschauern , barunter
Ehrengästen aus vx Teilen des Reiches , Uebungen ab .
Die * Ehrengäste befinden sich größtenteils an Bord des
Dampfers „Roland " . Drei Dampfer bringen Mitglieder des
Nationalsozialistischen Deutschen Marinebundes in die Kieler
Bucht hinaus . Vor den Augen der Zuschauer wird sich ein
in seinen Einzelphasen bezauberndes Bild abwickeln , bei dem
auch die junge U - Boot - Waffe eingesetzt wird . Nach
einem Feuerüberfall läuft ein Panzerschiffverband unter Ne -
belverwendung wieder vom Feinde ab.

Im Anschluß an die Flottenübnngen sammeln sich die
Kriegsschiffe zur Flottenparade , die den Höhepunkt des
Tages bilden wird . In acht Gruppen wird die Borbeifahrt
der Kriegsschiffe ' erfolgen . In der ersten Gruppe werden die
drei Panzerschiffe an der Spitze in Kiellinie vorüberrauschen, '
ihnen werden sich vier Kreuzer , zwei Artillerieschulboote und
das Vermessungsschiff „Meteor " anschließen . Es folgen in
den anderen Gruppen die Torpedoboote , die Minensuch -Flot -
tilien und Versuchsboote und andere Spezialschiffe . In der
sechsten Gruppe läuft hinter dem U - Boot -Begleitschiff „Saar "
eine Reihe U -Boote , darunter die U-Flotille „Weddigen " . Das
Räumboot - Begleitschiff „Ziethen " fährt an der Spitze der
Räumboot - Einheiten . Den Abschluß bilden die flinken kleinen

Schnellboote mit dem Begleitschiff „Tfingtau ". Nach der
Flottenparade läuft die Flotte gegen Abend in den Kieler
Hafen ein .

Den Ausklang des Ehrentages der jungen Flotte bildet
der Zapfenstreich am Hindenburg -Ufer . Die Schiffe wer -
den nach Einbruch der Dunkelheit festlich beleuchtet .

Ehrung der Gefallenen der Kaiserlichen Marine .
DNB . Kiel , 29 . Mai . Der Führer und Reichskanzler

hat mit Erlaß vom IS. Mai 1936 befohlen :
Zur Ehrung der im Weltkriege gefallenen Angehörigen

der Kaiserlichen Marine bestimme ich , baß am 30 . Mai 193S,
dem Tage der Einweihung des Marine - Ehrenmals in Laboe ,
die kaiserliche Kriegssagge

1 . auf den in der Heimat befindlichen Kriegsschiffen der
Kriegsmarine im Großtopp ,

2. auf den Dienstgebäuden der Kriegsmarine neben der
jetzigen Reichskriegsflagge ,

3. auf dem Turm des Marine - Ehrenmals in Laboe gesetzt
wird .

*
Der Führer und Reichskanzler hat den Kapitän zur

See Wolf ( Ernst ) , Leiter der Kriegsmarinedienststelle Bre -
men , zum Konteradmiral befördert und dem Kapitän zur See
a . D . Goehle , zuletzt Abteilungsleiter im Reichskriegs -
Ministerium , den Charakter als Konteradmiral verliehen .

Blum unler dem Gewerkfchastsdruck.
„Die Kommunisten fressen die Sozialisten aus." / Versuche zur Beilegung des Streiks

T . Paris , 20. Mai . (Drahmeldung unseres Vertreters .)
Die innerpolitische Lage in Frankreich , durch
die langwierigen und enttäuschenden Verhandlungen um die
Bildung der „Volksregierung " Leon Blum bereits sehr ge -
spannt , ist durch die große Streikbewegung in der Rüstungs -
Industrie bedenklich verschärft worden . Die Regie -

rung Sarraut , obwohl nur mehr dem Sinn nach gefchäftsfüh -
rende Regierung , hat sich gezwungen gesehen, einzugreifen ,
um eine gefährliche Wendung zu vermeiden .

S a r r a « t ist bei Leon Blum vorstellig geworden mit
der Forderung , der Sozialistensiihrer möge sich zur Verant -
wortung bekennen und umgehend sich mit den Gewerkschaften
in Verbindung fetzen , um eine Beilegung des Streiks durch-
zusetzen . Der Erfolg dieser Demarche ist, daß im Lause des
heutigen Tages Verhandlungen zwischen den Gewerkschaften
und den industriellen Verbänden aufgenommen werden sollen.

In parlamentarischen Kreisen zeigte man sich gestern abend
sehr pessimistisch . Niemand zweifelt daran , baß diese
plötzlich vom Zaun gebrochene Anseinandersetzung zwischen
den Gewerkschaften und den Arbeitgebern über weitgehende
Forderungen zu einer grundsätzlichen Neuregelung des Ar -
beitsverhältnisses eine besondere politische Aktion darstellt ,
mit dem Ziel , einen Druck auf die kommende Regierung aus -

zuüben .
Bekanntlich ist es Blum bisher nicht gegluckt, seine Plane

zu verwirklichen , die Gewerkschaften zu einer direkten und
loyalen Mitarbeit innerhalb der Regierung der Volksfront zu
bewegen Der Generalsekretär des marxistischen Gewerk¬
schaftsverbandes hat vielmehr auf Betreiben der Kommunisten
erklärt , die Gewerkschaften wollten von außen her eine
Kontrolle über die kommende Regierung aus -
üben und hat die Bildung von politischen Bollzugsausschüs -

sen außerparlamentarischer Natur verlang . Blum hat sich
gegen diese Form der „Zusammenarbeit " entschieden ausge -

lehnt da sie einer Gefangensetzung der kommenden Regierung
durch

'
die kommunistischen Gewerkschaften gleichkäme. Nun

haben die Gewerkschaften die Streikbewegung ausgelost , um
Blum mit aller Deutlichkeit zu zeigen , daß sie vor emer Macht -
probe nicht zurückschrecken.

In der K am m er zeigt man sich über friere Entwicklung
sehr beunruhigt , die die Gefahr heraufbeschwört , die
kommende Regierung sehr bald in völlige Abhängigkeit
von dem Willen der Straße geraten zu laiseru

-Es heißt, daß Leon Blum sehr enttäuscht über die sich
immer uen auftürmenden Schwierigkeiten und hart bedrängt
von dem ertreme « Flügel seiner Partei , damit droht ,
seine Bemühungen znr Reg . ernngsb . ldnng
falle » z « l a s se n nnd sich znrückznziehen, falls d »e Ge-
werkschafte « seine heikle Arbeit länger numogl . ch mache«
sollte« . Die R a d i k a l s o z i a l i st e « ihrerseits drohe «
mit dem Austritt « « s der Volksfront , falls es
Blum « icht gelingen sollte, den revolutionären Elemente «
im marxistische« Lager Einhalt z« anbiete « and die .lnton -
tat der kommenden Regier «« « ficherz« stelle «.

Der Sozialiste «sührer hat sich dara«fh.« gestern «acht
«och mit der gefchästsfnhrende« Regier ««« sowie de« Ge-
» erkschafte « i» Verbindung gesetzt, «nd es w«rde em grund¬

sätzliches Uebereinkomme « erzielt . Arbeitgeber «« d Arbeit -
nehmer solle» heute z« Verhandlunge « zusammentrete«.
Der Jndnstriellenverbaud erklärte sich bereit, ans bestimmte
Forderungen der Streikende « eiuzugehe« , macht aber zwr
Boraussetzung , daß vorher die vou den Streikende « seit vier
Tage « besetzten Fabriken freiwillig geräumt werde«.

Falls auf diese Weise eine Einigung erzielt werden
kann , könnte die Regierungskrise weiterhin ihren norm «-
len Verlauf nehmen . Alles spricht dafür , daß die marxisti -
fchen Gewerkschaften die Lage vorläufig nicht aus die Spitze
treiben werden , da es nur in ihrem Interesse liegt , sich mit
einer allerdings sehr eindringlichen Machtkundgebung zu
begüngen . Erst wenn die Regierung Blum gebildet sein
wird , wird der Entscheidungskampf zwischen
Soziali st en und Kommunisten innerhalb
der Volksfront im eigentlichen Umfange beginnen .
Die Zukunftsansfichten der Regierung Blum sind jedenfalls
durch die letzten Ereignisse stark beeinträchtigt worden .

Auch einige Abgeordnete haben sich zur Lage geäußert .
Der Abg . B r e t (Rechts Mitte ) erklärte : „Die Zeit der
Legalität ist vorbei . Das alles wird aus der Straße ge-
regelt werden .

" Nach Ansicht des liuksradikale « Abgeord-
neten C a « d a « e „hat die kommunistische Partei nnnmehr
begonnen , die sozialistische Partei auszusreflen".

Die Blätter der Linken , besonders die kommunistische
„Humanite "

, glaubt auf Grund des bevorstehenden Sie -
ges der Metallarbeiter in ihrem Kampf um die 40-Swnden -
woche und um eine Lohnerhöhung bereits ihrer unver -
h o h l e n e n Freude Ausdruck geben zu können . Der Arbeit -
geberverband scheine endlich verstanden zu haben , so meint
das Blatt , daß er 300 900 der Metallindustrie nicht mehr
ohne feste Arbeitsverträge beschäftigen könne.

Im Laufe des gestrigen Tages find auch die Belegschaf-
ten der großen französischen Automobil - und Flugzeug -
sabrikeu Renault in der Pariser Vorstadt Billancourt in
den Streik getreten . Es handelt sich in diesem Falle allein
um 33 000 Arbeiter . Mau erwartet , daß auch die Caudrou -
Werke (Flugzeugmotoren ) stillgelegt werden müssen. Im
ganzen sind jetzt die fünf größten französischen Flugzeug -
sabriken ausgeschaltet . Sämtliche Fabriken und Zweig -
Niederlassungen werden von den streikenden Arbeitern auch
jetzt noch besetzt gehalten . Die zuständigen Arbeitergewerk -
schasten haben ihrerseits erklärt , daß die Forderungen
der Streikenden grundsätzlicher Natur seien , so daß damit
zu rechnen ist, daß sich weitere Unternehmungen dem Streik
anschließen werden .

Norwegisches Schiff gesunken .
Wahrscheinlich 13 Tote .

Oslo , 29 . Mai . Nach einer in Haugesund eingetroffenen
Meldung ist der WO Tonnen große , in Bergen beheimatete
Dampfer „Hogstad " mit 14 Mann Besatzung auf dxr Fahrt
von England nach Norwegen in der Nordsee gesunken^ Ledig -
lich der in einem Rettungsboot treibende Kapitän des Schiffes
wurde von dem holländischen Dampfer „Westpleine " gerettet .
13 Mann Besatzung dürften ertrunken sein.

Skagerralilag.
Von

Konteradmiral a . D. Gadow .
An diesem Wochenende , an dem sich zum 20. Male

der Tag der großen Seeschlacht des Weltkrieges
beim Skagerrak jährt , steht Kiel und damit das
ganze deutsche Vaterland im Zeichen von Ehren -
tagen der Kriegsmarine . Heute hält die
deutsche Flotte in Anwesenheit des Führers
in der Kieler Bucht Uebungen mit anschließender
Parade ab . Morgen folgt die feierliche E i n w e i -
huug des Kriegerehrenmals bei Laboe ,
das für alle im Weltkrieg Gefallenen der Kriegs -
marine errichtet wurde .

An große Gedenktage nationalen Opfermutes ist Feind
und Freund gegenüber mit gleicher Ehrfurcht heranzutreten .
Das grotze Flottenduell vom 31 . Mai 1916 vor
Int lands Küste , dessen rollender Donner bis tief in die
Landschaft hinein zn hören war , ist verklungen , und unter
den Waffen steht heute eine junge Generation , die an den
Tag keine Erinnerung mehr bewahren kann . Es sei denn ,
datz der Flor um das Bild des Vaters an diesem Tage viel -
leicht erneuert wird und Mutteraugen eine Zeitlang blicklos
in die Ferne sehen, nach Norden zu , von wo einst die Wikin-
ger kamen und wo sich ihre Nachkommen in einem Todes -
ringen begegnen mutzten, weil es ihr Schicksal so wollte .

Die Motive zu jener Feindschaft zwischen den beide»
„weißen Völkern " find heute sicherer Bestand der Geschichte ,
auch wenn sich die beiderseitige Auffassung in alle Ewigkeit
nicht decken wird . „Wäre es doch herzzerbrechend "

, wie eine
Zuschrift an die „Times " vor kurzem besagte , „wenn Lloyd
George recht hätte , datz wir Engländer im Zwange falscher
militärischer nnd politischer Bindungen , im Zwange einer
verzerrten Idee 3 300 000 Tote und Verwundete , 8 Milliarden
Pfund Kriegskosten und 22 Fahre Welthandel nutzlos ge -
opfert hätten " . So müssen die Historiker denn weiter die
Dinge sehen , wie es Blut «nd Ueberlieserung von ihnen sor -
dern , aber der Kampfwille und Gegensatz von damals soll
nnd darf sich nicht erneuern . Das ist des Führers und der
Nation fester Wille , nnd man darf hoffen , daß er drüben ge -
teilt wird .

Die grotze Seeschlacht war der eine Höhepunkt unserer
Seekriegssührung , der andere fiel in den Sommer des nach-
sten Jahres , als deutsche U -Boote dem Feind monatlich eine
Million Tonnen Schiffsraum versenkten , als der Hilferuf
nach Amerika erging und dieses unter Bedingungen in den
Kamps eintrat , die Großbritannien die Seeherrschaft ebenso
kosteten , wie es eine noch gründlicher verlorene Schlacht ge-
tan hätte . So wirkte der Seekrieg auf die Dauer zum Nach-
teil beider , die ernsteste Lehre aus seinem Verlauf . Die eng-
lifche Strategie , vertreten durch den Flottenchef , Admiral
Jellieoe , stand im Grunde immer im Zeichen der Zurückhal -
tung und abwartenden Verteidigung , der langsamen , aber
sicheren Fernblockade an den Ausgängen der Nordsee , und
der Schonung der Flotte als höchster Trumpfkarte des Welt -
reiches . Das hinderte ? e nicht an steter Bereitschaft zum
Zustoßen , wenn sich die Gelegenheit bot , kein Zweifel an
ihrer inneren Kampflust , Tüchtigkeit und Tapferkeit ! Aber
als die Gelegenheit sich erhob zu der größten Entscheidungs -
Möglichkeit gegen die Deutschen , da versagte diese Flotte sich ,
wich aus und ließ die Entscheidung fahren . Und das ist der
Rahmen dieser Seeschlacht .

Die deutsche Flotte unter Admiral Scheer hatte in der
frühen Dämmerung des 31 . Mai 1916 die Jade verlassen zum
Vorstoß in See , nach dem Skagerrak zu, an der Nordspitze
Jütlauds , um durch das Auftreten der vorausfahrenden
Schlachtkreuzer den Feind zum Herauskommen zu veran -
lassen . Das Ziel war die Seeschlacht, der Vorstoß die Her -
aussorderung . Der Gegner hatte aus dem Funkverkehr und
anderen Anzeichen geschlossen , daß eine deutsche Unterneh -
muug geplant sei und kam ihr entgegen . Es war die Zeit ,
wo die> öffentliche Meinung Englands nach mehrfacher Be -
schießung der Küste gebieterisch Taten von ihrer Flotte ver -
langte , und wo der russische Verbündete vor dem Erliegen
stand , wenn ihm nicht die Ostsee geöffnet wurde zur Einfuhr
von Waffen und Kriegsgerät . Beides forderte die See -
schlackt , nnd alle Vorbereitungen auf englischer Seite waren
getroffen , fie zu einem Siege zn gestalten . Aus drei Rich-
tungeu strömten die englischen Flottenteile nach einem
Punkte zusammen , aber der Znsall wollte es , baß die deut -
schen Waffen schon mächtige Erfolge hatten , bevor die drei
englischen Abteilungen sich vereinigt hatten . Weit vor der
Hochseeflotte breitet sich der Schirm ihrer aufklärenden Kreu -
zer und Torpedoboote , gefolgt von der massiven Kampfkraft
der fünf Schlachtkreuzer unter Hipper . Ebenso fährt dem
englischen Schlachtkreuzerführer Beatty , von Nordwesten
kommend , seine Aufklärung voraus . Ein unscheinbarer frem -
der Dampfer , mitten in See bewegungslos und heftig qivl -
mend , fällt beiden Seiten auf . Seichte Streitkräfte näh .Pn
sich diesem sonderbaren Objekt zur Untersuchung , bekommen
sich in Sicht , eröffnen das Feuer , und die Berührung ist da.
der Tag hat begonnen . Die Schlachtkreuzer greifen ein n» >>
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verbeißen sich , in stürmischer Fahrt zieht Hipper seinen Geg-
ner Beatty auf die Hochseeflotte , die von Süden mit äußer¬ster Kraft heraufkommt . Das sind die Minuten , in deneneine später gelernte , aber höhere deutsche Schiffsbau - und
Schießkunst sich ihre ersten Lorbeeren holt . Zwei moderne
Schlachtkreuzer sind aus der englischen Linie herausge -
schössen, in die Luft gesprengt , die Hochseeflotte greift auchein , Vernichtung droht , der man sich durch Ausweichen nachNorden entzieht . Dort naht das englische Gros . 28 Linien
schisse stark gegen 16 deutsche, und beginnt sich zu entwickeln ,noch ohne Kenntnis der genauen deutschen Stellung . Schmerz -
lich fehlt hier den Deutschen die Aufklärung , sie stürmen ineinen feuerspeienden Halbkreis hinein , ohne den Gegner in
Rauch und Dämmerung zu sehen . Man muß zurück, dreiweiteren englischen Schiffen kostet es das Leben , und greiftdoch wieder an , weil dort die „Wiesbaden " ihren Todeskampfkämpft und Scheer sagt : „ So gehe ich nicht hier weg !" Hun -öert Torpedos verlassen fauchend die Rohre und preschenaus den Feind zu , der vor ihnen ausweicht und im Dunkel
verschwindet . Im Nachtmarsch dann der Durchstoß der Deut -
schen durch die englische Nachhut , englische Kreuzer und Zer -

störer sinken , von Flammen überloht , aber auch unser
Linienschiff „Pommern " und Kreuzer „Frauenlob " müssen
dran glauben , und „Lützow"

, „Elbing " und „Rostock " müssen
aufgegeben und versenkt werden . Der Tag bricht wieder an ,
von dem Engländer sagen , daß Jellicoe die Deutschen gesucht
und nicht gefunden habe , von dem er selber gesteht, daß er
ohne die eine abgekommene Linienschiffsdiviston , die Kreuzer
und Zerstörer nicht hätte kämpfen mögen .

Der Sieg war unser , aber woran ist er zu messen? Viel -
eicht an den Zahlen : Feindverlust 115 025 Tonnen , nnfrige
il 180, an Menschen 6945 gegen 8058 , das ist drüben doppelt
oviel wie hüben . Oder strategisch : die feindliche Absicht miß -
lungen , die Ostsee bleibt geschlossen , der Russe stirbt , die Hoch -
seeflotte lebt . Aber Zahlen und strategische Logik sind nicht
alles . Ein Sieg wird empfunden im Herzen des Volkes , er
findet seinen Ausdruck in den nachfolgenden Jahren , in stol-
zer Erinnerung , die sich nicht täuschen läßt und mit Ehr -
furcht in diesen Tagen neuer Wehrfreiheit in Kiel das
ragende Wikingermal einweiht , das den Tapfe -
ren beider Seiten gewidmet sein möge . Der Deutsche hat sich
zur See bewährt . Das ist der Stolz des 31. Mai .

Italiens Entspannungsoffensive.
Grandi sprach bei Eden vor / Erleichterung in Paris / Frankreich rede! England gut zu'

ob Rom , 29 . Mai . lDrahtmelduug unseres Vertreters .)
Die faschistische Regierung unternimmt zur Zeit eine wahre
„E n t s p a n n u n g s o s f e n s i v e", an deren Spitze sich
der Regierungschef selbst gestellt hat . Eine Serie von Mus -
solini - Unterredungen mit Journalisten aus allen fünf Erd -
teilen wurde in den letzten Wochen gewährt , aus denen allen
der heiße Wunsch spricht, das „Nie -wieder - gut -zu - Machende ",
worunter man in Italien einen italienisch - englischen Krieg
versteht , zu vermeiden . Gestern hat nun der italienische
Botschafter Grandi in London mit dem britischen Außen -
minister Eden eine längere Unterredung gehabt . Die Tat -
fache dieser Besprechung hat in Londoner politischen Kreisen
beträchtliches Aufsehen erregt , da es sich um die erste Unter -
redung zwischen Grandi und Eden handelt , seitdem die Jta -
liener in Addis Abeba eingerückt sind . Der diplomatische
Mitarbeiter der „Daily Mail " schreibt, Grandi habe auf An-
Weisung Mussolinis dem englischen Außenminister mitgeteilt ,
daß Italien die Freundschaft und Zusammen -
arbeit mit England wieder herzustellen wünsche.
Gleichzeitig habe er erklärt , daß die Fortsetzung der Sühne -
maßnahmen dieser Absicht ein Hindernis in den Weg lege.
Wenn die Sühnemaßnahmen weiter aufrecht erhalten wüt -
den , müsse Italien die Frage seiner Mitgliedschaft im Völ -
kerbund und seiner Mitarbeit an einer europäischen Regelung
in Betracht ziehen .

Gelingt die baldige Aufhebung der Sanktionen nicht, so
wird nach italienischer Ansicht die Lage im Mittelmeer be -
drohlicher denn je zuvor werden und ein Rennen um Mili -
tärbündnisse unvermeidlich sein . Nicht von ungefähr weiß
der Korrespondent der „Tribuna " aus Rom von der Möglich -
keit einer engeren ttalienisch -russischen Zusammenarbeit für

den. Fall zu berichten , daß eine Verständigung mit England
nicht zustandekäme . Die Unruhen in Palästina und die in
diesem Zusammenhang in London gegen Italien erhobenen
Vorwürfe erleichtern nicht gerade eine Annäherung der bei -
den Völker .

*
T. Paris , 29. Mai . (Drahtmeldung unseres Vertreters .)

Das Interview , das Mussolini dem „Daily Telegraph " ge -
geben hat , ist in Paris mit der größten Erleichterung
aufgenommen worden . In amtlichen französischen Kreisen
bezeichnet man die Erklärungen des Duce „als überaus wert -
voll und beruhigend " und gibt der Hoffnung Ausdruck , daß
die englische Regierung die Gelegenheit zu einer General -
Vereinigung ihrer Differenzen mit Italien nicht vorüber -
gehen lassen werde . Je näher der Termin des 15. Juni rückt,
desto nervöser wird die Erwartung des Quai d 'Orsay , der
immer noch auf eine befreiende Geste der Londoner Regie -
rung hoffte , die die Aufhebung der Sanktionen möglich
machen würde . Nach den Berichten des französischen Botschaf-
ters in Rom würde Mussolini nicht nur einr Verschärfung
der Sanktionen , sondern auch eine Vertagung der Regelung
dieser Frage auf die Herbftsitzung des Völkerbundes als uu -
tragbar ansehen . Die offiziöse französische Presse ist b e -
müht , England in allen Farben die Vorteile
zu schildern , die es auch einer rechtzeitigen Bereinigung
seines Verhältnisses zu Italien ziehen könnte . Das Jnter -
view Mussolinis sei ein offenes Angebot zu italienifch - eng-
lifch -französifchen Verhandlungen , also als eine wirksame Ein -
leitung zu Dreier -Besprechungen anzusehen , die die Wieder -
Herstellung des „europäischen Gleichgewichte? auf der Basis
von Stresa " ermöglichen würde .

Ormsby Gore als Nachfolger Thomas
in der Leitung des englischen Kolonialressorts .

S . London , 29. Mai . lDrahtbericht unseres Vertreters .)
König Eduard hat den bisherigen Minister für öffentliche Ar -
beiten , O r m s b y - G o r e, als Nachfolger für Thomas zum
Staatssekretär für die Kolonien ernannt . Diese Wahl ent -
spricht den Erwartungen . Die Nationale Arbeiterpartei ver -
liert damit einen von ihren drei Sitzen im Kabinett , falls nicht
einer aus ihren Reihen , wie z. B . der junge Lord de la Warre ,
zum Minister für öffentliche Arbeiten ernannt wird . Der
neue Kolonialminister ist 51 Jahre alt und hat sich auf seinen
zahlreichen früheren Regierungsposten als ein besonders
gründlicher und pflichtbewußter Arbeiter erwiesen . Im

Kolonialministerium ist er kein Neuling , da er schon von 1922
bis 1929 als Unterstaatssekretär dort gearbeitet hat . Ormsby -
Gore gehört der Konservativen Partei an und ist feit 1910
ununterbrochen Unterhausmitglied gewesen .

Diese Einzelernennung zeigt , daß Baldwin an eine Ka-
binettsumbildung nicht denkt . Nicht einmal das Marinemini -
sterium ist neu besetzt worden . Lord M o n s e l l soll offenbar
die Flottenverhandlungen mit Deutschland , Rußland und
Polen noch zum Abschluß bringen , bevor er den lange ge-
wünschten Abschied erhält .

Krönung Eduards VIII. am 12 . Mai 1937 .
S. London , 29. Mai . lDrahtbericht unseres Vertreters .)

Die feierliche Krönung Eduards VIII. zum König von Groß -
britannien und Irland ist heute durch Beschluß des Geheimen
Staatsrates auf den 12. Mai 1937 festgesetzt worden . Die
Krönungszeremonie findet in der Westminster -Abtei statt . Das
Programm für diesen großen Staatsakt ist bereits aufgestellt
und wird heute in der amtlichen „London Gazette " veröffent -
licht.

l Englands Flottennachtrag angenommen.
O London , 29. Mai . Das Unterhaus nahm am Donners -

tagabend den Nachtragshaushalt für die Flotte in Höhe von
10,3 Mill . Pfund Sterling mit 182 gegen 95 Stimmen an .

Im Verlauf der Aussprache kamen mehrere Abgeordnet «
auf die Lage im Mittelmeer zu sprechen. Die Aussprache wurde
durch den Zivillord der Admiralität , Lindsay , abgeschlossen. Er
erklärte , es sei die Absicht der britischen Regierung , ein« u n -
eingeschränkte Leistungsfähigkeit der Flotte
hinsichtlich der Mannschaft , des Materials und der Reserven
herzustellen . Er glaube nicht , daß man in Flottensrageu je-
mals der kollektiven Sicherheit nahe gekommen sei , und eS
habe keinen Zweck, Verträge über Rüstungsbegrenzung mit
der kollektiven Sicherheit zu verwechseln .

Bilanz der Beck-Aeise .
Warschau, 29 . Mai . Außenminister Beck hat gestern abend

die Rückreise aus Belgrad angetreten . In einer amtlichen
Verlautbarung über das Ergebnis der polnisch- jugoslawischen
Besprechungen heißt es u . a. : Nach einem eingehenden Mei -
nungsaustausch stellten die Herren Beck und Stojadinowitsch
ihre völlige Uebereinstimmung darüber fest , daß sie bei Ver -
folgung der Außenpolitik ihrer beiden Staaten angesichts der
jetzigen schwierigen internationalen Lage im Rahmen ihrer
Möglichkeiten und ihrer bestehenden Verpflichtungen jeder
konstruktiven Politik , die aus den Grundsätzen der Billigkeit
und der internationalen Solidarität sowie auf der Achtung
der Würde und der legitimen Rechte ihrer Staaten beruht ,
ihre Mitarbeit darbieten werden . Die beiden Minister haben
beschlossen , ihren freundschaftlichen Meinungsaustausch in
Zukunft in gleichem Geist und im Interesse der Politik der
Verständigung und des internationalen Friedens
fortzusetzen .

Die Unterzeichnung des Kultur -
Abkommens D eutschland — Ungarn.

Von den Bevollmächtigten des Deutschen Rei -
ches und des Königreichs Ungarn wurde noch
gest«rn im Arbeitszimmer des Reichserziehungs -
Ministers das Abkommen über die geistige und
kulturelle Zusammenarbeit unterzeichnet .

Deutsche Erkenntnisse werben die ungarischen
Hochschulen befruchten , ungarische Studenten
werden an deutschen Universitäten studieren , ein
reger geistiger Austausch herüber und hinüber
wird auf beiden Seiten Nutzen schaffen und da-
für Sorge tragen , daß jeder den anderen ver -
steht und anerkennt . Dadurch wird dieses
deutsch - ungarisch « Kulturabkommen zum Teil
einer Friedensoffensiv « , die auf der Grundlage
des kulturellen und sozialen Verständnisses neue
Brücken bckut und gerade aus der Erkenntnis
der verschiedenen Wesensart heraus die Völker
nicht zu Feinden , sondern zu Freunden macht.

Unser Bild zeigt Ungarns Kultusminister
Dr . H o m a n während der Unterzeichnung .
Links Reichserzi «hungsminister R u st.

Wewrich Ho& nmm , Ski

General Litzmann "f .
4 « Neuglobsow , 29 . Mai . General der Jufauterie

a . D . Kerl Litzmanu ist am Donnerstag um 20.80 Uhr
in Neuglobsow im Kreis Ruppiu Mark ) im 87. Lebeusjahr
verstorben.

Mit allseitiger Trauer ver -
nimmt Deutschland die Kund «
vom Tod dieses alten Heer -
führers . In Neuglobsow , dem
alten Famili «nsitz, in dem er
am 22. Januar 1850 geboren
wurde , trat er den Weg nach
Walhall an . Mit 17 Jahren ,
1867, trat Litzmann in das
Gardepionierbataillon ein und
nahm dann am Feldzug
1870/71 teil . Das Eiserne
Kreuz eroberte er sich bei der
Einnahme von Paris . Seine
hervorragenden Leistungen
führten ihn dann in den nach-
folgenden Friedensjahren von
der Kriegsakademie über
Frontkommandierungen zum

Großen Generatstab . 1902 wurde er , nachdem er verschiedene
Kommandos inne hatte , zum Direktor der Kriegsakademie
ernannt . Als er am 1. April 1905 auf freien Entschluß den
Abschied einreichte , der ihm mit besonderer Auszeichnung
gewährt wurde , hatte er erst einen kurzen Kamps mit Graf
Schlieffen zu bestehen , der ihn höchst ungern scheiden ließ .

Im Ruhestand befaßte er sich mit umfassenden Militär -
schriftstellerischen Arbeiten , in denen er mit der ganzen
Wärme seines Herzens und genialen Vorausblick für die Not -
wendigkeit der Wehrhastmachung des deutschen Volkes und
seine Vorbereitung für den drohenden Krieg vielfach unt «r
Mißbilligung mancher militärischen Behörden eintrat .

Am 18. Oktober 1914 wurde Litzmann zum Kommandeur
der 3. Gardedivision ernannt . Seine ausgezeichnete strat «-
gische und taktische Befähigung hatte damit das geeignet «
Betätigungsfeld . Der unerhört kühne Durchbruch nach Brze -
ziny am 23. zum 24. November 191? sah ihn zu nächtlicher
Stunde zu Fuß inmitten der preußischen Garde , seine Soldaten
anfeuernd , bei letztem Heldentum . Hier wurde er weiß Gott
zum „Löwen von Brzeziny "

, wie ihn seine Männer
nannten . Bei Lodz, in der Winterschlacht in Masuren , bei der
Erstürmung von Kowno , der Eroberung Wilnas und bei der
Abwehr der Brussilow -Ossensive, überall war er mit seineu
Soldaten , trotz teilweise unterlegener Mittel , siegreich. Von
Osten , wo er auch noch in Siebenbürgen seine Führerbesähi -
gung bewies , wurde Litzmann auf seine Bitte an die Westfront
versetzt . Krankheit zwang ihn dann aber bald , den Abschied
zu erbitten .

Es war besondere Glaubenskraft , die General Litz -
mann 191k zum Sieger von Brzeziny gemacht hat . Es war
dieselbe Glaubenskraft , mit der sich dieser Soldat für den
Kampf Adolf Hitlers eingesetzt hat . Es waren zwei Soldaten ,
die sich begegneten und von der Gemeinsamkeit ihres Wesens
wußten . Selbstverständlich und schlicht , wie es stets seine Art
war , hat er sich in die Kämpfer Adolf Hitlers ein -
gereiht . Den höchsten Wunsch seines Lebens sah er erfüllt :
ein stolzes Volk , geeint im Glauben an den Führer ! Zu sei -
nem 85. Geburtstag ehrte der Führer seinen alten Kampf -
geführten , und niemand , der dabei war , vergißt wohl den
Ausdruck tiefer Verehrung und Dankbarkeit , mit dem der
Sieger von Brzeziny , „Vater Litzmann "

, den Frontsoldaten
Adolf Hitler ansah . Es war eine Ehrung in kameradschaft -
lichem Gedenken , die den schönen Lebensabend di«ses tapfereu
Mannes mit Lust und Wonne überstrahlte .

Ribbentrop privat in England.
London, 29 . Mai . Der Botschafter von Ribbentrop und

seine Frau trafen am Donnerstag abend um 7 Uhr im Flug -
zeug , von Berlin kommend , auf dem Flugfeld Croydon bei
London ein . Ribbentrops Reife ist ein rein privater Besuch?
er verbringt mit seiner Gemahlin die Pfingsttage auf Ein -
ladung und als Gast eines Freundes auf dem Lande Süd -
englands . Der diplomatische Mitarbeiter der „Morningpost "
schreibt, von Ribbentrop werde keine amtliche Fühlungnahme
mit der britischen Regierung aufnehmen . Es werde demen¬
tiert , daß seine Reise in irgend einem Zusammenhang mit
der deutschen Antwort auf den britischen Fragebogen stehe.

„Gazetta del Popolo" beschlagnahmt
wegen einer Entgleisung gegen Deutschland.

O Rom, 29 . Mai . Die Abendausgabe der tu Turin er-
scheiueudeu „Gazetta del Popolo " vom 26 . d . M ., die eine sen«
sationell aufgemachte Landkarte über angebliche deutsche Ge*
bietsansprüch « in Europa veröffentlicht hatte , ist auf Ver -
anlafsung des italienischen Presse - und Pro -
pagand « Ministeriums beschlagnahmt worden .

Der Fuhrer uud Reichskanzler hat den Vortragenden Le-
gationsrat im Auswärtigen Amt , Dr . von Erdmanns -
d o r f f, als Leiter der außereuropäischen Gruppe der
Politischen Abteilung des Auswärtigen Amtes zum Gesandten
erster Klasse ernannt .

Der stellvertretende Generaldirektor der Deutsche« Reichs-
bah« , Parteigenosse Wilhelm Kleinmann , feiert am heu-
ttgen Freitag seinen 60. Geburtstag . Der Führer und
Reichskanzler hat ihm aus diesem Anlaß ein herzlich gehal -
tenes Glückwunschtelegramm übersandt .

Englische Gäste iu Köl». Etwa 110 Mitglieder des City
Livery Club , London , trafen am Dienstag auf einer Deutsch-
landreise in Köln ein .

Die Pfingft - Ausgabe
der Badisch an Press » erscheint am Samstag nachmittag .

Anzeigen für diese , 3 Tage autliegende und somit erhöhten
Werbewert besitzende Ausgabe, erbitten tcir bis Samstng
vormittag 10 Uhr.

Die erste Ausgabe nach d«m Fett erscheint am Dienstag
vormittag (wie Montags).
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Mit Kreuzer Karlsruhe rund um die Erde :

Eindrücke und Lehren ans dem Dollarlande.
Wie Amerika aus uns Deutsche wirk ! / Das Problem des Deutschamerikaners / Zukuuslsxerspeklweu .

Tage rund um Los Angeles.
Wer die Vereinigten Staaten nur aus dem Urteil anderer

kennt , wird fast daran verzweifeln muffen , sich ein vernünf -
tiges Bild über dies 8 Millionen qkm umfassende Land und
sein 135 Millionen Menschen zählendes Volk zn machen — so
verschieden und entgegengesetzt sind die Urteile . Es gibt kaum
ein zweites Volk in der Welt , über deffen Wert die Meinun -
gen so auseinander gehen , wie über das Volk der
Yankees .
Zwischen Ablehnung und Bewunderung«

Es gibt viele in der
Alten Welt , welche die
Neue um ihres Ameri - £ - - V - &Y ' "»• *"* ]"

. ' •
kanismus willen gänz¬
lich ablehnen . Die Ge¬
müt - und Seelenlosigkeit
des Landes ist ihnen zu-
wider wie die den Ame -
rikaner beherrschende
Schablonenhaftigkeit und
Eintönigkeit in Den -
kungsweise , Geschmack
und Lebensbedürfnissen .
Eine Stadt gleiche der
andern mit ihren Wol -
kenkratzern , Tankstelle «
und Reklamen für Wrig -
leys Kaugummi . Alles
Leben und Schaffen habe
nur den einen kümmer -
lichen Sinn , to make
money , viel Geld zu
machen . Dazu komme
eine indirekte , darum
um so gefährlichere
Knechtung der freien
Meinung durch die alles
restlos beherrschende
Presse , die eine unbe -
schreiblich naive Un¬
kenntnis über fremde
Länder zur Folge hat .

Aber diesen vielen ablehnenden Stimmen steht eine große
Schar von Bewunderern gegenüber . Sie bewundern die
Weite des Landes mit seinen Möglichkeiten des Vorwärts -
kommens ? sie staunen über die prächtigen Sportplätze, ' ste be-
neiden den Amerikaner um sein Auto , das zu den unerläß -
lichen Lebensbedürfnissen selbst des Arbeiters gehört ? ste
haben Gefallen an dem alle Schwierigkeiten überwindenden
Humor und dem ausgesprochen praktischen Sinn dieser Na -
tion . So wird ihnen Amerika zum Vorbild eines Volkes , in
dem sich 's gut leben läßt .

Welches ist nun das wahre Gesicht dieses „Landes der an »
begrenzten Möglichkeiten ?" Die folgenden Zeilen wollen
versuchen , drei Haupteindrücke wiederzugeben , welche
uns während unseres stägigen Aufenthaltes in Los Ange -
l e s — der größten Stadt an der Westküste — aufgefallen
sind . Auf besondere Einladung der dort wohnenden Deutsch-
Amerikaner hin besuchte eine Abordnung von 100 Mann jene
Stadt als Gäste der deutschen Kolonie . Da unsere
Gastgeber , bei denen wir in Privatquartieren untergebracht
waren , sich eifrig darum bemühten , uns in jenen drei Oster -
tagen alles Sehenswerte zu zeigen , so haben wir alle trotz
der kurzen Zeit einen guten Einblick in das Leben dieser
amerikanischen Millionenstadt bekommen ? vom buntbewegten
Straßenleben dieser Großstadt angefangen über die Film -
stadt Hollywood bis hin zu den besonderen Eigenarten
des Landes wie den Obsthallen mit den prächtigen kaliforni -
fchen Früchten , den Hnndekliniken , deren große Zahl uns
auffällt oder sonstigen sensationellen Attraktionen .

Tempo und Sensationslust .
Los Angeles — mit seinen ausgedehnten Vororten 1,2

Millionen Einwohner zählend — konnte sich noch bis vor
kurzem rühmen , soviel Autos zu besitzen wie ganz Deutsch-
land zusammengenommen . Diese Tatsache ist bezeichnend für
den einen Haupteindruck , den der Fremde vom amerikanischen
Leben gewinnt : hier sind die Menschen noch mehr an das
Tempo der Zeit versklavt als anderswo . Man
macht sich zu Hause kaum eine Vorstellung davon , wie erbar -
mungslos dies Tempo und in seinem Gefolge dre S e n f a -
t i o n s l u st die Gemüter bewegt . Wie sich auf den Straßen
die Autos und in den Kinos die Filme einander jagen , so
jagt auch der Mensch vou einer Sensation zur andern ohne
äußere und innere Ruhe . Das führt bis zu folgenden nn?
unverständlichen Lebensweisen wie denen im ,.W o h n a n t o".
Wir kamen gerade aus dem wunderschönen Villenvorort B e -
verly Hills mit seinen Luxusbauten , die zu beiden Sei -
ten der Palmen überschatteten Straßen inmitten ausge -
dehnter Rasenflächen liegen , als auf der Landstraße solch ein
Wohnauto uns begegnete , kenntlich durch den Anhänger von
der Größe eines Möbelwagens . Mein Gastgeber erklärte
mir , daß heute schon viele Amerikaner in diesen Autos ein
modernes Nomadenleben führen . Diese Sensations -
lust , als Folge des alles beherrschenden Tempos , begegnet
einem in diesem Lande auf Schritt und Tritt . Al Capone , der
berüchtigte König der Unterwelt , mit seinem Rechtsbeistand
Arm in Arm in allen Zeitungen abgebildet, ' das Vaterunser
auf einen Stecknadelknopf eingeritzt als größte Sehenswür -
digkeit in der „Halle der Religion " auf einer Ausstellung ?
ein Fetzen Leinwand vom Flugzeug eines berühmten Flie -
gers , das nach glücklicher Landung von der Menge bnchstäb-
lich in Stücke gerissen wird auf der Jagd nach „Souvenirs "
(Andenken ) — alles das ist im Lande der Sensation möglich.
Leider lassen sich auch hie und da die Prediger in den Kir -
chen von diesem Ungeist anstecken und suchen durch Themen
wie : „Eine Wochenendrundfahrt durch die Hölle" die nach
Neuigkeiten hungrige Menge anzulocken.

Bequemlichkeit des Lebens .
Kann es für uns Deutsche ein Volk geben , dessen Geist

mu » .Wesen uns innerlich fremder sein kann als das der

Von Marinepfarrer Schlüter .

Amerikaner ? Und doch wird man auf einer Reise durch die
Staaten die sehr traurige Erfahrung machen, daß gerade der
eingewanderte Deutsche in erstaunlich kurzer Zeit
diesen Geist angenommen und damit sein Deutschtum ausge -
geben hat . ZZieviele Deutsche haben wir angetroffen , welche
noch vor 10, ja 5 Jahren in der alten Heimat lebten und nun
kein einziges Wort Deutsch mehr sprechen können ! Und man
fragt sich weiter , wie es möglich gewesen ist , daß der Einfluß
der auf 13 oder 16 Millionen geschätzten Deutsch Amerikaner
während des Weltkrieges so gering auf die öffentliche Mei -
nung gewesen ist, ja , noch bei der erneuten Hetze anläßlich
der Machtübernahme uicht in Erscheinung trat . Man wird
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Los Angele « — ein « typisch amerikanische Stadt .
Photo : Schubert .

für diese erschütternde Tatsache verschiedene Gründe anführen
können . Mir will scheinen, daß ein weiteres Kennzeichen der
amerikanischen Nation zur Erklärung herangezogen werden
muß : die aus dem praktischen Wirklichkeitssinn sich ergebende
Bequemlichkeit des Lebens . Wie praktisch ist allein
schon die Sprache des Landes , das Englisch ) so einfach zu er-
lernen , daß selbst unsere Seeleute sie auf dieser einen Reise
soweit beherrschen lernten , um bei den vielen Einladungen
in amerikanischen Häusern ganz gut Kar zu kommen . Und
wie bequem ist das Leben in den Apartmeuthäuferu für die
Hausfrau , die nicht einmal zu kochen braucht , sondern das
Essen geliefert bekommt . Wie schnell wird trotz des Riesen -
Verkehrs mit dem Auto im Zentrum der Stadt geparkt ? man
fährt den Wagen mitten in die Garage , läßt ihn bort stehen»
denn gegen Aushändigung eines Zettels fährt ihn der Wäch-
ter auf den Platz und schließt ab. Aeußerst zweckdienlich ist
ferner die Zugehörigkeit zn eiuem Club , wo jedem Mitglied
außer den üblichen Lese-, Speise -, Billardsälen auch ein Zim -
mer mit Bad zur Verfügung steht, als Büro oder Fremden ^
zimmer dienend .

Man wird begreifen , wie schnell sich der neu ins Land Ge-
kommene von der Bequemlichkeit dieses Lebens einsangen
läßt und bald auf seine alte , „zurückgebliebene " Heimat mit -
leidig herabsieht . Es ist wahr , vieles in der Neuen Welt ist
bequemer , praktischer eingerichtet, ' ob es aber schöner, wert -
voller ist, diese Frage kann eben nur der Mann der Alten
Welt stellen und — verneinen .
Zweierlei Deutschamerikaner.

Es wäre freilich ungerecht , wollte man nicht auch von dem
Teil des Dentsch - Amerikaneriums sprechen, der nicht von jenem
Zeitgeist sich beherrschen läßt und darum im Denken nnd
Wesen gut deutsch geblieben ist. Dafür war die Familie , bei
der ich in jenen Tagen in Los Angeles untergebracht war .das beste, unvergeßliche Beispiel . Obwohl der Vater , von
deutscher Abstammung , in den Staaten geboren und erzogen
ist, die Mutter ebenfalls amerikanische Bürgerin englischer
Abkunft , so mutete gleich beim Eintritt der Geist des Hauses
heimatlich an . Aus der Einrichtung der Zimmer , alten Mö¬

beln und dem Familiengeschirr sprach Zeutschs Häuslichkeit ;
die Mädchen mit ihren langen blonden Zöpfen am Oster -
morgen die Ostereier im Garten suchen sehen — ganz wie
daheim ? und die Eltern beide von einer Denknngsweise , die
einen nicht vermuten lasse« konnte , im Hanse eines amerika -
nischen Oelmagnaten zu sein. Es gibt also auch solche Fami -
lien , die das väterliche Erbgut sich und ihren Kindern be-
wahrt haben und weiter bewahren werden . Dies ist darum
bei der oben geschilderten Versuchung , dem Bequemen das
Unbequeme zu opfern , um so höher zu bewerten . Aber die
Wahrheit gebietet zu sagen , solche Erhaltung deutschen We -
sens ist leider eine Ausnahme . Denn was sich an deutschem
Volkstum um Turn - und Gesangverein , um Kirchen nnd
Orden wie die der „Hermannssöhne " nnd „Hermannstöchter "
sammelt , trägt mehr den Stempel der Vorkriegszeit , so daß
man von ihnen für die nns hente bewegenden Fragen der
Nachkriegszeit kein Verständnis erwarten könnte . Ein Hoff-
nungsstern ist zwar seit dem Umbruch in der Heimat ausge -
gangen, ' die Anteilnahme an den Vorgängen im
neuen Deutschland wird immer größer ? sie
äußert sich am deutlichsten in dem Vorhaben vieler , anläßlich
der Olympischen Spiele das Neue Deutschland ans-
suchen zu wollen .
Dollaregoismus .

„Hier sehen Sie einen Reitstall , jeder Reiter ist ein Mil¬
lionär . Dieses Denkmal auf dem Platz drüben hat 450 000
Dollars gekostet. Dort reitet gerade der erste Mann der be-
rühmten Filmschauspielerin man schätzt sein Vermögen
auf Million os Dollars . Die Ausstellung , welche wir nun
besuchen werden , hat die meisten elektrischen Birnen , die je-
mals in Kalifornien verwandt worden sind . . ." nnd wieder
erfolgt die Umrechnung in Dollars pro Tag und Stunde
durch den Führer , der die Sehenswürdigkeiten der Stadt nns
erklärt . Wir lächeln uns gegenseitig zu und ich muß an den
Ausspruch eines biederen Schwaben vom letzten Abend den -
ken, der mir — er ist schon 40 Fahre im Land — ans gut
schwäbisch den Geist des Landes so erklärte : „Der Gott
hier zu Lande ist der Dollar und die Wall -
street ist der Tempel , in dem dieser Götze ange -
betet w i r d ." Besser als dieser Schwab es ausdrückte , kann
ich den dritten Eindruck von Land Amerika auch nicht wieder -
geben ? es ist ein Land , in dem der Dollar oder — was das -
selbe ist — der Egoismns regiert . Darüber darf eine »
die natürliche Hilfsbereitschaft des Amerikaners nicht hin -
wegtäuschen , die ihm nicht abgesprochen werden soll . Jeder
Mensch ist nur eine Nummer , ein Zahnrad , welches solange
im Getriebe verwandt wird , solange es arbeitsfähig ist. Was
a« S ihm wird nach feiner Entlassung , kümmert niemand .
Rassenfrage und Kommunismus .

Kann sich die Selbstsucht eines Volkes deutlicher nnd
furchtbarer offenbaren als in folgendem Ausspruch eines
jung verheirateten Amerikaners (Besitzer eines anfs
modernste eingerichteten Mietshauses für 40 Familien ) , den
ich beim abendlichen Besuch von ihm hörte : „In diesem
Hause gibt es nur ein einziges Kind ? Kinder und Hunde sind
in nnserm Hanfe nicht gestattet ." Wenn man demgegenüber
hält das Anwachse » des schwarzen und gelben
Bevölkerungsteils in den Staaten — man zählt
10Vi Millionen Neger , % Million Asiaten und 3 Millionen
Juden — so sind die Aussichten der weißen Rasse sehr dunkle .
Nirgends kann man deutlicher sehen als im Dollarland ? , wie
innerlich arm ein äußerlich so reiches Volk sein kann . Man
fragt sich im Blick ans die große Zahl der Arbeitslosen nnd
Kommunisten , was dies Volk dem unaufhaltsamen
Vordringen des Kommunismus als Idee ent -
gegen zu setzen hat . Es ist klar , die mir hier erteilte Ant -
wort : „Wir haben doch die Gewehre unserer Soldaten nnd
Polizisten " ist reichlich naw .
. . . Kiome is best !

An diesem Punkte wird dem aus dem Deutschland
Adolf Hitlers kommenden Menschen ganz besonders das
Neue , das Große deutlich , daS hent in nnserm eigenen Volk
aufgebrochen ist und ein ganzes Volk erfaßt hat ? mag unser
Volk äußerlich auch arm sein , eine reiche Gabe haben wir
allen Völkern voraus , und ste berechtigt uns mit Ruhe und
voll Zuversicht der Zukunft entgegenzusehen , wir haben
eine nene Idee und eine neue Hoffnung be-
kommen ! Daß der Aufenthalt in Nordamerika uns diese
Lehre höchst anschaulich und unvergeßlich erteilt hat , das
scheint mir der große Gewinn unseres Besuches
im Dollarlande zu sein.

L i n k s : Er repräsentiert Englands Macht in Palästina . Lord Wauchope , der Hohe Kommissar von Palästina , der nach
seinen , nach dem 24 . Mai getroffenen Maßnahmen von den Arabern als Hauptgegner betrachtet wird . (Associated Preß , K .)Rechts : In den Straßen Jerusalems . Die Unruhen in Palästina nehmen immer schärfere Formen an . Dag Stadtbild
Jerusalems wird von englischem Militär beherrscht . Im Stahlhelm versieht es den Ordnungsdienst . (Scherl Bilderdienst , IL)



Cfcfte l , Nr . 121
BadZsche Presse Freitag , de« SS. Mai ISS«

turnen + Spiel * Sport
Der Kommandant des Olympischen Dorfes

ernannt.
Der Kommandant öer Berliner Wachtruppe , Oberstleut -

nant Freiherr von und zu Gilsa , ist mit dem 27. Mai 1936
zum Kommandanten des Olympischen Dorfes ernannt worden .
Der bisher mit der Führung der Geschäfte beauftragte Haupt -
mann ( E ) Fürstner bleibt znr Verfügung des Kommandanten .

von Cramm unter den „letzten Acht".
Gleich im ersten Spiel trat am Donnerstag Gottfried von

Cramm bei den Internationalen Französischen Tennismeister -
schaften an . Der Grieche Stalios war sein Gegner , der unse-
rem Meisterspieler nur loenig Widerstand entgegenzusetzen
vermochte . Von Cramm schaltete ihn leicht 6 :3, 6 : 1, 6 :2 aus
und rückte damit unter die „ letzten Acht ". Der Oesterreicher
Bawarowski unterlag gegen Boussus , nachdem er nur den er-
sten Satz an sich gebracht hatte . Marcel Bernard siegte er-
wartungsgemäß über seinen Landsmann Journu . Weiterhin
konnte sich der Schweizer Maneff für das Viertelfinale quali -
fizieren , der den Chinesen Kho Sin Kie in einem Fttnssatz -
kämpf bezwungen hatte .

Am Spätnachmittag wurden die letzten Spiele der vierten
Runde im Männereinzel entschieden, so daß nunmehr alle
acht Teilnehmer des Viertelfinales feststehen, das von vier
Franzosen , zwei Engländern , einem Schweizer und einem
Deutschen von oben nach unten in folgender Reihenfolge be-
stritten wird :

Von Cramm — Destremeau ; Austin — Bernard, ' Merlin
— Boussus ? Maneff — Perry .

Merlin bestätigte seine ausgezeichnete Form , die er schon
gegen Henner Henkel zeigte , auch gegen den Engländer Hare ,
dem er nur einen Satz überließ . Rodel machte feinem weit -
aus besseren Landsmann Destremeau das Leben leicht.

Im Fraueneinzel gab Marieluise Horn Her Holländerin
Rollin - Couquerque das Nachsehen und gelangte als einzige
Deutsche unter die „ letzten Acht ".

Radfport -Allerlei.
Nadländerkamps Dänemark —Deutschland.

Am 30. Juni tragen die Amateure Deutschlands und Däne -
marks in Kopenhagen ihren 7. Länderkampf aus , der dies -
mal auf der Grundlage des Olympia - ProgrammS zur Durch -
führung kommen wird . In den bisherigen sechs Begegnuu -
gen war Deutschland viermal siegreich.

Merkens und Hasselberg i« Kopenhagen.
Am Großen Preis von Kopenhagen , der am 13. und IS.

Juni , auf der Ordrup -Bahn der dänischen Hauptstadt zum
Austrag kommt , beteiligen sich auch die beiden Deutschen
Toni Merkens und Hefselberg -Bochum . Der Vorjahrs -
sieger Merkens wird dabei u . a . auf den Italiener Pola , den
Holländer van Vliet , den Engländer Dennis Horn treffen .

Länderkampf Deutschland—Schweiz .
Die Schweizer Mannschaft für den am Pfingstfonntag in

Singen zum Austrag gelangenden Länderkampf im Rad -
fahren zwischen Deutschland und der Schweiz setzt sich aus
Richli , Naumann , Ganz , Reischer , Kägi , Fuhrimann und
Wägeling zusammen .
Ein Futzball -Grotzereiguis in Zell -Karmersbach .

1866 München — Wormatia Worms .
Es ist dem Fußball - und Athletiksportverein Zell am

Harmersbach gelungen , die beiden 1. Gauligamannschaften
von 1860 München und Wormatia Worms zn einem
Freundschaftsspiel auf Fronleichnamstag , 11. Juni 1936, zu
verpflichten . Beide Mannschaften , die einen achttägigen Er >
holungsaufenthalt in Zell am Harmersbach verbringen , wer -
den in der stärksten Aufstellung spielen und nicht wenigerals acht Nationalspieler werden in ihren Reihen . mitwirken ,darunter der sich in vielen Länderkämpfen so glänzend be-
währte Wormser Linksaußen Seppl Fath , der im Länder -
kämpf Deutschland — Spanien zweimal den spanischen Na -
tional -Heros Pamora schlug . Neben Faht wird bei den Wor -
maten noch besondere Beachtung Winkler und der neue hoff-
nuugsvolle Olympiakandidat Eckert verdienen . 1866 Münchenwird das Spiel in Zell am Harmersbach mit ihrem bekannten
Mittelläufer Pledl bestreiten und im Tor wird der Jnter -
nationale Ertl stehen. Außerdem wirken die NationalspielerWendl , Schäfer und Nerz mit . Das Vorspiel bestreiten die
ersten Mannschaften von Offenburg und Zell am Harmersbach .

11 '■/, Millionen Futzdall -Jufchaner in England .
Nicht weniger als IVA Millionen Zuschauer hat¬ten die Meisterschaftsspiele der 1. englischen Liga in der

Spielzeit 1935/36 . Am besten waren die Spiele Arsenalsbesucht, dessen Platz insgesamt 1786 000 Menschen auf den
Zuschauerplätzen sah. Mit 1 433 000 Zuschauern hält AstonVilla den zweiten Rang vor dem Meister Snnderlandmit 1228 000 Zuschauern . Weniger als insgesamt 800 006
Zuschauer hatten nur die Blackburn Rovers mit 798 000 und
Grimsby Town mit 728 000. Die wenigsten Zuschauer beieinem Treffen gab es beim Spiel Huddersfield Town —
Everton mit nur 3500 Besuchern .

Ingendlurnier bei Viktoria Kagsfeld .
Am Samstag und Sonntag veranstaltete Viktoria Hagsfeldein Jugendturnier . Neun Vereine mit zehn Mannschaftennahmen an dem wohlgelungenen Turnier teil und zwar :

Phönix , KFV ., Mühlburg , Frankonia , Germania Durlach ,Viktoria Hagsfeld , F .Gef . Rüppurr , F .Vgg . Weingarten .Ueber 48 Spiele mußten ausgetragen werden , um den Siegerfestzustellen . Die fünf ersten Plätze der Mannschaften brachtenfolgende Ergebnisse : 1 . VfB . Mühlburg 17 Punkte , 2 . KFV .15 Punkte , 3. Phönix Karlsruhe 11 Punkte , 4 . Germania
Durlach 10 Punkte , 8. F .Ges. Rüppurr 10 Punkte . Durlachwurde durch besseres Torverhältnis vierter Sieger . Die
Spiele brachten interessante Kämpfe und hatten zahlreiche
Zuschauer angelockt . Für den gastgebenden Verein sprach Ver -einsführer Gohm für die flotte Abwicklung der Spiele . Sie -
gerehrung wurde von Kreisjugendwart Sotek vorgenommen .Die Sieger erhielten Diplome und eine Ehrengabe .

Internationale Bodensee -Kanuregatta .
i« Radolfzell .

— Radolfzell , 27 . Mai . An Pfingsten kommt hier die I n-
ternationale Bodensee - K an nregatta zum Aus -trag , die, nach den Anmeldungen zn schließen, ein großeswassersportliches Ereignis zu werden verspricht . Ueber 100
Fahrer , darunter eine Reihe von Olympianwärtern , werden
sich an der Veranstaltung beteiligen . Besonderes Interessewerben die Rennen im Vierer - Renn -Kajak finden . Für Ju -gend und Damen ist die Rennstrecke auf 600 Meter festge -
setzt, während alle übrigen Nennen über 1000 Meter gehen .Die Wettkämpfe finden am Montag statt und dauern von9—17,30 Uhr , worauf die Preisverteilung erfolgt . Für denVortag , also den Pfingstfonntag , ist eine feierliche Boots -
taufe und ein großer Lampionkorso mit Strand -
konzert und Uferbeleuchtung vorgesehen . Mit derRegatta ist ein großes Internationales Zeltlagerverbunden , von dem die zünftigen Wasserpaddler sicherlichregen Gebrauch machen werden , zumal sich von hier aus eineReihe schöner Wanderfahrten auf dem Bodensee machen lassen.

Japans offizielle Olympia -Meldnng.
Japans Olympisches Komitee hielt am Mittwoch vormit -

tag eine Sitzung ab , ans der die Meldungen für die Olym -
pifchen Spiele wie folgt zusammengestellt wurden : Leicht-athletik : 46 Aktive , 13 Masseure , Köche usw ., 9 Offizielle, '
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Schwimmen : 48 Aktive , 13 Offizielle, ' Rudern : 18 Aktiveund 7 Offizielle, ' Fußball : 16 und 3,' Hockey 14 und 3,' Bas -
ketball : 11 und 3,' Turnen : 8 und 3 ; Boxen : 8 und 3 ; Rin - ,gen : 5 und 3 ; Reiten : 4 und 2 ; Segeln : 4 und 2. Alles in
allem wird also Japans Olympia - Mannschaft 240 Köpfe starkfein.

*
Der Schweizer Skuller Rusli vom F . C .Z . Ruderklub Zü -

rich nimmt an der internationalen Mannheimer Regatta vom6. bis 7. Juni teil . „

Sport in Baden.
Die Futzballer am stärksten.

Im Gau XIV , Baden , stehen die Fußballer mit
30 100 Mitgliedern in 542 Vereinen nächst den Turnern vor
allen anderen Sportarten in der Statistik weitaus an der
Spitze . Der Unterschied zu den Turnern ist gar nicht ein -
mal so groß wie in den anderen Gauen , da für die Turner
in 639 Vereinen 87 249 Mitglieder gezählt wurden . Kricket
und Rollfchuhsport wird in Baden gar nicht betrieben . Der
Rugby - Sport ist hier im Gegensatz zu anderen Gauen
mit 310 Mitgliedern in sieben Vereinen verhältnismäßig
sehr stark . Die Zahl der Handball - und Basketball -
vereine ist mit 238 ebenfalls recht hoch , die insgesamt eine
Mitgliederzahl von 8233 Aktiven umfassen . Fast gleich stark
sind die Sportgebiete Gewichtheben und Ringen , die
in 87 Vereinen 2122 und 78 Vereinen 2300 Aktive zählen . Der
Schwimmsport wird von 8883 Aktiven in 144 Vereinen
betrieben . 480 Boxer sind in IS Vereinen zusammengefaßt ,während die Kunst der Selbstverteidigung Jiu - Jitsu 238
Mitglieder in 7 Vereinen ausüben . 408 Aktive , davon 181
Frauen , bekennen sich in 17 Vereinen zum Fechtsport . Die
Zahl der Hockeyspieler ist mit 946 für 22 Vereine sehr
hoch . Im Tennissport ist das Verhältnis von 1190
männlichen und 1048 weiblichen Mitgliedern in 87 Vereine »
fast ausgeglichen . Der Wassersport wird von 1479 Ru¬
derern in 20 Vereinen und von 2120 Kanuten in 42 Vereinen
betrieben . 972 Aktive haben sich in 16 Vereinen dem EiS »
fport verschrieben . Der Skilauf nähert sich zahlen -
müßig mit 13 384 Aktiven in 161 Vereinen fast vollständig der
Mitglieder -Zahl der Leichtathleten , die in 349 Ver -
einen 13 761 Aktive zählen .

Bei den Verbänden stehen die Schützen mit 27 249 Mit -
gliedern in 745 Vereinen an der Spitze . Sie stellen gleich-
zeitig für den Gau Baden für ein einzelnes Sportgebiet die
größte Vereinszahl . Dicht gefolgt sind sie von 26 089 B e r g-
steigern und Wanderern , die in 228 Vereinen zufam -
mengefaßt sind. Der Segelsport wird von 382 Aktiven ,darunter 23 Frauen , in sieben Vereinen ausgeübt . Am
schwächsten ist der Bobsport vertreten , der acht Mitgliederin einem einzigen Verein erfaßt . 11807 Radfahrer sindin 346 Vereinen organisiert . Die Kegler stellen in 31 Ver -
einen 1432 Aktive , darunter 70 Frauen . In fünf Vereinen
pflegen 178 Mitglieder den Golfs port . Der Schlitten -
fport zählt 414 Mitglieder in sieben Vereinen und in 17
Vereinen wird von 368 Mitgliedern Tischtennis ge -
trieben . Der Amateur - B i l l a r d - Sport wird von 114
Aktiven in drei Vereinen ausgeübt .

-I-
120 türkische Athleten sind für die Berliner Olympiade

angemeldet worden , vorwiegend Leichtathleten , Ringer , Rei¬
ter , Fechter und Segler .

Der Sport an Pfingsten.
Interessante Frenndschaflskämpfe im Fußball . — Dazu Aufstiegs - und Pokalspiele . — Äockeykampf

Deutschland — Schweiz in München .
Sogenannte „Sensationen " — die findet man diesmalnicht auf dem Sportprogramm für die Pfingsttage . Es istvielmehr so, als wollte der gewaltige Betrieb der deutschen

Leibesübungen an diesen Festtagen ein eindrucksvolles Bild
feiner eigenen Größe und Tiefe vor uns entwerfen . Es ist,als wollte der deutsche Sport ein einziges machtvolles Be -
kenntnis ablegen zu seinen erzieherischen und kämpferischenWerten — überall spürt man die tiefgreifende Wirkung indie Breite , überall ist uns die Vielzahl der Veranstaltungenprägnanter Ausdruck dieses Bekenntnisses .

Jedoch auch diesmal ist nicht alles » klein " und „Masse",was so aussieht . Im Fußball macht gar mancher bekannteund traditionsreiche Verein einen „Trip " nach auswärts , um
Spiele auszutragen , die ihre Anziehungskraft nicht verfeh -len werden . So ist es auch im Handball , wo die vier Grup -
pensieger bereits seit dem vergangenen Sonntag feststehen.In München gibt es einen Hockey -Länderkamps zwischen einer
deutschen Auswahl und einer Schweizer L - Els ; K - Elf jedochnur öer „Etikette " nach, in Wahrheit aber eine wirklich starkeSchweizer -Elf . In der Leichtathletik ist der Startschuß zurneuen Saison vor kurzem gefallen . Darauf aufbauend , istdas Programm diesmal um einiges umfangreicher . Tenniswartet mit den französischen Meisterschaften als einer Ver -
anstaltnng von besonderer Bedeutung auf . Wir wollen hoffen ,daß hier unser Meister von Cramm das Endspiel erreicht .Auch im Rudern „ tut sich Etliches "

, der Radsport hat be -
deutsame Tage mit seinem Länderkampf gegen die Schweizin Singen und der Harzrundfahrt für Fabrik - und Amateur -
iahrer . Motorsport und Pferdesport stehen — was Umfangund Qualität ihrer Veranstaltungen anbelangt — kaum
zurück.

Fußball .
Unsere „Großen Vier " — die Gruppensteger — gönnen sichauch an den Psingsttagen noch einmal eine „Schnaufpause ",ailf daß dann am 7. Juni der Kamps um so stärker entbrenne .Seine Reize hat der Fußball aber auch an den Psingsttagen .Süddeutsche Aufstiegspiele kommen in den Gauen Südwest ,Baden , Württemberg und Bayern zur Durchführung , und

zwar : Gau Südwest : Teutonia Hausen — MSV Darmstadt(1.) ; Baden : Spvgg . Sandhofen — FC 08 Villingen (31.) ,SC Freiburg — FV 04 Rastatt (81.) ; Württemberg : SV
Göppingen — FV Nürtingen , FC Mengen — Union Böckin-
gen , Spvgg . Trossingen — VsR Gaisburg ; Bayern : SchwabenAugsburg — TV 1860 Fürth . Im Kampf um den „Tscham-mer - Pokal " stehen im Gau Hessen die Begegnungen VfBFriedberg — Kewa Wachenbuchen und Spielverein Kassel —SC 03 Kassel (beide am 31 .) zur Entscheidung an . Ein Freund -
schaststreffen , das sich viele nicht entgehen lassen werden , istEintracht - FSV Frankfurt (Komb . ) gegen den deutschen Po -
kalmeister und Vorschlußrundenteilnehmer , den 1 . FC Nürn -
berg , das bereits am Samstag in Frankfurt a . M . ausge¬tragen wird .

Auch das Spiel SVWaldhof — Spvgg . Fürth ver¬dient es , beachtet zu werden . In Pforzheim findet ein amSamstag begonnenes Jugendturnier seinen Abschluß. Auchim Reich tut sich mancherlei . Die englischen Amateure vonMiddlesex Wanderers spielen gegen Hamborn 07 am Sams -
tag . Kehren wir wieder nach dem Süden zurück. Am Sonn -
tag spielt der Südwestmcister Wormatia Worms gegen den
1 . Hanau 93 und öer SV Waldhof trifft in Konstanz mitKickers Stuttgart zusammen . Kickers Offenbach spielt in
Hüsten gegen „09" und Borussia Fulda tritt sogar die Reisenach Frankreich an . Le Havre gibt hier den Gegner der Nord -
Hessen ab . Ungarn und Italien liefern sich ebenfalls am er -

sten Feiertage in Budapest einen Länderkampf . Am Psingst -
montag finden wir unter der Rubrik Freundfchaftskämpfe ein
Spiel von Reichsbahn - Rotweiß Frankfurt gegen den H.F .K .Boldklub Hadersleben . Phönix Karlsruhe mißt sicham Pfingstmontag gegen Hanau 93, Kurhessen Kassel kämpftmit Hannover 96 auf eigenem Platz . Die Offenbacher Kickerstreten in Fortsetzung ihrer westdeutschen Gastspielreise gegenWestsalia Herne an , Borrussia Fulda stellt sich in Honfleur
(Frankreich ) die nächste Aufgabe . Post -Merkur , der unter¬
nehmungslustige Frankfurter Bezirksligist macht ein Freund -
fchaftstreffen in Luxemburg gegen Jeunesse Esch. Weitere
„würdige " Treffen steigen im Reich. Aus dem Ausland mutzman ein Treffen Gratzhoppers Zürich — Holl . Zwaluwen er-
wähnen .

Hockey .
Im Vordergrund steht unzweifelhaft das LänderspielDeutschland — Schweiz B in München am ersten Feiertage .Unsere Auswahl tritt hierbei wie folgt an : Pfaffenholz

(Bonn ) ; Okrent (Berlin ) , Aufderheide Ii (Frankfurt ) ; Ger -
des (München ) , Menke (M . - Gladbach ), Raack-Berlin ; Bieber -
bach , Wehlitz , Kubitzki (alle Berlin ) , Cuntz II (Frankfurt ) ,Beisiegel - München . Man sieht : eine junge und Vertrauen
erweckende Elf , die gegen die starke Schweiz - Mannschaft ihrFähnlein aufrecht halten sollten . Die Schweizer haben ihreElf noch einmal umgestellt und damit gezeigt , wie ernst esihnen um die Erprobung ihrer Olympiakandidaten und die
Bedeutung dieses Treffens ist. Am zweiten Tage spielt eine
deutsche Auswahl in geänderter Aufstellung gegen den Gau
Bayern — ebenfalls in München . Wacker München veranstal -tet über die Feiertage ein Turnier , das auch Berliner , Düs¬
seldorfer , Dillinger (Saar ) , Heidelberger , Frankfurter , Stutt -
garter und andere süddeutsche Mannschaften vereinen wird .Aus dem Ausland erscheint der Zürcher HC und Red SoxZürich (Damen ) . Das neunte Turnier des Tbd . Bruchsalsieht neben Reichsbahn Berlin n . a. auch Eintracht Frankfurt ,HC Heidelberg , Kölner HC , VsR Mannheim und Wiesbade -
ner THC im „Rennen ". Eine zweite Schweizer Nationalelfkämpft am 31. in Zürich gegen Holland . Süddeutsche Freund -
schastsspiele stehen weiterhin zur Entscheidung an .

Leichtathletik.
In Frankfurt a. M . veranstaltet der JGSV auf seinerherrlichen Anlage im Grüneburgpark einen Vierklubkampf ,zu dem der ausrichtende Vereine die bekannten Mannschaftenvon 1860 München , Hessen Preußen Kassel und Allianz Berlin

eingeladen hat . Man wird hier sicherlich an beiden Tageninteressante und harte Kämpfe zu sehen bekommen . Die SA
veranstaltet in ihren 21 Gruppen (Hessen nahm seine Kämpfebekanntlich schon am vergangenen Sonntag vorweg ) Gepäck-
Märsche , deren Sieger dann in Berlin den Reichsgepäckmarschbestreiten . Baden hat seinen „Tag der Groß -Stasfelläufe " undin Kork bei Kehl finden Grenzlandwettkämpfe statt .

Tennis .
Die internationalen französischen Tennis -Meisterschaftenin Paris stehen vor dem Abschluß. Im Einzel sind die Deut -

scheu Lund und Henkel bereits ausgeschieden , all unsere Hoff -
nungen trägt Gottfried von Cramm . Wir trauen ihm das
Vordringen zum Endspiel zu . Wird er es schaffen? Bei denFrauen liegt noch die Wiesbadenerin Frl . Horn im Kampf .Amerika und Australien stehen sich in Philadelphia im DaviS -
Endspiel der Amerikazone gegenüber . Der Deutsche Tennis -Rund veranstaltet seine Junioren - Meisterschaften in Berlin ,die am zweiten Pfingsttage abgeschlossen werden . Der Ber -liner SC und der LTC Stockholm beenden ihren Klubkampfebenfalls am zweiten Feiertage .
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Peker Kleinigkeit.
Bon Georg Aufing.

Eigentlich sehr nebensächlich diese Begebenheit . Lohnt
sich kaum zu erzählen . Er war Bauarbeiter , dieser Peter
Kleinigkeit . Steine tragen und so. Das heißt : ' er hieß
eigentlich Meier , Peter Meier . Aber auf dem Bau hat mau
seinen Spitznamen , das gehört dazu .

Er war ein netter Kerl . Bloß ein bißchen zu großes
Mundwerk . Wollte alles können , der Peter Meier . —
^Kleinigkeit — sagte er , wenn irgend etwas zu erledigen
war , was nicht in sein Fach schlug. Gerüste bauen , eine
Mauer hochziehen Fenster einsetzen — Peter Kleinigkeit
konnte alles . Das heißt : er sagte es . Zu gebrauchen war
in öer Regel jedoch nichts davon .

Hatten wir da in der Villenstraße einen Umbau . Netter
Bauherr , der uns in der Mittagspause immer durch das
Mädchen zu trinken bringen ließ . Wir waren mehrere
junge Leute , unverheiratet . Kein Wunder , daß das hübsche
Hausmädchen des Bauherrn von allen umworben wurde .
Wer wird das Rennen machen, fragten wir uns in der
Frühstückspause . Peter Meier strich sich die Anzeichen seines
Schnurrbarts und sagte : „Kleinigkeit !"

Mittags kam das Mädchen . Peter scherzte mit ihm, faßte
es um die Taille und wollte ihm schließlich einen Kuß geben.
Dafür bezog er jedoch eine kräftige Ohrfeige , die sich ge-
waschen hatte . Es gab natürlich allseitiges Gelächter . Und
Peter wurde seitdem erheblich stiller . Er scherzte nicht mehr
mit , wenn das Mädchen mittags kam. Er saß still da und
löffelte seine Suppe .

Der Umbau war soweit , daß mit der Richtung des Dach-
stuhls begonnen werden konnte . Dicke , schwere Balken wur -
den durch den Kran nach oben geseilt . Bei der Beförderung
eines besonders schweren Stückes hakte das Seil des Kranes ,
an dem die Last zwischen Himmel und Erde schwebte, hinter
einem Mauervorsprung am Gesims . Alle Versuche, es wett -
zumachen , mißlangen . Es müßte jemand nach oben steigen,
um das Seil zu lösen . Dabei war schwer au die Stelle her -
anzukommen , nur Platz für einen Mann , und die Richtung ,die der am Seil schwingende Balken nehmen würde , war
nicht abzuschätzen. Es war eine gefährliche Angelegenheit .
«— „Wer will es wagen ?" fragte der Meister .

„Kleinigkeit sagte Peter Meier und war schon auf
der Leiter . Rasch hatte er die obere Galerie des Gerüstes
erreicht und kroch an die gefährliche Stelle heran . Zuerst
versuchte er mit der Hand das Seil zu lösen , es gelang nicht.
Er holte sich einen Hammer und begann das Mauerwerk des
Gesimses , in das sich das stählere Seil schon tief eingegraben
hatte , zu zerschlagen . Wir standen unten und hielten den
Atem an . Gesteinsbrocken um Gesteinsbrocken siel. Dann
begann das Seil zu zittern , ein großes Stück des Mauer -
werkes brach krachend los und wild schaukelte der befreite
Balken in der Luft .

Wir schrien anerkennende Worte zu Peter Meier hinauf .
Aber der rührte sich nicht . Blitzschnell kletterten wir nach
oben . Peter Meier lag auf den Brettern mit heftig bluten -
der Stirnwunde . Ein Gesteinsbrocken hatte ihn getroffen .

Er war bewußtlos . Behutsam trugen wir ihn nach unten ,
kühlten seine Stirn und verbanden ihn notdürftig . Dann
kam der Krankenwagen .

Als wir Peter Meier am folgenden Tag « besuchten, saß

das Mädchen des Bauherrn bei ihm am Bett und hielt seine
Hand . Auf unsere Fragen nach seinem Befinden schrie er
lächelnd : „Kleinigkeit , Jungens I Kleinigkeit ! An vierzehn
Tagen ist Verlobung !"

Achtung ! Hier spricht Karl May :

Ich war Old Shatkerhand !
lleber sechs Millionen Karl May -Lände. - Schicksal und Weg eines Kantasten . — Zwischen

Fantasie und Wirklichkeit .
(Schluß .)

Hier ist Old Shatterhand!
„Seine Sehnen schienen von Stahl und seine Muskeln

von Eisen zu sein . Ein dunkelblonder Bollbart umrahmte
sein sonnverbranntes , ernstes Gesicht . Er trug ausgefranste
Leggins und ein ebenso an den Nähten ausgefranstes Jagd -
Hemd , lange Stiefel , die er bis über die Knie emporgezogen
hatte , und einen breitkrempigen Filzhut , in dessen Schnur
rundum die Ohrenspitzen des grauen Bären steckten .

In dem breiten , aus einzelnen Riemen geflochtenen
Gürtel , der mit Patronen gefüllt war , steckten zwei Revolver
und ein Bowiemeffer . Von der linken Schulter nach öer
rechten Hüfte trug er einen aus mehrfachen Riemen gefloch -
tenen Lasso , unö um den Hals an einer starken Seidenschnur
eine mit Kolibribälgen verzierte Friedenspfeife , in deren
Kopf indianische Schriftzeichen eingegraben waren .

In der Rechten hielt er ein kurzläufiges Gewehr , dessen
Schloß eine höchst eigentümliche Konstruktion besaß, es war
ein fünsundzwanzigschüssiger Henrystutzen — und über seinem
Rücken hing ein doppelläufiger Bärentöter von allerschwer -
stem Kaliber , wie es heutigentags keinen mehr gibt .

Der echte Präriejäger hält nichts auf Glanz und Sauber -
feit , je mitgenommener er aussieht , desto größer die Ehre ,
denn umso mehr hat er mitgemacht - Er betrachtet einen
jeden , der etwas auf sein Aeußeres hält mit überlegener Ge -
ringschätzung . Der allergrößte Greuel aber ist in ihm ein

.blankgeputztes Gewehr .
Nun aber sah an diesem Mann sShatterhand ) alles so

sauber aus , als sei er erst gestern von St . Louis her nach dem
Westen aufgebrochen . Seine Gewehre schienen vor kaum einer
Stunde aus der Hand eines Büchsenmachers hervorgegangen
zu sein . Seine Stiefel waren mackellos eingefettet und seine
Sporen ohne die geringsten Rostflecke. Seinem Anzug konnte
keine Spur von Strapazen angesehen werden , und wahrhas -
tig , er hatte nicht nur sein Gesicht, sondern auch seine Hände
rein gewaschen".

Danke Herr May . Nun darf ich selbst einiges über Ihre
Helden sagen . Ja ? Also : Shatterhand , Winnetou , Nemsi
und wie die Kerle alle heißen , die mit unbedingter Furcht -
losigkeit und draufgängerischem Schneid durch Ihre Bücher
gehen , kämpfen für das unterdrückte Recht, sie sind Beschützer
der Armen und Bedrängten .

Sie sind zunächst Kraftkerle , wie man sie eigentlich nur

in der Fantasie zurechtstutzen kann ? Kraftkerle , die mit List
und , wenn es die Situation erfordert , mit äußerster Klugheit
vorgehen . Dann wandeln sich auch einige von ihnen . Sie ,
Herr May , mögen sagen , zur edlen Menschlichkeit und Güte .

Immer aber rücken sie mit dem was sie für Wahrheit
halten , strickte heraus . So sagt der kleine Hadschi Halas ,
dieser trollige Kauz , einem schwerbewaffneten , baumlangen
Kerl ins Gesicht, daß e rein Spitzbube unö ein Gurgelabschnei -
der sei . ( Uebrigeus zeigt sich die Jch -Spaltuug Mays — man
könnte bei dieser Veranlagung an Strindberg denken — am
deutlichsten bei diesem Halas .)

Fantasie und Wirklichkeit gehen ineinander.
Seine jederzeit sprungbereite Fantasie führte Karl May

dazu , wie Tartarin aus Tarafeon , selbst an die Wirklichkeit
seiner abenteuerlichen Reisen zu glauben . Am wohlsten fühlt
er sich in fernen Ländern .

Er reist zu den fanatischen und räuberischen Kurden , durch
Gebiete von Stämmen , die in Blutrache miteinander leben ,
zu den Skipetareu und Sklavenhändlern , nach Persien ,
Arabien , Nordamerika mit seinen endlosen Prärien . Immer
als „Weltläufer " mit der „Aussicht auf interessante Aben -
teuer " ,' immer mit dem Nimbus der berühmten Helden , der
gewichtigen Persönlichkeit , die nur bei den Häuptlingen und
Würdenträgern zu wohnen gewohnt ist.

Sie wünschen das Wort , Herr May ? Bitte : „Ich habe
nie zu denen gehört , die meinen , der Reisende
müsse sich demütig und nachgiebig durch die
Völker schleichen . Die Pflicht gegen die Hei »
mat und die Nationalität erfordert , daß ma «
sich als Mann benimmt ! Man muß den richtigen
Scharfblick besitzen , um zu unterscheiden , ob der Mut oder die
List , das Messer oder der Geldbeutel zum Ziele führe »
werden ".

Er reist in die hintersten Winkel der Welt . Die Fantasie
brennt mit ihm durch . Einmal gibt er sogar den TodeStag
Winnetous an . Jede Gefahr , sagt er ein andermal einem
Besucher , entspräche der Wahrheit .

Doch als man ihn , der irgendwie mit dem Dichter deS
Sherlock Holms , mit Wallace , Wells , Kipling , Retcliffe , Jak
London , Jules Verne verwandt sein dürste , des Plagiats
und der heillosen Aufschneiderei beschuldigt, als man den
Boykott über den „Jugendverderber und Schundschriftsteller "
verhängt , als der Skandal da ist , rückt er heraus : »Die Ich -
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Form wirft man mir vor ? Als ob es nicht auch andere
Schriftsteller gäbe , die von Ländern berichten , die sie nie ge-
sehen haben . Ich mußte die Schilderungen hinaus in ferne
Länder und zu fernen Völkern verlegen , um ihnen diejenige
Wirkung zu verleihen , die sie in der heimatlichen Kleidung
nicht besitzen. Alle meine Reife - Erzählungen , die ich zu
schreiben beabsichtige, sollten bildlich sein "'.

Die ewigen Iagdgründe . . .
Am 12 . März 1912 ist Karl May » ei» Siebziger , i» die

ewigen Jagdgründe gereist .
Der Schicksalsweg eines Fantasten war zu Ende .

In der Jugend Hunger , Enttäuschung , Fehltritte , ver -
lorene Landstraßen . Dann rastloser Fleiß , jede Woche drei
Nächte durchgearbeitet . Im Aller eine Lawine Angriffe und
Prozesse .

Wer ist Old Shatterhand ? Aha und Haha , Schwindel
und Lüge ! Karl May gestand : Ja .

Was man aber anderen zugestand : das dichterische Recht,
sagen wir hier das schriftstellerische, wurde ihm als Lüge ins
Gesicht gebrüllt . So war das !

Diese Schilderung wurde angeregt von der ersten Bio -
graphie über Karl May „Das Leben Old Shatter -
h a n d s", erschienen im Karl May -Verlag Radebeul bei
Dresden . He.

| Blick ins Bücherfenster :
Zwei Tierbücher.

Es gibt vortreffliche Tierbücher , aber es fehlte bisher
§ ein umfassendes modernes Wert , das die Tiere , die den -
- selben Lebensraum bewohnen , auch nebeneinander behan -
I delt und das nicht nur eine Aufzählung von Merkmalen
1 und Namen bringt . Diese Lücke füllt das neue , im Biblio -
i graphischen Institut 31 .© ., Leipzig , erschienene Buch von
1 Walter Rammner „Das Tier in der Landschaft" sehr glück -
- lich aus . Der Verfasser gibt darin in knapper und schlich-
= ter Darstellung , gemeinverständlich und doch tiefgehend
= und wissenschaftlich verläßlich , ein überaus fesselndes Bild
= der deutschen Tierwelt in ihre « Lebensräumen . Wie auf
I einer zoologischen Forschungsreise durch das ganze
= Deutschland lernen wir die Tiere der Küsten , der Herde,
= der Laub - und Nadelwälder , der Wiesen , Felder und Gär -
§ ten , der Binnenwasser und des Hochgebirges , der Städte
! und Dörfer kennen , beobachten ihre Lebensäußerungen ,
i ihr Kommen und Gehen im Laufe des Jahres , ihr Ver -
| halten zum Menschen usw . In der richtigen Erkenntnis ,
- daß ein Bild leichter im Gedächtnis haftet als eine Be -
§ schreibung . ist -dem Buch ein« reiche Bebilderung beige -
i geben worden . 127 mehrfarbige nnd 269 einfarbige Ab-
§ bildnngen im Text verdeutlichen mit wenigen Strichen das
I Kennzeichnend « des Tieres in Gestalt und Haltnng . Das
= Buch wird jedem , der sich mit der Natur verbunden fühlt ,
= große Freude machen ? es ist Führer und Nachschlagewerk
= zugleich.

Ist es hier die heimische Tierwelt , so in dem vielfach
- lvs Abenteuerliche hinüvergleitenden , im Bibliographi -
- scheu Institut A .G . . Leipzig , erschienen «« Buch von Jo -
§ Hannes Gebbing „Ein Leben für Tiere " , mehr die exotische
i Tierwelt . Der Verfasser hat als Tiergartenleiter einen
V internationalen Ruf . Als Schöpfer moderner Freian '
D lagen , als Forschungsreisender und Tierzüchter , hat er
| stets seine Arbeit nnr dem Tiere gewidmet . Besondere
I Verdienste erwarb er sich um die Leipziger Löwenzucht .
1 die heute in der Welt einzig dasteht . Humorvoll und fpan -
I nend berichtet Dr . Gebbing in Wort und Bild , wie die
i Tiere gefangen werden , wie sie in Freiheit und Gefan -
- genschaft aufwachsen , wie sie sich entwickeln und worin das
§ Geheimnis ihrer Dressur liegt . Die bunte Welt des Zir -
- kus und des Films ersteht vor unseren Augen , und viele
§ kleine Abenteuer beim Raubtiersang oder im täglichen
i Umgang mit den Tieren beleben das reich bebilderte Buch.
1 Es ist ein Erl «bnisbuch mit biographischem Einschlag , und
i es ist zugleich ein Stuck Zeitgeschichte. Es ist zudem so
i volkstümlich und fesselnd geschrieben nnd schlägt so viel -
| fettige Probleme an , daß man das Buch in einem Zuge
- auslesen möchte .

Zwei Tierbücher , Sie , so verschiedenartig sie in ihrem
I Inhalt sind , getragen sind von der Lieb« zum Tier .
ZlMIw»NIIUIIIMMIttNNIIIIMIN»II»MUI»IIUI»»MIII»NIIIIMNIN»»I» III»III»I»I»»I»IIIM

Kunst , Welt und Wissen .
Großer Erfolg Valeria Sratinas in Dresden . Aus Ein -

ladung der Generaldirektion der Sächsischen Staatstheater
übernahm u« sere hiesige Ballettmeistern der Tanzgruppe
des Staatstheaters , Valeria K r a t i n a, die Inszenierung
und Einstudierung eines großen Tanzabends am Dresdener
Opernhaus . Für diesen Abend hatte sie vier größere
Tanzszenen gewählt : ,Aanzphantasie " von Hermann Zilcher ,
„Ajanta -Fresken " von Alexander Tscherepnin , „Mädchen-
reizen " von Julius Weismann und „Dorfszenen in Ungarn "
nach Johannes Brahms . Die Kritik war einmütig voll des
Lobes über die aufsehenerregenden Leistungen der Künst¬
lerin . die der Dresdener Tanzgruppe in wenigen Tagen ein
ganz eigenes , hochkünstlerisches Profil gegeben hatte .

Eröffnung der großen Münchener Kunstausstellung . Die
große Münchener Kunstausstellung 1936 wurde durch den
bayerischen Staatsminister des Innern , Gauleiter Adolf Wag-
ner , in der festlich geschmückten Pinakothek feierlich eröffnet .
Der Festakt gestaltete sich durch die Ansprache des Staats -
Ministers zu einem kulturellen Ereignis ersten Ranges . Der
Minister zeigte den .Weg auf , wie man der Kunst im allgemei -
nen Brot zu geben gedenke. Hier fei es besonders notwendig ,
daß auch jene Künstler , die in den Großen im .^Hause der
deutschen Kunst " nicht zum Zuge kommen , genügende und
schöne Ausstellungsmöglichkeiten erhalten . Darüber hinaus
wandte sich der Minister an den Kunsthandel mit einem
Appell , nicht nur alte Meister zu handeln , sondern sich sür die
nächste Zeit mehr nm die Lebenden zu kümmern : denn diese
hätten vielfach Hunger . Frei fei die Kunst in der freien und
großen Gestaltung der ungeheuren und schönen Probleme un -
serer Zeit , der Zeit der nationalsozialistischen Weltanschauung ,
die das Loben bejaht , die gerade , aufrecht , kantig , wahr und
echt ist. .Mahrhastig "

, so rief der Minister den deutschen
Künstlern zu , „ist Euch jemals eine Zeit gegeben worden , ver -
gleichbar mit der jetzigen ! Wenn Ihr Euch umschaut , dann
wachsen Euch auch die Motive für Eure Kunst nur so entgegen .
Adolf Hitler und seine Bewegung haben der deutschen Kunst
einen Nährboden gegeben , reich und fruchtbar . Die national -
sozialistische Revolution ist auch auf dem Gebiet der Ku ><k ab-
solut siegreich gewesen ."

Erfolgreiche Uraufführung der Oper „Dr . Johannes
Faust " i« Frankfurt . Im Opernhaus in Frankfurt a. M . ge-
langte die Oper „Dr . Johannes Faust " nach dem Text von
Ludwig Andersen und der Musik des schwäbischen Komponisten
Hermann Reutter in Anwesenheit von Gauleiter und Reichs -
statthalter Sprenger , Oberbürgermeister Staatsrat Dr . Krebs ,
vielen Vertretern der Partei , Staat und Künstlerschaft sowie
des Komponisten zur Uraufführung . Regie führte Walter
Felsenstein , die musikalische Leitung hatte Bertil Wetzelsber -
ger . Das neue Werk , das mit großem Beifall aufgenommen
wurde , stellt die bisher beste Schöpfung Hermann Reutters
dar , die zweisellos zu den Opern der Spielzeit gehört , die zu-
kunftweisend sind.

Verleihung der Bnnfen -Medaille an deutsche Gelehrte .
Vom 22 . bis 24 . Mai fand in Düsseldorf die 41. Hauptverstei -
gerung der Deutschen Bunsen -Gesellschast für angewandte
physikalische Chemie statt , der insofern die Bedeutung einer
Jubiläumstagung zukommt , als in dieses Jahr der 125. Ge -
burtstag des großen Chemikers Robert Bunsen fällt . Die
höchste Auszeichnung der Gesellschaft, die Bunsen -Medaille ,
erhielten Professor Dr . B o d e n st e i n , der Direktor des In -
stituts süu Physikalische Chemie an der Universität Berlin ,
für seine Verdienste um die Entwicklung der chemischen Ki-
netik , sowie Dir . Dr . phil . Dr .-Jng . h . c . Pistor von der I . G.
Farben -Industrie , Abteilung Bitterfeld , für seine Verdienste
um die Entwicklung der Leichtmetalltechnik . Zum Eyrenmit -
glied der Gesellschaft wurde Geheimrat Professor Dr . L e -
blaue - Leipzig unter Berücksichtigung seiner großen Erfolge
als Forscher und Lehrer ernannt .

Abschluß der großen Ausgabe der gesammelte « Schriften
Wilhelm vou Humboldts . Die 17 Bände umfassende große
Ausgabe der gesammelten Schriften Wilhelm von Humboldts ,
die 1903 begonnen und nach dem von Erich Schmidt nnd Al -
bert Leitzmann aufgestellten Plan durchgeführt wurde , ist jetzt
mit der Herausgabe des zweiten Bandes der Politischen
Briefe zum Abschluß gebracht . In der großen Ausgabe nickt
enthalten sind die literarischen Brief « , deren Herausgabe aus
Mangel an Mittel » vorläufig zurückgestellt werde » mußte .

Der Mann , der mit Atomen Billard spielt :

Die Wunderwell des Unsichtbaren.
Besuch bei dem weltberühmten Forscherehepaar Zoliot -Cune. das den Nobelpreis erhielt. — Der

moderne „Stein der Weisen -'.
Unser A. B .-Korrespondent hatte Gelegenheit , dem berühmten französischen Forscherehepaar , den jüngsten

Nobelpreisträgern für Physik , Monsieur und Madame Joliot -Curie , einen Besuch abzustatten . Monsieur
Joliot - Curie , der Mann , von dem die Wissenschaft scherzhaft sagt , daß er „mit Atomen Billard spielt "

, versteht
es wie kaum ein zweiter Gelehrter , über die Wunderwelt der Moleküle und Atome in populärer Form zu
sprechen.

Im Quartier Latin , im Herzen von Paris , lebt das
junge französische Forscherehepaar Joliot - Curie , Träger
eines großen Namens und des Nobelpreises für Physik . Um
von ihm etwas über seine Forschertätigkeit zu erfahren , muß
man sich erst in jene dem Laien so fern liegende Wunderwelt
der Moleküle und Atome einführen lassen, die , von Monsieur
Joliot -Curie erklärt , so interessant und soa temberaubend
ist, daß man aus dem Staunen nicht herauskommt .

Ein Fingerhut voll Wasser.
Die Idee , daß die Materie , die uns überall auf der Welt

umgibt , nicht beständig ist , sondern sich aus einer Unendlich -
keit von kleinen eiförmigen Gebilden zusammensetzt , die man
Moleküle nennt , ist schon sehr alt . Schon Naturforscher , die
lange vor Christus gelebt haben , sprachen davon . Heute
wissen wir , daß die Flüssigkeiten , das Gas und die festen Kör -
per , kurzum alles , woraus das Universum besteht, sich aus
solchen Molekülen zusammensetzen , und zwar in unvorstell -
baren Quantitäten . Lassen wir uns von Herrn Joliot - Curie
ein paar Vergleichsziffern nennen , die uns staunen machen :
Ein . Fingerhut voll Wasser enthält ebenso viele Moleküle, '
wie es seit dem ersten Menschen , der auf unserer Erde Korn
anbaute , Getreidekörner gegeben hat . Wenn man die An -
zahl der in einem Fingerhut voll Wasser vorhandenen Mole -
küle gleichsetzt, der nämlichen Anzahl von Kilometern , so
würde das Licht, das bekanntlich in der Sekunde 300 000 Kilo -
meter zurücklegt , 50 Milliarden Jahre brauchen , um diese
Strecke zu durchmessen . Frau Joliot fügt , da sie mein er-
starrtes Gesicht sieht, ein weiteres Beispiel hinzu : Die An -
zahl der Moleküle , aus denen ein Sandkorn besteht, ist gleich
der Zahl der Sekunden , die seit 100 Millionen Jahren ver -
flössen sind. Trotzdem die Kleinheit der Moleküle jedes Vor -
stellungsvermögen übersteigt , ist sich die Wissenschaft ihrer
Existenz absolut sicher. Es gibt sogar eine Ziffer , die die
„Größe " eines besonders großen Moleküls — das von reiner
Seife — zu berechnen versucht : Die Länge beträgt 1230 Mil -
liardstel eines Millimeters , die Höhe 640 und die Breite 756
Milliardstel eines Millimeters .

Fünf Milliarden Zickzackbewegungeu in der
Sekunde .

Ist diese aus einer Ansammlung von Moleküle » be-
stehende Materie unbeweglich ? Wir möchten diese Frage be-
jähen , wenn wir an die Unbeweglichkeit eines FelsenS ober
eines Stück Eisens denken . Und doch kreisen die Moleküle

4711

2hir- HlctAjuL -C+QMuz.
pzdxwi gioeck

wie die Tänzer in einem Ballsaal — „sie kreisen "
, sagt der

Gelehrte , „in dem Pflaster , auf das Sie treten , in der Schuh -
sohle , mit der Sie auftreten , im Holz Ihres Lehnstuhls , in den
Ziegeln des Daches , unter dem Sie schlafen, in allem , was
existiert . Die sogenannten „Moleküle des Gases " sind selbst
in einer ruhigen Atmosphäre , etwa in einer leeren Schachtel,
ständig in einer Bewegung , die einer Geschwindigkeit von
mehr als 800 Metern pro Sekunde gleichkommt . Sie bewegen
sich in gerader Linie vorwärts , wie etwa das Geschoß eines
Mörsers , aber sie kommen nicht weit , ohne mit anderen Mole -
külen zusammenzustoßen . Der Physiker Marcel Boll hat
ausgerechnet , daß infolge dieser ständigen Zusammenstöße mit
anderen ein einziges Molekül in einer einzigen Sekunde 5
Milliarden Zickzackbewegungen ausführt ."

Oer Mensch — nicht mehr als ein Stecknadelkopf .
Es ist schwer, sich vorzustellen , daß auch diese unendlich

winzigen Moleküle noch teilbar sind. Man hielt das lange
für unmöglich , heute weiß man , daß sie sich aus noch kleineren
Sphären , den sogenannten Atomen zusammensetzen . Es gibt
92 verschiedene Arten von Atomen — sie unterscheiden sich
nach der Dicke ihres Kernes und der Anzahl der Elektronen ,
die diesen Kern umgeben . „Mit diesen 92 Arten "

, sagt Joliot ,
»spielt die Natur , wie der Spieler mit seinen Karten , sie
kombiniert stets aufs Neue , um die Moleküle zu fabrizieren ,
aus denen die 300 000 verschiedenen Materien , die es im Uni -
verfum gibt gemacht sind. Wie die Sonne von Planeten um -
geben wird , so ist der Atomkern von sogenannten Elektronen
umgeben , die sich mit der Geschwindigkeat von IS 000 bis
150 000 Kilometern je Sekunde um ihn drehen . Es gibt kein
Wort , das die Kleinheit dieser Elektronen ausdrücken könnte ,
Herr Joliot versucht es uns durch einen Vergleich verständ -
lich zu machen : Wenn man ein Elektron mit einer Laus
vergleicht , so ist das Molekül dagegen so groß wie der Eissel -
t» rm . »Dabei ist," erklärt der Gelehrte , »der Atomkern , um

den sich die Elektronen drehen , nur ein winziger Bruchteil
des Atoms selbst und verhält sich zu ihm wie ein Orangen -
kern zum Place de la Concorde . Alles um uns ist Staub
von atomischen Kernen . Wenn es möglich wäre , aus diesem
großen Tisch hier den Leerraum herauszuziehen , sodaß nur
die reelle Materie bliebe , würde man ihn kaum mehr sehen,
er hätte etwa die Gestalt einer Ameise . Ebenso wäre es wenn
man das mit einem Menschen machen würde — es bliebe
übrig ein Staubfleckchen von der Größe eines Stecknadel -
kopfes , das aber trotzdem , genau wie vorher , da es noch ein
1 Meter 70 großes Lebewesen bildete , 60—80 Kilogramm wie -
gen würde . Das klingt faszinierend und märchenhaft , denn uns
erscheinen ja der Tisch und der Mensch als kompakte Masse.
Gleichwohl wird diese scheinbare „Masse" nur zusammenge -
halten , weil der Atomkern und die Elektronen mit Elektri -
zität geladen sind und sich mit einer Riesengeschwindigkeit be-
wegen ."

Das Geheimnis der Schöpfung.
Wie ist es denn möglich, diese Geheimnisse aus der Welt

des Unsichtbaren überhaupt zu entdecken? So unglaublich es
klingt : man hat Elektronen sogar photographiert . Sie lassen
durch ihre rasende Bewegung im Wafferdamps eine Spur zu-
rück , die man bei riesenhafter Vergrößerung — das Ehepaar
Joliot bedient , sich fast durchweg deutscher Meßapparate ,
deren Qualität sie als unübertrefflich bezeichnen — und von
genügend Hellem Licht bestrahlt , wahrnehmen kann . Frau
Joliot führt selbst diesen Versuch in der sogenannten Wilson -
schen Kammer vor . So war es möglich, die Existenz der
Elektronen zu beweisen und beispielsweise festzustellen , daß
das Atom des Wasserstoffgases den kleinsten Kern hat , um
den nur ein Elektron kreist, während das Atom des Ura -
niums den größten Kern hat , nm den sich 92 Elektronen als
Trabanten bewegen . Auf diese Weise konnte man die 92
verschiedenen Atomarten , die es gibt , feststellen und unter -
scheiden.

All diese Dinge sind für das Forfcherehepaar ganz selbst-
verständliche Begriffe . Herr und Frau Joliot befassen sich
mit dem Studium der radioaktiven Körper , von denen die
Wissenschaft festgestellt hat , daß sie unsichtbare Projektile mit
einer Geschwindigkeit von 15 000 Kilometer pro Sekunde in
den Raum „schießen". Dieses „Bombardement " ist es , das
den Krebs angreift und vielfach heilen konnte . Die „Ge -
schösse " sind Kernchen , die aus dem großen Atomkern heraus -
geschleudert werden . Mit dieser Erkenntnis steht die Wissen-
schast an einem Abgrund , der in die Unendlichkeit des Kleinen
hineinführt . Denn es ergibt sich aus ihr die Tatsache , daß
auch der Atomkern , dieses scheinbar Allerletzte , keine Einheit
ist, sondern sich wieder aus etwas zusammensetzt . Die mo-
derne Physik nimmt an , daß sich der Atomkern aus zwei
Grundelementen zusammensetzt , die universell sind. „Geben
Sie mir, " sagt Joliot lachend , „diese zwei Elemente und sagen
Sie mir , wie man sie zusammensetzt , so bin ich bereit , diese
ganze Welt mit Bergen , Flüssen und Lebewesen noch einmal
zu machen . Hier haben wir das Geheimnis der Schöpfung !
Es wird trotz aller Gelehrsamkeit ein Geheimnis bleiben ."

Radiumbeefsteaks und Radiumbohnen .
Und NUN kommt das „Billardspiel " des Forschers , das

ein großes Ziel verfolgt . Das erwähnte Projektil , das jede
radioaktive Materie „ausschießt "

, nennt man Helion . Dieses
Helion läßt Joliot auf ein Aluminum - Atom auftreffen , ähn -
lich wie man zwei Billardkugeln gegeneinanderjagt . Dabei
entsteht etwas sehr Merkwürdiges : Sowohl das Helion als
auch das Aluminium - Atom verschwinden nach dem Zu -
sammenprall , dafür erscheint ein neuer Körper , das söge-
nannte „Neutron ", das nach Joliots Beobachtungen eine sen-
sationelle Fähigkeit hat : es durchfliegt 40 Zentimeter Blei ,
denn es ist so klein , daß die Leerräume zwischen den Atomen
des Bleis gegen das Neutron geradezu enorm wirken . —
„Das ist so"

, erklärt der Gelehrte , „wie wenn man mit ver -
buudeuen Augen durch ein Zimmer schießt , in dem ein paar
Fingerhüte aufgehängt sind, die Chance ist äußerst gering , daß
man einen trifft ". Dieses Neutron beweist schlagend, daß
es möglich ist , eine Materie in die andere zu verwandeln ,
es ist nichts anderes als die ersehnte „Transmutation " der
alten Alchemisten , die den „Stein der Weisen " suchten, um
Blei in Gold zu verwandeln . Freilich will der Nobelpreis -
träger kein Gold fabrizieren , er sucht nur aus diesem Wege
billiges Radium zu erzeugen , damit es einmal möglich sein
wirb , Sen Magenkrebs zu heilen — wie Joliot sich ausdrückt :
„ Mit radioaktiven Beefsteaks und radioaktiven Bohnen : Wir
wollen soviel Radium haben , daß man die Nahrung der
Krebskranken damit präparieren kann . Das ist ein großes
Ziel , wert des Schweißes der größten Gelehrten ."

Ein kleiner Ausflug in die Welt des Unsichtbaren . Wir
oermögen die Wunder nur zu ahnen , die sich im rasenden
Lauf der Atome vollziehen .

' Und wir neigen uns ehrfürchtig
vor der Wissenschaft, diesem Gemeingut aller Völker , die hier
eindringt in eine rätselvolle seltsame Materie , um die Ge -
heimnifle der Schöpfung zu ergründen .
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Auf Kardlwaldslreise / mil Bergwachl
und Forstpolizei «

„Sie sind für den zu einer Bergwacht -
streife mit Forstpolizei im Hardtwald eingeteilt .
Treffpunkt : Sie können mit oder ohne
Fahrrad erscheinen , aber pünktlich .

Bergwacht Schwarzwald .
Arbeitsgemeinschaft Karlsruhe .

Der Streifenobmann :
gez . Hennhöfer ."

So die Karte , die ich dieser Tage im Briefkasten fand .
Sie sind zu einer ständigen Einrichtung geworden , diese

Tages - und Nachtstreifen , und verteilen sich sowohl auf die
stadtnahen Waldungen und Anlagen , als auch auf die weiten
Waldgebiete de Schwarzwalds , von denen sich das der Ar -
bettsgemeinfchaft Karlsruhe anvertraute Gebiet bis über die
Hornisgrinde hinaus erstreckt.

Diesmal sollte es also, wie allwöchentlich ein oder mehrere
Male , als einem Haupttummelplatz , wieder dem Hardtwald
gelten !

Wie nötig diese Streifen sind , davon weiß das Forstperso -
nal ein Lied zu singen . Es weiß aber auch und erkennt fren -
dig an , was alles schon durch sie erreicht , wieviel Schaden ver -
hütet und Erziehungsarbeit geleistet worden ist . Auf die
Minute pünktlich , wie es sich in ihrem Dienst selbst versteht ,
hatte sich die kleine Schar schweigsamer Männer mit dem
roten BW -Zeichen am befohlenen Treffpunkt zatsammenge -
sunden . Vom Forstamt waren zwei Beamte vertreten : ein
Graubart , der seit Wer 40 Fahren die grüne Uniform trägt
und dem die Liebe zu „seinem " Wald unverkennbar aus den
abgeklärten Augen schaut? sodann ein noch junger , hochgewach-
sener Mann , sehnig und energiegeladen , dem man wohl zu-
trauen mußte , daß er spielend auch mit dem größte « Rowdy
fertig zu werden verstand . Die über die Achsel geworfen «
Kugelbüchse unterstrich noch ihre Autorität .

Die Stoßtrupps aus Stahlrössern .
Rasch war das abzustreifende Revier verteilt und zwei

„Stoßtrupps " gebildet , die sich auf flinke « „ Stahlrössern "
nach verschiedenen Richtungen bewegten .

Hauptsächlicher Zweck dieser , von gewissen Naturfreunden "
bereits sehr gefürchteten Razzias ist, Schädigungen des
Wald es und der mit viel Kosten erstellten An '
lagen zu verhindern , dem durch Reichsgesetz im Walde
allgemein verbotenen Rauchen und damit der Gefahr von
Waldbränden zu steuern , ein wachsames Auge auf das Ein -
halten der Fuß - und Radfahrwege zu werfen , ruhestörende «
Lärm und sonstigen Unfug zu verhindern , ehrenwerte Volks -
genossen , die den Wald mit einem Schuttplatz verwechseln , zur
Ordnung und Sauberkeit zu erziehen u. a. m. Daß dabei
mitunter auch schlimmere Dinge zutage treten und einer an -
gemessenen Behandlung unterzogen werden müsse « , ist selbst-
verständlich . So z. B „ wenn dem alten Forstmann von einer
jugendlichen Bande aus Rache , weil er ihrem Unwesen ein
bißchen auf die Socken gegangen war , just an sewem Geburts¬
tage das Revier an zwei Stellen angezündet wurde . Eine
Zeitlang waren im Hardtwald auch Wilddiebereien und Holz -
frevel im Schwang .

In welchem Umfange gegen die bestehenden Verordnungen
gesündigt wird , mag daraus erhellen , daß z. B . im letzten
Jahre bei einer einzigen Abendstreife der Bergwacht mit
Kriminalpolizei sage und schreibe 38 ( ! ) Namensfeststellungen
vorgenommen werden mutzten !

Die Streife« habe« also schon sehr fühlbar gewirkt.
Der Bergwacht kommt zustatten , daß sie keiue Uniform

trägt und der Missetäter infolgedessen hinter jedem harw -
losen Spaziergänger einen BW -Mann vermuten kann .

Es liegt in der Natur der Sache , daß dieser Dienst viel
Selbstbeherrschung verlangt und sich nicht immer so reibungs -
los abwickelt . Wirkliche oder vorgeschützte Unkenntnis , Ich -
sucht , die kein Allgemeininteresse anerkennen will , aber auch
direkte Böswilligkeit führen oft zu recht ausgiebigen Debat -
ten . Bei manchen , hauptsächlich jugendlichen „Stammgästen "
hat sich sogar ein gewisser „Sport " herausgebildet , die Berg -
wacht hinters Licht zu führen oder ihr durch Bewegen auf der
messerscharfen Grenze zwischen NochErlaubtem und Ver -
botenem ihren pflichtgemäßen Dienst zu erschweren . Daß
dabei oft auch der Humor nicht fehlt , nur nebenbei .

Der Bergwachtmann erkennt rafch und sicher wess ' Geistes
Kind er vor sich hat und richtet darnach sei« Verhalte « ein.
Zwischen Belehrung anständiger Spaziergänger , die ihr Un -
recht einsehen , und energischem , notfalls hartem Zufassen
gegenüber böswilligen ober unsauberen Elementen ist ein
weiter Weg . Geradezu unglaubliche Dinge sind 's , die der
patrouillierenden Bergwacht im Abenddunkel des Waldes
manchmal begegnen und nicht alle eignen sich zu öffentlicher
Behandlung .

Auf der Streife.
Wir sahre « lautlos , Augen überall , dahin . Da leuchtet ein

rotes Glühwürmchen auf . Aha — Zigarette ! „Halt — Berg¬
wacht hier ! Entschuldigung , Rauchen im Wald verboten !"

„Oho — seit wann ?" „Seit Wer einem Jahr ! Hat in de«
Zeitungen gestanden . Außerdem : Ueberall Anschläge am
Waldrand !" Die Begleiterin der beiden jungen Leute :
,^Jetzt darf man nicht mal mehr eine Zigarette rauchen , wenn
man sowieso sonst nichts hat !" „Sie können überall rauchen ,
mutz es gerade im Walde sein ?" Der Sünder : ,^Jetzt rauch '
ich sie erst recht fertig !" Wir : „Das werden Sie nicht tun .
Bitte , gleich ausmachen !" Namensfeststellung . Weiter .

Ein älteres Paar . Er — norddeutscher Besuch. Zigarre
in Her hohlen Hand . Trotzdem : „Das war mir nicht bekannt !
Bei uns in Norddeutschland . . . Bin selbst Jäger . . . Und
zudem : mitten im Fahrweg !" Belehrung : „Irrtum . Verbot
gilt fürs ganze Reich . Auch für Waldstraßen ." Tut ihm leid .
Uns auch. Wird notiert . Im weiterfahren rasches Einver -
ständnis : Der heilsame Schreck soll genügen . Keine Meldung .

Ein vorbehaltener Fußweg . Darauf zwei schwankende
Sichter . Radfahrer . ,^ alt — absteigen ! Sie dürfe « hier nicht

fahren !" Es ist ein Militärsoldat . Mit Tressen und „Böbble " .
Verhielt sich übrigens prachtvoll . Es hatte sich junges Schau -
publikum angesammelt . Nach Namen und Ausweis gefragt .
Gegenfrage : „Wo ist die nächste Station ? "

„Warum ? " „Jfch
lasse mich corara publica nicht verhören !" Das imponiert
uns . Wir treten abseits . Korrekt gibt er seine
Personalien an . Dann Sorgen : „Wenn das Protokoll zur
Dienststelle kommt . . . Vor Beförderung . . ." Wir raten
Gang zum Forstamt an . Dort wird sich wohl ein Weg finden .
Auch die „Bobb " hat Sorgen : „Nebeneinander fahren darf
man nimmer , in den Wald darf man nimmer , man kann ja
gar nix meh ' miteinanner schwätze . . . !" Ob 's wahr ist ?

Auf einer Bank ein älterer Herr . Seelenruhig seine Zi -
garre qualmend . Vorhalt . Er kan« und kann es nicht begrei -
sen . Wie ein Wasserfall plätschert es auf uns nieder . „Man
muß doch abends Waldluft genießen dürfen !" „Ob die aus -
gerechnet durch Tabakrauch verbessert wird ?" „Die Zigarre
gehöre halt dazu . Und außerdem : auf so einem Platz , wo kein
Laub liegt , wo nichts brennen kann . Es muß doch auch Aus -
nahmen gebeu ! Man mutz doch auch Unterschiede machen.

"
„Ausnahmen hat es früher mal gegeben . Im Dritten Reich
heißt Gesetz — Gesetz !" Wir müssen notieren ! Eine halbe
Stunde später , als wir wieder kommen , redet er , eine Schar
junger Leute um sich herum , noch immer . Einer spielt Schif -
ferklavier dazu . . .

Ein andermal : Ein Mädel , waldquerein auf dem Fahrrad .
Wird angerufen . Mit jachem Schrei wirft sie ihr Fahrrad
weg und rennt , springst nicht , hilft dir Gott nicht, ins Dunkel
der Büsche. Alles Rufen , sie möge doch ihre Tretmaschine
mitnehmen , ist umsonst . Was mag ihr nur in die Glieder ge-

fahren sein ? Das Rad wird beim Forstamt sichergestellt und
die Kriminalpolizei verständigt .

Ein weiterer Pedaltreter aus verbotenen Wegen läßt eben -
falls sein Vehikel im Stich und entkommt . Pech . Wenigstens
haben wir das Rad . kte Polizei hal s am nächsten Tag ^her -
aus : es war gestohlen . Sein Rennen half nichts , er ist bc
reits „aufgehoben ".

Irgendwo befindet sich ein vertieftes Rondell . Ein Ka -
merad hat 's die „Suppenschüssel " getauft . Eine Schar unserer
jungen Freunde benützt es zu unserer und des Forstamts
,LZergnügen " mit Vorliebe als Rennbahn . Es und der
Wald drum herum sieht aus , als pflege eine Horde Borsten¬
tiere hier Ringelreihen zu spielen . Wir haben einen Graben
gezogen . Trotz Streifen : kurz darauf war der wieder zu.
Ein längeres Hasche -Hafche-Spiel um den Sieg . Schließlich
wurden sie doch erwifcht .

Das sind einige Fälle von vielen . Von den dem Forstamt
in letzter Zeit „zur weiteren Veranlassung " eingereichten Be -
richten weisen die nachstehenden folgende Zahlen auf : 2. Mai :
4 Fälle ; 6. Mai : 3 ; 13 . Mai : 6 ; 15 . Mai : 12 ; 20 . Mai : 5 usw.
Den weitaus größten Prozentsatz stellen jugendliche Personen ,
wie es überhaupt immer wieder auffällt , daß sich zu nacht-
schlafender Zeit viel jugendliches Volk im noch schulpflichtigen
Alter im Walde herumtreibt , das in der Hut des Eltern -
Hauses sicher besser ausgehoben wäre . Die Bergwacht kann
nicht umhin , auch Eltern und Schulen Hierwegen um Beleh -
ruug und Einwirkung zu bitten .

So arbeitet die deutsche Bergwacht mit dankenswerter Un -
terstützung der zuständigen Behörden unverdrossen und selbst-
los an der Sauberhaltung unserer schönen Gottesnatur , an
Verhütung von Schäden und darf für sich in Anspruch neh -
men , auch ein gut Stück Erziehungsarbeit zu leisten zum
Wohle der Allgemeinheit und unseres lieben deutschen Vater -
landes . Franz Joseph Götz.

Frühjahrsmesse 1936 .
Die diesjährige Frühjahrsmesse beginnt am Samstag ,

den 30 . Mai , und endigt am Montag , den 8. Juni . Während
der Messer bleibt der Meßplatz für den öffentlichen Fuhr -
werksverkehr gesperrt .

Auf der Robert -Wagner - Alle« — von der Seubertstratze
bis zur Bahnüberführung (Brücke ) Richtung Durlach —,
auf der Tullastraße zwischen Robert - Wagner - Allee und Ger -
wigstraße , beim Badenwerk und auf der Schlachthausstraße
bis Gaswerk II ist das P a r k e n , auf dem Meßgelände
das Parken und Tanken von Kraftfahrzeugen sowie das
Lagern von Brennstoffen verboten . Kraftwagen , Drosch-
ke« usw ., ebenso Fahrräder und Kinderwagen , sind an den
durch Tafeln besonders gekennzeichneten Plätzen auf dem im
östlichen Teil des Meßplatzes gelegenen Spielplatz des Fuß -
ballklubs Frankonia aufzustellen

Goldene Hochzeit. Der Oberbürgermeister hat den Kessel -
fchmied Franz Götz Eheleuten und den Lokomotivführer
i . R. Karl Hartmann Eheleuten hier zur Feier ihrer
goldenen Hochzeit Glückwunschschreiben nebst Ehrengabe über -
mittelt .

Silberne Hochzeit. Am Donnerstag konnte Schreinermei -
ster Johannes Röder (Zeppelinstr . 11 ) mit feiner Gattin
das Fest der silbernen Hochzeit feiern .

Hohes Alter . Im Kreise ihrer Angehörigen feiert heute
^ rau Hedwig Fiedelmeier . Witwe des verstorbenen
Stallmeisters Christian Ficdelmeier , ihren 80. Geburtstag .Ihre « 75 . Geburtstag feiert am Samstag Frau Antonie
Saar , Witwe, Kaiserstraße 243 .

Eine Svnnlagsfahrl der Kriegsbeschädigten
Der Stützunkt Südwest der NS -Kriegsopfer -Verfor -

gung veranstaltete am Sonntag , den 17 . Mai , für die Mit -
glieder und ihre Angehörigen eine Fahrt ins schöne Nach-
barlaud , die reich war an Erleben und Eindrücken .

Bier große Postkrastwageu und zwei von hochherzigen
Freunden unentgeltlich zur Verfügung gestellten Personen -
kraftwagen brachten die große Reisegesellschaft über Herren -
alb—Dobel —Wildbad zunächst nach Zavelstein , wo unter
Führung eines einheimischen Vertreters des Schwarzwald -
Vereins die interessante Burgruine besichtigt wurde . Dann
gings über Bad Teinach —Hirsau nach Bad Liebenzell pi
Mittagsrast . Nach dem Mittagessen wanderten die Jugend -
lichen und alle die, die sich jugendlich fühlten , hinauf zur
Burgruine , von deren Turm man einen herrlichen Rund -
blick auf das zu Füßen des Burgberges liegende reizende
Städtchen und die entzückende Umgebung genießt . Die Alten
und Marschbehinderten besuchten indes den schönen Kur -
garten oder hielten Siesta im großen schattigen Garten des
gastlichen Hauses , iu dem Einkehr gehalten wurde . Allzu -
frühe mahnte die Pfeife des Obmannes zur Weiterfahrt . In
Pforzheim wurde eine Kaffeepause eingelegt , und in Ellmen -
dingen gabs noch einmal Rast zu einem letzten gemütlichen
Zusammenseins bei dem die versammelte NSKOV - Familie
durch allerlei Darbietungen verschiedener Fahrtteilnehmer
erfreut und unterhalten wurde .

Der Arbeitsdank in Karlsruhe.
Alle ehemaligen Angehörigen des Freiwilligen Arbeits -

dienstes und des Reichsarbeitsdienstes waren vergangene
Woche im großen Walhalla -Saal zu einem Generalappell an -
getreten

Man sah es den einzelnen Kameraden an , daß dieser
Appell ein lebendiger Ausdruck des Erlebens im Arbeits -
dieust , der Kameradschaft und der Gemeinschaft war . Das
ist ja auch gerade die Aufgabe des Arbeitsdank , diese Tra -
dition des Arbeitsdienstes zu pflegen und die Kameradschaft
zu erhalten .

Der Kreisarbeitsdankwalter Kirchberger begrüßte
die Anwesenden und erteilte dem Gauarbeitsdankwalter , Pg .W ö r z , das Wort , der in längeren Ausführungen über die
Aufgaben des Arbeitsdankes und insbesondere
der Jungmannschaften in der Deutschen Arbeitsfront sprach.

Ausgehend von dem Dezember - Abkommen zwischen Reichs -
arbeitsdienst , Arbeitsdank und Deutsche Arbeitsfront um -
riß er in großen Zügen die Aufgabe der Jungmannschaften .
Diese besteht vornehmlich darin , daß der im Arbeitsdienst ge-
wonnene neue Begriff „der Arbeit " hineingetragen wird in
die Betriebe , daß er Gemeingut aller schaffenden deutschen
Volksgenossen wird . Darüber hinaus soll die im Arbeits -
dienst begonnene kulturelle Ausrichtung weitergepflegt und
gefördert werden . Was im Arbeitsdienst in der Freizeitge -
staltung und in den Feierstunden erlernt wurde , soll in den
Rüstabenden innerhalb der Jungmannschaften verstärkt ued
ausgebaut werden .

Das Streben des Nationalsozialismus dem gesellschaft-
lichen Leben eine neue Richtung zu geben , findet gerade in
den Jungmannschaften , den Trägern der Zukunft , eine wirk -
fame Hilfe . Um dieses Ziel zu erreichen , werden die Jung -
Mannschaften allerorts zu Rüst - und Schulungsabenden und
in größeren Abständen zu Kameradschaftsabenden zusammen -
gerufen . Das Streben des Arbeitsdankes geht kurz gesagt
daraus hinaus , den ehemaligen „Soldaten der Arbeit " poli -
tisch, kulturell und wirtschaftlich zu einem einsatzbereiten Na -
tionalsozialiste « zu machen.

Mit dem Treuegelöbnis für Führer . Volk und Vaterland

schloß der Gauarbeitsdankwalter seine mit großem Beifall
aufgenommene Ansprache .

Wie schon eingangs erwähnt , ist durch das Dezember - Ab-
kommen der Arbeitsdank in die Arbeitsfront eingegliedert
worden und darauf hoben die Ausführungen des Gaufach -
gruppenwalters , Pg . Rüg er , ab, der in seinen Aussüh -
rungen die Aufgaben der Deutschen Arbeitsfront in der deut -
schen Volksgemeinschaft mit schlichten und klaren Worten dar -
legte . — Der oberste Grundsatz der Partei : „Gemeinnutz
geht vor Eigennutz " kann immer nur getragen und erfüllt
werden vou einer Masse , die in Gemeinschaftsgeist lebt und
erzogen ist. Der Träger dieses Gemeinschaftslebens und
geradezu Vorbild für die Erfassung des Gemeinschaftsgeistes
muß der ehemalige Arbeitsdienstmann sein und darum wurde
auch die Brücke Arbeitsdienst - Arbeitsbank - Arbeitsfront er -
richtet . Der Nachwuchs in der Deutschen Arbeitsfront muß
sich aus den jungen Deutschen ergänzen , die im Arbeitsdienst
gelernt haben nichts für sich, sondern alles nur für Deutfch -
land zu tun und zu arbeiten

Vor Schluß des Appells wurde das vorläufige Reichs -
arbeitsdienstverforgungsgefetz bekanntgegeben , wonach alle
verunglückten und dienstbeschädtgten Arbeitsmänner einen
Anspruch auf eine Versorgung seitens des Reiches haben .

Mit dem Kampflied der Nation war der Appell beendet .

Wer hilff Ihren Nieren ?
dtaimeftend gab EitOge BBreeftOgen
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Der Karmonikaspielring Karlsruhe
in La Chaux de Fonds.
Schöne Erfolge der Karlsruher .

Weit über tauseuö Harmonikaspieler trafen sich zu fried -
lichem Wettkampf in der französischen Schweiz , zu welchem
auch — als einziger badischer Klub — der Harmonika -
spielrina Karlsruhe eingeladen war . Ueber zwei
ganze Tage hatten drei Kampfgerichte ununterbrochen zu tun ,
um alle dort aus der deutschen und französischen Schweiz ver -
tretenen Vereine , Gruppen und Einzelspieler zu werten , die
um den Siegeslorbeer rangen .

Der Harmonikaspielring Karlsruhe , der als Kluv , Gruppe
und mit sechs Solisten teilnahm , erzielte folgende Re¬
sultate :

HSK . unter Leitung seines Dirigenten Otto Hemberger
einen goldenen Lorbeerkranz , einen Silberpockal und Bronze -
Plakette .

Das Duett Ditzuleit jr . / Anselm einen goldenen Lorbeer -
kränz , eine Uhr und Bronzeplakette .

Als Solisten : Ernst Ditzuleit jr . einen goldenen Lor -
beerkranz , Uhr und Plakette , mit der Höchstpunktzahl von 45
Punkten , Pauline Wunsch 1 goldenen Lorbeerstrauß und
Plakette , Karl Pfitzenmaier einen silbernen Lorbeer-
ftrauß , Egon Anselm einen silbernen Lorbeerstrauß , Wil -
Helm Kaiser einen silbernen Lorbeerstrauß , Heinz Kühn
einen silbernen Lorbeerstrauß .

Auch der König der Harmonika , Monsieur F e r r e r o vom
Casino - Paris . war anwesend und riß Tausende zu Beifalls -
stürmen hin mit seinem an ein Wunder grenzenden Spiel .
Der große Meister der Schweiz , Maurice T h ö n i - Genf ,
wetteiferte mit dem einzigartigen Ferrero später im Duett .

Als äußerst wohltuend und aufmerksam empfand es der
HSK ., daß die in La (5haux -de - s^onds ansäßige deutsche Ko -
lonie den Karlsruher Spielern durch ihren Vizepräsidenten ,
Herrn Schmidt , mit allen dort anwesenden Deutschen im
Hotel de Paris einen freudigen Willkomm bereitete . Der
Vereinsleiter des HSK . , E . Ditzuleit , hielt in diesem Rahmen
eine Rede über das nene Deutschland , welche einen tiefen
Eindruck hinterließ . Noch während der Rede fragte der Prä -
fident der Franzosenvereinigung <Cercle Fran <?ais ) telepho -
nisch an , ob der deutsche Klub nicht als Gast auch unter ihr
weilen möchte und verband diese Worte mit einer herzlichen
Einladung zu einem „Aperitif "

. Vizepräsident der deutschen
Kolonie , Schmidt , dem sich noch viele Welschschweizer an -
schlössen , erbot sich hierzu als Dolmetscher , begierig auf diese
deutsch - franzöfische Zusammenkunft . Im Saale des „Hotels
de Poste ", wo sich auch eine große Spielergruppe aus Tülle -
Auvergne , Südfrankreich , befand , die ebenfalls zu der großen
Konkurrenz in La Chaux - de-Fonds gekommen war , hieß der
französische Präsident die Deutschen herzlich wollkommen . Der
Vereinsführer des HSK ., Ernst Ditzuleit . gab einen kur -
zen Abriß über das heutige Deutschland und den Willen des
Führers , sowie des gesamten deutschen Volkes , die beiden
großen Nationen Deutschland und Frankreich in Freundschaft
zu einen . Die vom deutschen Vizepräsidenten ins Französische
übertragene Rede wurde mehrfach von donnerndem Beifall
unterbrochen . Der französische Präsident äußerte
den Wunsch , die hier angeknüpften Fäden mögen von Dauer
sein und ein weiteres herzliches Einvernehmen von Land zu
Land müsse gepflegt werden . Aus solchen einzelnen Zellen
soll ein große Freundschaft erwachsen zum Wohle beider Völ -
ker . Der Präsident aller schweizerischen Vereine dankte Herrn
E . Ditzuleit vom HSK . in bewegten Worten mit dem Hin¬

weis , baß Reser freundschaftliche Zusammenschluß von Dent ,
fchen und Franzosen auf Schweizer Boden einen großenDienst für sein Vaterland , die Schweiz , bedeute .

Die Franzosen baten dann um einige Stücke deutscher
Musik , welchem Wunsch mit einer Ouvertüre und einigen
Märschen gern seitens des HSK . entsprochen wurde .

Ein weiterer Höhepunkt ergab sich noch , als alle anwesen -
den Klubs gemeinsam unter der Stabführung des Komponi -
sten Gib o IIa , dem Veranstalter des Harmonikatreffens in
La Chaur - de - Fonds . fein von ihm vertontes Pflichtstück vor
mindestens 20 000 Zuhörern und Zuschauern spielten , und als
im Anschluß hieran sich der deutsche und französische Klub zu-
sammen photoqraphieren ließen , was bei der Menge von
Augenzeugen helle Begeisterung auslöste .

Am Festabend saßen die erwähnten beiden Vereine an ge -
meinsamen Tischen beieinander , welche die freundlichen
Schweizer Gastgeber fürsorglich reserviert hatten .

In den Berichten der Schweizer Zeitungen über das
Musikfest wurde das herzliche Verhältnis zwischen den Deut '
ichen und den Franzosen besonders rühmend hervorgehoben .

Tages -Anzeiger.
SO—22.30 Uhr .

4 , «J5 , 8.30 ttbr .
4, 6.15, 8.30 Uhr .
4, 6-15, 8 .30 Uhr .
4. 6.15, 8 .30
4 , 6.16 8 .30

4. 6.15 , 8 .30 UÜr .
3. 6. 7, 8.46

Seefisch im Sommer —
besonders fet! und nahrhaft!

Seefisch im Sommer ist ein Leckerbissen , den Sie sich oft
und gern gönnen sollten . Er ist nicht teuer und schmeckt ganz
ausgezeichnet , vor allem wenn Sie ihn mit Gemüse und
frischen Salaten reichen . Im Fischspezialgeschäst bekommen
Sie den Fisch „ frisch wie aus dem Netz "

, d . h ., er ist so sorg -
fältig vereist und pfleglich behandelt , daß ihm die warme
Jahreszeit gar nichts anhaben kann . Wenn draußen auch
die Sonne noch so heiß scheint : Kabeljau und Seelachs , Rot -
barsch und Schellfisch liegen auf Eis und behalten ihre köst-
liche Frische . Die einzigartigen Versandeinrichtungen sowie
die Entwicklung der heutigen Kältetechnik haben die Voraus -
setzuugen dazu geschaffen , daß der Fisch im besten Zustand
überall im Vinnenland zu haben ist.

Aver es gibt immer noch Menschen , die durch ein alt -
modisches Vorurteil im Sommer keine Fische essen und da -
durch der deutschen Seefischerei unendlichen Schaden zufügen .Denen sei gesagt , daß jeder Fisch , der verkauft wird , einer
mehrfachen Kontrolle durch Fischfachleute unterzogen ist .
Schon auf der Auktion wird er von der staatlichen Lebens -
mittelkontrolle durch zwei Veterinärbeamte geprüft . Dann
wird der Fisch von Fachleuten vereist und versandfertig ge -
macht und sofort bei seiner Ankunft im Laden durch Fach -
leute auf feine Frische untersucht . Seine schützende Eishülle
verläßt er nicht bis zu dem Augenblick , wo er im Einkaufs -
netz angelangt ist .

Es ist also alle erdenkliche Vorsorge für die Frischhal -
tung im Sommer getroffen . Wer da noch zweifelt , erweistdem deutschen Hochseefischer einen schlechten Dienst ! Ein
Mittel gibt es , um den ärgsten Zweifler für immer zu be -
kehren : Laden Sie ihn einmal zu einem sommerlichen See -
sischgericht ein ! Wer erst einmal versucht hat , wie lecker
jetzt das zarte weiße Seefischfleisch mundet , der wird in Zu -
kunft bestimmt der beste Freund vom „ Seefisch im Sommer "
sein !

<NäbercS siebe im Inseratenteils
Freitag , den 2«. Mai .

Itaatstbeater :
Der Troubadour .

Lichtspieltheater :
b' avitoi iKouzertliaus ) : Der Selb von Texas .Union - Lichtiviele : Heitzes Blut .
Palast Lichtspiele : Die Lieb « des Maharadscha .
Ichauburg : Der Abenteurer von Paris .
Residenz - Lichtspiele : Donau - Melodien .Kloria - Palast : Der müde Theodor .Kammer -Lichtspiele : Einer zuviel a« Bord .- ouftige Beranstaltuugeu :
Kaffee Ode » « : Konzert , Kapelle Theo Holling » .Rest . Löwenracheu : Kabarett , Tanz .
Üassce Ätuscum : Ehren - und Abschiedsabend der Kapell «,

« amstag , den 8«. Mai .
Ttaatstheater :

Sly . 20 bis 23 Uhr .
Lichtsvieltheater :

Eapitol IKonierthausl : Der Held von Texas .Union - Lichtspiele : Heihes Blut .
Palast - Lichtsviele : Die Liebe des Maharadscha .Schauburg : Der Abenteurer von Paris .
Nesidenz -Lichtiviele : Donau - Melodien .Gloria - Palast : Der müde Theodor .
Kammer - Lichtspiele : Einer zuviel an Bord .

4. 6.15. « .30 Uhr .
4 . & 15, 8.30 Uhr .
4 . 6.15, 8 .30 Ubr .
4, 6.15, 8 .30 Uhr .
4. 6 .15, 8 .30 Uhr .
4. 6 .15, 8 .30 Uhr .
3, 5. 2. 8.46 Uhr .

*
Badisches Ttaatstheater .

Heute Freitag , 29. Mai , 2V Uhr , „Der Troubadour "
, Oper

von G . Verdi , Doppelgastspiel von Mary Esselsgroth und
Karl Hauß . Musikalische Leitung : Joseph Keilberth . Regie :
Erik Wildhagen .

Morgen Samstag , 30 . Mai , 20 Uhr , Gastspiel Karl Hauß
in „Sly " von Wolf - Ferrari in unveränderter Besetzung . In -
szenieruug : Thür Himmighofen . Musikalische Leitung : Joseph
Keilberth .

*
Der Gloria -Palast zeigt als Pfingstprogramm den Weiß -

Ferdl - Film „Der müde Theodor "
. Neben Weiß Ferdl

spielen mit : Gretl Theimer , Erika Gläßner , Paul Wester -
meier u . a . Veit Harlan , der erfolgreiche Regisseur von
.Krach im Hinterhaus "

, führt auch in diesem Film die Regie .
Im Beiprogramm ein Kulturfilm : Deutscher Wald — deut¬
sches Holz und die neueste Fox - Tönende -Wochenschau . Ju -
gendliche haben Zutritt !

Die Schauburg bringt als Pfingst - Festprogramm ab heute
den eben erst fertiggestellten Terra -Film „Der Abenteu -
rer von Paris " mit Karin Hardt , Peter Voß . Hannes
Stelzer . Hilde v . Stolz , Theodor Loos , Eric Ode u . a . in
Uraufführung für Süddeutschland . Im Beiprogramm läuft i
neben einem interessanten Kulturfilm und der Ufa -Tonwoche )
der neueste Kurztonfilm mit Karl Valentin und Liesl Karl -
stadt . .Be - m Rechtsanwalt " .

Die Eapitol -Lichtfpiele (Konzerthans ) zeigen den neuen
Patria - Flm „Der Held von Texas " . Tom Mix stellt sich
jetzt wieder in dem neun Film „ Der Held von Texas " vor .
Ein ungewöhnlich spannender Stoff , von einer Fülle der ab -
wechslungsvollsten Abenteuer erfüllt . Im Beiprogramm außer
der Fox - Tönenden - Wochenschau ein Film der Wirklichkeit aus
den Jahren 1914 bis 1918 „Volk an der Front " .

Die Union -Lichtspiele zeigen den neuen Ufa -Film „ Heißes
Blut " . Eine romantische Geschichte innerhalb der rot - iveiß -
grünen Grenzpfähle , ein Film von Scherz und Ernst , ein
Film der Liebe und des Lachens , ein Film der Landschaft und
der Lieder ! Die Darsteller sind : Marika Rökk , Hans Stüwe ,
Ursula Grabley , Paul Kemp , Max Gülstorfs , Gertrud Wolle
usw . Außer der neuesten Ufa -Tonwoche ein auserlesenes

Beiprogramm .

dtud
. 0ugo Qietrüh

Ecke Kaiser - und Herren :, tr Je

9eine (jeeren-Oileidung
Sportsaccos

von 29 .— an

Flanellhosen
17775~

19 .50 23 .50

Frühjahrs -Anzüge
53 . - 58 . - 63 . - 68 .- 70. -

% fertige Anzüge
88. - 98 . - 115 .- 123 - 138 .-

Relse - und Regen -M& ntel
extra leichte Spezialfabrikate

für den Sommer

alles auch für extra starke Figuren .

ferne fporllicfje Qamen-Oileidung
Kleider * Blusen * Juwel - Seidenmäntel * l_einen -Kos *tüme
Rogo - und Elbeo -Strümpfe * Handschuhe

nicht teurer- aberßets etwas fle/ondem
l
I

Technische Großhandlung
sucht für süddeutsche Touren tüchtigenReisenden
mit guten Fachkenntnissen in Treibriemen .
Gummiwarcn , Oelen und Fetten usw . An -
geböte mit Zeugn .-Abschr ., Lichtb . u . Gehalts -
u . Sves .- Ansvr. nnt . Nr . B 8852« an die
Badische Presse erbeten .

I

In den Originalpackungen
Konsum « fällig 125 Ur, 6G
Perikaftee auÜ e^ 65
HaUShaltbelieot l .SUr,75
Frauen !ob aro™

G? 85
Kaffee pemaiilei I2S Gr . 80

Kaffee '° >y . i *t <->■ s & .. 51 .

Da « wirksamste
Werbemittel
ist Sie Anzeige

Süddeutsches Motorenwerk
sucht

mit dem Sib in Baden - Baden oder Offenburg für den
provisionsweisen Vertrieb von stationäre « Diesel -
m » t 0 r e a für Landwirtschaft . Gewerbe u . Industrieeinen geeigneten und eingeführten

Vertreter.
Angebote unter B 881Za an die Badische Presse .

Offene Stellen Zu vermieten

Anständiges Mädchen ®t. 2 3 . n .,
herrl .gel .,gr . Wohn¬

lüche . einger . Bad .
gr . Balkon (Neu-
bau t . Weiherfeld )
zu verm . Ang . unl .
C3822 an d . Bd .Pr

nicht unier 25 Jahren , für Gasthaus -
Haushali im Rheinland für l . oder 15. 6 .
Sef . Etw . Kochen erw . Familienanschl .
N'gef. Geh. n . Vereinbar . Bidangeb . an

Gasthaus zum Engel ,
Mainz -Kostheim, M-inufer 22.

Herrschaftliche
sonnige , moderne

4,3 und 2 3 .-Mhnungen
mit oder ohne Ga>
rage , p. sofort od
später zu vm. Näh
Herrenstr . 54 . II .

Gut möbliertes
Blllkon-Zimm.
freie Lage . Etagen .
Heizung. 6 Min . D.
Bahnhof , auf 1. 6.
zu vermieten . (6852

Gebhardftraße I .

Teilweise od . ganz
möbl.. sonn . , separ.
Mans . -Zimmer per
sof . zu vm. Kriegs ,
ftr . 5d , IV ., lks .

ßutniöbl.Zim .
sofort zu »ermiet .
Grenzstr . 1». III . r .

(6853 ) Ehestandsdarlehen , Ratenkauf ~ Verlangen Sie Katalog od . unverb . Besuch

1 . Juli 1936

{Neubauwohnungen
2 - 3 Zimmer

mit vollständig eingerichteten Bädern und Wohn -
Mansarden sowie sonstiger reichlicher Ausstat -
tung in sonniger , freier Lage , an der Sonnen - ,Steuden - , Graben - und Feldftratze , z« oermiete » .

Auskunft täglich , auch an Sonntagen , von
9— 12 und 1Vi—6 Uhr durch das Vermietungs -
büro in Karlsrnie - Müblburg , Feldstraß «.Telefo» 8288. Fahrtverbindung Linie 1, 2, 5, 7.

Kein Baukostenzuschuß .
Nordstern

Lebensverficherungsbank A . - G.

Schöne

6 I -Wohnung
mit Bad . Küche . Mädchenzimmer. Keller-
und Speicherraum . Zentralheizung , im
Zentrum der Stadt . Z Treppen hoch, auch
als Anwaltsbüro oder dergl . geeignet,

auf 1. Juli , u vermiete» .
Nähere » zu errfrageni

Konditorei Nagel ,
Waldstratze 41. Telefon 699 .

$ Zimmer- Wohnung
mit Küche , einger . Bad . Mädchen-
und Speicherlammer , sowie sonstig.
Zubehör , neu hergerichtet, iu der
Kaiserstrabe (Nähe Hauptpost und
Mühlburger Tor ) aus 1. Juli 1336

z u » ermieten .
Für Arzt , Zahnarzt , Rechtsanwalt
usw . besonders geeignet.

Näheres Kaiserftraste 178, Zimmer
Nr . 55 , von 10—12 und 3—5 Uhr.
Fernruf Nr . 5820.

An - und Verkäufe von
Kraftwagen u . Motorrädern

4 Selbstfahrer +
erhalten neu- Opelwagen von (6812 )

Auto . Verleih
Schiffler , Schützenstratze R .

Telefon 5941.

Auto
Opel, 1,2 Sit . , Cabrio -Lim. , neu ,
Opel, 1,2 Ltr ., Cabrio -Limousine,
Lpel , 1.2 Str ., Limousine . 4 Gang ,
Opel, 1,2 Str . , Limousine, 3 Gang ,
BMW ., 6 Zylinder . Limousine .
BMW ., 4 Zylinder . Limousine ,
BMW ., 4 Zylinder . 2-Sitzer . Sport ,
DKW . -Motorrad , 200 ecm , sehr gut .

steuerfrei ,
preiswert zu verlaufe ».

Sudler
Sofienstraße 65, Telefo« 628?.

Imperia
350 com, obengeft.,
eleltr . Licht , Horn ,
Sportmod ., in prima
Zust . billig zu Verl . ,
evtl. wird auch gut -
erh. 20V cem in Zah -
genommen . *

Friedrich Wippel,
Bruchsal ,

Kasernenstr . 7.

Vpel-Limoul.
4/16. fahrber ., bes .
Umst . halb . bill . zu
verlausen (auch als
Lieserwag . geeign .) .
Näheres unt . E 3824
im die Bad . Presse

Gesucht einige
Jungens und

Mädchen
zur Aushilfe t . Ver-
kauf während der
Messe. *

Mayer 's Waffel ,
däckcrei u Eislou -
dito,ei , Meßplatz.

'Certonal
finden Sit durch
eine kleine Anzeigt
in der Bad . Presse.

5 (onöarö
500 , Sport , general¬
überholt , z. Preise
von 320 .« zu Verls
Beisel, Gottesauer -
straße 31 (i . Hof ab
2 Uhr nachmitt .) *

VI.
Jap 200 rem, (teuer -
u . führerscheinfrei ,in gt . Zust . bill. zu
Verls . Reinh . Moll ,
Heidelsheim , Ger-

berstr . 1. *
4/20 PS .

Spel-Mgen
(generalüberholt ) ,

spottbillig zu Verls .
Haus Maier , Rüp
pure , Rastatterstr .66

Ardie
500 rem

neu überholt , z»
verlausen . *

Pfassenrot ,
Haus Nr. 52.

Automobile
kaufen und verlaufen Sie schnei u»b
preiswert durch ein« kleine Anzeige t»
der Badischen Presse

. . . . nnd wenn
es an Pfiniften

| regnet
Sie brcrochea deshalb
nicht zohaote bleiben

in einen All-
wettermarvteJ,tOrDamen
und Herren , voo Sport -
Müller kann Urnen das
Wetter gleichgültig sein .
„ Sonnenscheinersatz " .

feder¬
leicht

I klein zusommenlegb .

Popelin - Slipon
I federleicht . . . .

ß »

295®

MPORTMÜUER
Karlsruhe , Kalserrtrafi §

Ansehen kostet Sie nidtts
und kaufen nicht viel .
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Baden-Baden pfingstgerüstel.
Englischer Klubbesuch — Schwarzwaldparlie einst und jetzt — Der neue Blumensaal .

Baden -Baden lebt in Pfingststimmung . Zwar wischen
zur Zeit etwas unfreundliche Wölkchen über den Himmel ,aber man beruhigt sich bei dem Gedanken , daß eben doch der
Frühling in höchsteigener Person zugegen ist und bereits
glänzende Proben seiner ausgesuchten Liebenswürdigkeit ab-
gegeben hat . Wie auf einem jener farbigen alten Stiche , die
man in Buchhandlungs - und Antiquariats - Schausenstern der
Bäderstadt bewundern kann , ruht Baden -Baden jetzt in der
blühenden Schale seines Tals . Zartgemalt , feingegliedertund schmiegsam gebettet steigt dieses Bild der Kurstadt vor
den Umrissen der Berge und Höhen mit betonter Feierlich -
keit auf und erinnert an die Eindrücke , von denen entzückt
vor einem Jahrhundert schon die Maler den Pinsel ergriffen ,um eben jene Stiche auszumalen . Auf dem alten Schloß
flattert die Fahne in das sanfte Grünblau der Morgenluft .
Hier hinauf streben immer wieder , wie seit Jahrzehnten , die
Wanderer durch die srischglitzernöen Waldungen , um das
Rundgemälde der Stadt zunächst von hoch oben zu schauen.
Hier oben vernimmt man ebenso oft wie das befreite Geplan -
der der Menschen , die vom Hauch der unmittelbaren Natur
angewebt sind , auch jene andächtigen Pausen des Schweigens ,die erfüllt sind vom Erlebnis einer Schönheit , vor der das
Wort verstummt .

Hat so die Landschaft ihr liebenswürdigstes Gesicht auf -
gesetzt , um die Gäste vor dem Beginn des zweiten Akts der
Saison , den Pfingsttagen , zu begrüßen , so ist man in der
Ausgestaltung der Psingstwoche , ihrer Veranstaltungen und
Vergnügungen nicht minder freundlich gewesen . Pfingsten
bringt von jeher ausgezeichnete Besetzung aller Unterkunfts -
und Gaststätten , und so ist es auch diesmal . Schon zeigt sich
geschäftiges Leben in Stadt und Anlagen , die Gesichter der
Kurgäste haben gewechselt, man verspürt den Anstieg der An-
künste und die Auffüllung der Besatzung des Kurorts auf
volle Festtagsstärke .

Das Eintreffen des Livery - Clubs aus London ,
der mit 110 Mitgliedern im Rheingold -Sonöerexpreß in Ba -
den - Baden angekommen und im Holland -Hotel abgestiegen
ist , repräsentiert den neuen Fremdenschub auf der Seite der
ausländischen Kurgäste . Der Besuch dieses angesehenen Clubs
mit seinen vielen bedeutenden Mitgliedern ist seit mehrere «
Monaten angekündigt unö vorbereitet . Der frühere und der
zukünftige Oberbürgermeister von Lonöon befinden sich u. a.
in dieser Reisegesellschaft , die außer Baden -Baden nur noch
Köln mit ihrem Besuch beehrt hat . Die Livery -Leute treten
im gesellschaftlichen Bild der Bäderstadt bereits deutlich in
Erscheinung , der Smoking im abendlichen Kurgarten fällt
wieder stärker vertreten anf , englische Laute fallen ins Ohr
und verraten , wie gründlich unö genau diese Gäste ihre Ein -
drücke in der Bäderstadt zu sammeln gewillt sind. Sie sind
gestern von Oberbürgermeister Schwebhelm mit einer
englischen Ansprache bei einem kurzen Morgenimbiß im Kur -
Haus begrüßt worden , nachmittags in ähnlicher Weise vom
Vorstand der Bäder - und Kurverwaltung , Regiernngsrat
Graf , auf dem Merkur . Die Engländer haben sich ein aus -
giebiges Programm vorgenommen , das sie auch in die nähere
und weitere Umgebung Baden -Badens , in den Schwarzwalö ,
nach Heidelberg usw . führt . Standquartier ist Baden - Baden ,
von da geht man aus , dahin kehrt man jeweils zurück.

Damit entspricht man einer Gepflogenheit , die, wie alles
beim Engländer , auch ' in diesem Fall auf einer Tradition be-
ruht . Die Bäter und Großväter dieser englischen Gäste haben
im Grunde nicht viel anders wie heute von Baden -Baden aus

Badenerland und Schwarzwald besucht. Die Reisebücher
alter Zeiten verraten das , die Abbildungen aus dem vorigen
Jahrhundert zeigen die Engländer in ihrem für damals ty -
pischen Reiseöreß mit Reifemütze oder sogar Zylinder mit
wehender Schleife als begeisterte Entdecker des Schwarzwalds ,
der Wasserfälle , Schluchten und Täler , in unserer Gegend
trainierte sozusagen der Engländer damals für das . was man
zu jener Zeit unter Hochtouren verstand . Wie stark diese Er -
innerungen in der Ueberlieserung der englischen Familien
verankert sind , zeigt jenes Beispiel , von dem der Berichterstat -
tsr in diesen Blättern vor einigen Jahren erzählen konnte .
Damals begegnete er einem englischen Reisepaar , das per
Kutsche den näheren Schwarzwald von Baden -Baden aus in
täglichen Ausflügen bereiste , wobei sich die Ausflügler genau
nach den Aufzeichnungen richteten , welche ihnen ihre Groß -
eltern in Form eines genau geführten Tagebuchs über ihre
Hochzeitsreise von anno dazumal hinterlassen hatten . Eine
Anhänglichkeit , die ebenso rührend , wie bezeichnend ist . Da -
mals machte man den Schwarzwaldtrip wie heute von Baden -
Baden aus . Damals wie heute fuhr man den Rhein entlang ,denn auch die Rheinreise gehört zu der romantischen Reise -
tradition der Engländer . Der Unterschied liegt fast nur in
den veränderten Verkehrsmitteln . Heute läßt man den
Rheingoldexpreß bis zum Stadtbahnhof Baden - Baden in we-
nigen Stunden fahren und dort zu weiteren Exkursionen
warten . Und zum Hochschwarzwald , seinen Gipfeln , Schlössern
und Wasserfällen usw . wird man im Auto fahren . So genügen
acht Tage , und solange bleibt dieser auf alten Berufsüber -
lieferungen fußende Club in Baden -Baden , um Eindrücke zu
sammeln , zu denen früher Wochen und Wochen nötig waren .

Wie die Engländer , so werden auch alle sonstigen Kur -
gäste an einer Fülle von festlichen Veranstaltungen teilneh -
men können , die zu Pfingsten ins Auge gefaßt sind . Theater

und Konzerte , Prachtfeuerwerk , Pfingstrosenball , Beleuchtun -
gen , Kabarett , Tanztees , nni », vor allem der Große Gala -
Abend am Samstag , dem Vorabend der Feste, werden die
Wahl der Unterhaltung schwer machen. Sportgelegenheit ,
Spaziergänge unter Führnng und alle die vielen Möglich -
leiten Baden - Badens Schönheiten und die seiner Umgebung
auf eigene Faust zu entdecken, harren der Psingstgäste .

Das Kurhaus eröffnet heute einen seiner alten Säle , die
im Zusammenhang mit dem Erweiterungsbau frisch her -
gerichtet wurden , in neuer Gestalt . Es ist dies der frühere
Blumensaal . Er trägt seinen Namen immer noch daher ,
daß er ihn früher seiner Ausgestaltung nach verdiente . Beil -
chen und Rosen schmückten einst die Decke , Blumensträuße
von Nelken und Kamelien schlangen sich als Guirlanden um
das Getäfel . Blumengewinde umrahmten Fenster , Türen ,
Spiegel . Orange -, Granaten - nnö Lorbeerbäume vollendeten
das Bild dieses Saals , in dem vor mehreren Menschenaltern
getanzt und musiziert wurde . Heute ist er noch deutlicher als
früher ein Verbindungssaal , der zum Gartensaal führt und
zu den noch nicht fertigen neuen Sälen , vor allem aber der
Eingangssaal zur Spielbank . Warmbraune Edelholztäfelung
in Palifander , Rosenholz und Maple glänzt spiegelblank -
poliert an den Wänden und Türrahmen , indirektes Oberlicht
erstrahlt von oben , die hohen Spiegel erhöhen die Feierlich -
keit, große rundbogige Glaspforten führen zum Gartensaal
und zu der später zu eröffnenden neuen Bar . In weiten
Glasschalen liegt die Wandbeleuchtung, ' bequeme , in Grün ge-
haltene , üppige Sofas bieten die Sitzgelegenheiten . Ein schöner,
vornehmer , feierlicher und doch diskreter Raum , der in man -
chem an ähnliche anf großen Dampfern erinnert . Wie auf
diesen schifft man sich hier im Blumensaal sozusagen zur glück-
haften Fahrt ins Spiel ein . Hier hindurch gehts in die Spiel -
bank , wo unausgesetzt die Kugel rollt und der Zudrang sich
steigert . Uebervoll nimmt sich zuweilen der Raum der Spiel -
säle aus . Aber gedämpft verebben hier die Geräusche zu ver -
stohlenem Geflüster und auf leisen Sohlen gehen Kiebitz,
Spieler und Glück aneinander vorbei , und natürlich treffen
sie sich auch — zuweilen - so -

Der Heidelberger Kypnoseprozetz.
Der fünfte Berhandlungslag . — Vernehmung des Ehemanns der Kanplbelastnngszeugin .

Die Donnerstagverhandlung begann um 8.30 Uhr mit
einer ausführlichen Vernehmung des Ehemannes der Haupt -
belastungszeugin . Dieser Zeuge macht einen sehr ruhigenund gesetzten Eindruck und berichtet , daß er seine spätere
>5ran schon als Kind von 14 Jahren kennen gelernt ha ^ ImAlter von IS Jahren hat sie sich mit ihm befreundet , sie
machte einen munteren und gesunden Eindruck . Seit 1929
klagte sie über Krankheit , zunächst über Nierenbeckenentzün -
dung , dann löste eine Krankheit die andere ab. Sie hatte
Schüttelfrost bekommen , Weinkrämpfe folgten , sie habe sogar
angenommen , daß sie Gebärmutterkrebs habe . 1932 verhei -
ratete er sich mit ihr , hatte aber bis zu diesem Termin feine
gesamten Ersparnisse in Höhe von 2000 Mark für die Honorarean die sog . Aerzte verbraucht . Er habe seiner Frau , die fürihn ein ehrlicher Mensch sei, ohne weiteres Vertrauen ge-
schenkt . Die Schmerzensansälle seien furchtbar gewesen. „Prof .
Schnee " hat öfters angerufen , über das Befinden der Frau
Bescheid gegeben und z. B . gesagt , sie sei operiert worden ,man müsse aber jetzt noch Geld für die Spritzen schicken seine
Spritze kostete 80—100 Mark ) . Bei einem anderen Anrufwurde erklärt , die Wunde heile deshalb so schlecht, weil die
Frau 78 Prozent schlechtes Blut habe . Die Operationswunde

Die Dankadresse der Ellern der überlebenden
englischen Schüler.

— Freiburg i . Br ^ 27. Mai . Die von den Eltern der
überlebenden englischen Schüler unterzeichnete , in künstle -
rischer Schrift abgefaßte und an die Stadt Freiburg gerich-
tete Dankadresse hat nachstehenden Wortlaut :
„Dem Bürgermeister von Freiburg . London , Mai 1936.

Lieber Herr !
Wir , die Eltern der englischen Knaben , die frisch und ge -

suud von Deutschland nach England zurückgekehrt sind , halten
es für unsere Pflicht , allen Menschen zu schreiben und zu
danken , die soviel für unsere Jungen getan haben , naih
ihren schwierigen Erlebnissen .

Es ist uns sehr schwer, unsere Dankbarkeit und Erkennt -
lichkeit mit Worten auszudrücken , aber wir bitten Sie , die
Güte zu haben , durch die Presse oder durch andere Anord -
nungen , allen mitzuteilen , wie hoch wir ihre tapferen und
edlen Taten achten und schätzen .

Wir sind unendlich zu Dank verpflichtet , denjenigen , die
das Leben gewagt haben , um die meisten unserer Kinder zu
retten , auch den Freunden des Gasthofes und des Kranken -
Hauses für ihre Hilfe und Sorge , auch den Behörden nnd
Einwohnern von Freiburg und Hofsgrund , die für die Wohl -
fahrt und den Trost der Jungen so viel getan haben , auch den
Mitgliedern der Hitler -Jugeud , die eine solche ehrerbietige
Wache über den Körpern der Gestorbenen gehalten haben und'
den Glücklicheren geholfen haben .

Wir versichern Sie , daß unsere Kinder die letzteren und
die anderen nicht genug loben können und wir bitten Sie ,
unseren Herzensdank und unsere unsterbliche Dankbarkeit für
sie alle anzunehmen ."

Mil dem slürzenden Masl tödlich verunglückl.
Laugenbrücken (bei Bruchsal ) , 29. Mai . Donnerstag nach-

mittag gegen 5 Uhr stürzte beim Bahnhof Langenbrücken ein
Mast der im Bau befindlichen Freileitung von Langenbrücken
zur Autobahn um , auf dem der 18 jährige ElektrolehrlingAlbert Hofmann aus Mannheim mit dem Anbringenvon Isolatoren beschäftigt war . Der vorschriftsmäßig ange -
seilte junge Mann stürzte mit dem Mast zu Boden und zog
sich dabei so schwere Verletzungen zu , daß er unmittelbar da -
rauf starb . Gendarmerie - und Erkennungsdienst nahmensofort die notwendigen Erhebungen auf.

Tödlicher Verkehrsunfall.
Schopfheim , 29 . Mai . Die aus Todtnau - Schwarzenbach

stammende 37 Jahre alte Berta F r o m m h e r z, die mit
ihrem Raö unterwegs war , stieß mit einem entgegenkommen -
den Kraftwagen zusammen und stürzte dabei so schwer, daß
sie einen Schädelbruch erlitt . Sie wurde am Mittwoch abend
ins Krankenhaus nach Schopsheim übergeführt , wo sie, ohnedas Bewußtsein wiedererlangt zu haben , gestorben ist . Die
Ursache des Unglücks ist noch nicht aufgeklärt .

Tödlicher Blitzschlag .
Schapbach (Amt Wolfach ) , 29. Mai . Der auf der Schmied -

bergshöhe mit Holzarbeiten beschäftigte 64 Jahre alte Wen -
delin Armbruster hatte vor einem aufkommenden Ge-
witterregen Schutz unter einem Baum gesucht . Ein Blitz fuhrin den Baum und tötete Armbruster auf der Stelle . Ein aufder anderen Seite des Baumes stehendes Mädchen wurde
einige Meter weit fortgeschlendert und blieb bewußtlos liegen ,erholte sich aber bald wieder .

war mit Verband und breiten Heftpflasterstreifen versehen ,
man sah sogar blutigen Verbandsstoff . Eine Opera »
tionsnarbe war aber später nicht festzustellen .
Der „ Professor " erklärte das damit , daß dieses ein neues
Verfahren sei, wo sich die Wunden von selbst wieder schlössen .
Nach kurzer Zeit kam der Ehemann den Ursachen des Blut -
erbrechens auf die Spur . Seine Frau lag bleich im Bett ,
Hemd und Wäsche mit Blut verschmiert , und auf dem Boden
stand ein Gefäß mit gebrochenem Blut . Durch mehrere blut -
beschmierte Flaschen , die er in kurzen Abständen der Anfälle
unter dem Bett fand , konnte er durch Rückfragen feststellen,
daß sich seine Frau Ochsenblut beim Metzger besorgt habe ,
unter dem Vorwand , es für ihre Blutarmut zu trinken , eine
Handlung , die dem Einfluß der Posthypnose zuzuschieben ist.
Es folgten dauernd neue Krankheiten , an manchen Tagen
hat sie ihren Mann nicht erkannt , zeitweise erblindete sie, sie
sah auch Gespenster und Särge . „Oft hat mein « Frau
so gebetet , wie ich noch keinen Pfarrer habe
beten hören , sie kehrte Bücher um und las rich -
tig den Text ", erklärte der Ehemann . Die Zeugin ging
oft mit Selb st mordgedanken um , dann unternahm sie
wieder Angriffe auf das Leben ihres Ehemannes . Sie hat
versucht , durch Vergiftung ihn in fünf Fällen zu beseitigen .
Zweimal wäre er mit dem Motorrad verunglückt , weil sie
das Bremsgestänge herausgedreht und den Bremszug abge -
feilt habe .

Mitbewohner des Hauses bringen schließlich den Ehemann
auf den Gedanken , daß hypnotischer Einfluß bei ihren Krank -
heiten und bei den Angriffen aus sein Leben vorliegen dürf -
ten . Der Zeuge ist dann zu einem Landarzt gefahren , der
ihn dann an Dr . Mayer in Heidelberg verwiesen hat . In -
zwischen traf aber die Frau heimlich mit dem Angeklagten
Walter zusammen , der ihr die Untersuchung durch Dr . Mayer
als nicht wahr und geträumt suggerieren wollte . Ohne Wissen
seiner Frau ging dann der Zeuge in Arbeitskleidung nach
Heidelberg , um bei der Staatsanwaltschaft die Klage gegen den
unbekannten Täter zu erheben . In Gegenwart von mehreren
Kriminalbeamten wurden dann später die Zeugin von Herrn
Dr . Mayer hypnotisiert und so gelang es , zu bestimmten Aus -
sagen zu kommen . Der Angeklagte hatte versucht, sich auf
jede Art und Weise von ihr Geld zu verschaffen. So rief
angeblich der Vater seinen Schwiegersohn an und var wei -
uend um 200 Mark . Ueber diese Summe und weitere 60 Mark
ließ sich bann der Ehemann einen Schuldschein ausstellen , den
die Zeugin auch nach einiger Zeit ihrem Mann unterschrieben
zurückgab . Eines Tages drängte die Zeugin auf einen Ehe -
vertrag mit Ueberfchreibnng der Grundstücke auf ihren
Namen , die dann wahrscheinlich später der Walter zu Geld
gemacht haben würde . Die Eltern der Zeugin haben für die
Krankheit etwa 1500 Mark hergegeben , der Ehemann vor der
Hochzeit auch ungefähr 2000 Mark , nach der Eheschließung
ungefähr 600 Mark . Auf die Frage , weshalb man sich in
diesem Fall nicht an die Ortskrankenkasse gewandt habe ,wurde erklärt , daß Dr . Bergen gesagt habe , die Kranken -
Hausverwaltung dürfe nicht wissen, daß er die Patientin be-
handle , sonst müsse er viel mehr Geld für die Behandlung
nehmen . Die Frage des Sachverständigen , Obermedizinalrat
Dr . Länge -Chemnitz wurde dahingehend beantwortet , daß die

Rud . Hugo
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Patientin bei starken Schmerzen und Anfällen einen starren
Blick gehabt habe und zeitweise geistesabwesend gewesen sei.

Nach der Pause treten zahlreiche Leumundszeugen
für die Ehefrau auf . Es soll hauptsächlich festgestellt werden ,
ob die Zeugin ein moralisch unbelasteter und nicht phantasti -
scher Mensch ist und ob man ihren Angaben Glauben schen¬
ken kann . Diese Zeugenaussagen fielen durchweg günstig
aus . Man sprach von einer guten Führung und von einem
fleißigen Mädel . Sie habe nur , was im Rahmen des Dorfes
aufgefallen ist , eine gewisse Vorliebe für städtische Kleidung
gehabt . Die Zeugin habe während ihrer Behandlungszeit
erzählt , baß sie auch von einem Dr . Voegler behandelt wor -
den sei , der sei dann gestorben und sie würde an der Erb -
schast beteiligt sein . Aus der Erbschaft sei nichts geworden ,
weil die Schwester aus Amerika an der Erbschaft beteiligt sei .

Nun wurde zur Jdentitätsfrage viele Zeugen ver -
nommen Da aber diese Vernehmungen noch nicht abge-
schlössen sind , ist es nicht im Sinne der Verhandlung , Einzel -
heilen über diese Aussagen zu geben.

Der Sachverständige Prof . Behringer - Freiburg richtete
immer wieder Fragen an die Zeugen , wie die Haupt -
belastungszeugin als Kind gewesen sei, ob lebhaft , ob phan -

tastisch , ob unglaubwürdig , die immer wieder damit beantwor -
tct wurden , daß es sich um eine normale , mittelmäßige und
fleißige Schülerin und Tochter gehandelt habe . Es wurde
ciun die Frage aufgeworfen , ob Zeichen für krankhafte Hy-
slerie und Unglaubwürdigkeit vorhanden wären . Ueber diese
Fragen erstattet Prof . Behringer in den nächsten Tagen ein
ausführliches Gutachten . Dr . Mayer erklärte dann , Selbst -
Hypnose könne in gewissen hysterischen Zuständen vorkommen .
<>n diesem Falle liege aber eine ausgesprochene Fremd -
snggestion vor . Es läge hier keine Hysterie und keine Neu -
rose, sondern ein ganz klarer Fall zwangshypnotischer Be -
einflussung vor .

Interessant für das verbrecherische Borgehen des ange -
klagten Walter sind die Aussagen einer Wartefrau einer öf -
sentlichen Bedürfnisanstalt , daß die Zeugin von ihr eine
Schere geliehen habe unter dem Vorwand , sie wolle sich am
Bein einen Verband anlegen . Die Zeugin bekennt dazu ,
Saß Walter ihr in diesem Waschraum einen Verband angelegt
habe .

Die Verhandlung zog sich über den ganzen Bormittag
mit einer kurzen Pause bis M7 Uhr hin und ist am heutigen
Freitag fortgesetzt worden . Do.

Singen weih! sein Aach-Flntzbad ein.
Nach tSmonatiger Bauzeit feiner Bestimmung übergeben .

z . Singen -Hohentwiel , 28 . Mai .
Draußen vor den Toren der Stadt hinter der Scheffel -

Halle stand einst der „Städtische Eisweiher "
, als solcher für

die immer mehr wachsende Einwohnerzahl der Stadt viel
zu klein , im Sommer aber eine ungeheure Brutstätte von
Ungeziefer aller Art und der Hauptaufenthaltsort einer
außerordentlich zahlreichen Froschfamilie , deren Konzert bis
weit in die Stadt hineindrang . Die Fortsetzung des Eis -
weihers in westlicher Richtung bildete die „Städtische Bade -
anstatt "

, umrahmt von einem Bretterzaun , den der Zahn
der Zeit schon arg zernagt hatte , und durch ein Gefüge
morscher und astlochreicher Bretter in zwei Teile getrennt )
sür Männer und für Frauen . Bei so mancher Voranschlags -
beratung in der Nachkriegszeit hallte das Stadtparlament
wider von dem Feldgeschrei : „Wir wollen ein neues Bad ,
aber ein Familienbad , das Männlein und Weiblein gleich-
zeitig benützen können !" die einen und die andern : „Wir
wollen kein Familienbad , sondern ein nach Geschlechtern ge -
trenntes Bad " . Diese Disharmonie war dem Bürgermeister
insofern nicht ganz unangenehm , weil er auf diese Weise Ge -
legenheit bekam , die „Badfrage " abermals auf die lange
Bank zu schieben, denn mehr als die Frage : Familienbad
oder nicht ! machte ihm die Frage Kopfzerbrechen : „Womit
soll ich ein neues Bad bei an und für sich schon 14.9 Millionen
Schulden bezahlen ?" Schließlich versackte die „Badfrage " voll -
ständig und — wer sichs einigermaßen leisten konnte , fuhr
nach Radolfzell , um im Bodensee ein kühles Bad zu nehmen .
Freilich , bis er nach Singen zurückkam , war er wieder genau
so voll Ruß und Schweiß wie vorher .

Man schrieb das Jahr 1984 . Bürgermeister Herbold
hatte vor wenigen Monaten sein Amt angetreten . Er ließ
den Stadtbaumeister Emmerich zu sich kommen und beauf -
tragte ihn mit der Ausarbeitung von Plänen und Entwürfen
für ein neues Aachbad an Stelle des alten . Nicht nur diese
lieferte der Stadtbaumeister , sondern er baute auch ein Mo -
dell von 1 :500. Auf dieser Grundlage beschlossen dann die
Ratsherren am 2ö . November 1934 den Bau eines Familien -
bades , das heute , nach 15 Monaten Bauzeit eingeweiht und
dem Betrieb übergeben wurde .

#
Von der Eingangshalle aus gleitet der Blick über die

36 000 Quadratmeter Gesamtfläche hinweg , bis er am Hohen -
krähen endet : auf der linken Seite betreuen Hohentwiel und
Tannenberg die Anlage , ein liebreizendes Landschaftsbild von
nicht allzu großer Häufigkeit . Dazu wurde ein« Anlage ge -
schaffen, praktisch und voll gesünder origineller Ideen . Das
Vetonbadebecken ist in der Schwimmerabteilnng 50 Meter
lang , und 20 Meter breit und 1 .50— 1 .90 Meter tief , hat
sechs Schwimmbahnen und in der Sohle eine Sprunggrube
von 10 : 12 Metern mit einer Wassertiefe von 3.20 Metern :
der Sprungturm wurde aus Eisenbeton hergestellt . Durch
ein Rohrgeländer getrennt von der Schwtmmerabtellung ist

die gleich lange und 5 Meter breite Nichtschwimmerabteilung
mit einer Tiefe von 40 bis 110 Zentimeter . Der Zufluß zum
Becken aus der Aach ist so berechnet , daß sich der 1500 Kubik -
meter große Inhalt im Zeitraum von 18 bis 24 Stunden
erneuert, ' dadurch wird die Wassertemperatur im Becken
immer 5—6 Grad höher sein als jene in der Aach selbst : an
heißen Tagen kann also der Badende das kühlere Flußbad
und an kühleren das wärmere Beckenbad benützen . Um das
Quellwasser der Aach im Betonbecken auch bei starkem Bade -
betrieb rein und frisch erhalten zu können und um das Wasser
namentlich von dem unangenehmen Seifenschaum zu be-
wahren , hat man besondere Waschfontänen — zwei patentierte
Brauseanordnungen mit Unterkonstruktionen aus Klinker -
steinen angelegt . Die Anhänger von Kneipp 'schen Wasser-
kuren erhielten eine 16 Meter lange und 2 Meter breite
Wassertretstelle in Beton , die ebenfalls vom Aachquellwasser
gespeist wird : eine entsprechende Vorrichtung sorgt dafür ,
daß immer nur gut gekühltes Wasser aus der Sohle des ge -
stauten Aachwasserspiegels entnommen wird . Auch das
Planschbecken aus dem Kinderspielplatz für Kinder unter acht
Jahren erhält sein Wasser aus der Aach . Von Kindern gerne
benützte Spielgeräte sorgen für reichliche Abwechselung .

Neben diesen Neuerungen sind auch noch die alten Aach -
badestellen vorhanden . Auf der früheren Männerseite wurde
eine Aluminium - Wasserrutschbahn und auf der früheren
Frauenseite eine Wasserschlange — das Seeungeheuer von
Loch - Nees — aufgestellt . Papierkörbe und Spucknäpfe sind
in genügender Anzahl über die ganze Anlage verteilt . Schat -
tige Ruheplätze auf der linken Seite des Gewerbekanals und
die Abteilung für Spiel und Spart an der Bahnseite gestal -
ten die Gesamtanlage sehr mannigfaltig und zwar ist dabei
jeder Art von Sport Rechnung getragen . Schachecke und
Kartenspielplatz wurden nicht vergessen : hier erhöhen Tische
und Hocker in Form von Baumstümpfen die Bequemlichkeit .
Wir zählten ferner 120 feststehende und 26 transportable
Liegepritschen , sowie 55 einfache und 25 bessere Sitzbänke sver -
besserte Wörishofener Originale ) . Im Berkaufshäuschen
gibt 's Obst , Eßwaren , Schokolade , Süßigkeiten . Alkoholika
sind verboten . Ganz für sich abgeschlossen ist der 2000 Quadrat -
meter große Platz für jene Frauen , die aus diesem ober
jenem Grunde sich nicht in den übrigen Teilen der Anlage
aufhalten wollen .

Bei der Einweihungsfeier am Sonntag übergab Stadt -
baumeister Emmerich dem Bürgermeister der Stadt , Her -
b o l d , den Schlüssel zur Eingangshalle . Als Vertreter des
dienstlich anderweitig in Anspruch genommenen Reichsstatt -
Halters Robert Wagner wohnte Gauinspektor K r a m e r der
Feier bei : auch Kreisleiter , Landrat Engelhardt -
Konstanz war anwesend . Den Platz vor der Halle füllte eine
nach Tausenden zählende Menschenmenge , die beim Rund -
gang durch diese erstklassige Anlage mit ihrer Anerkennung
nicht kargte . So hat Singen eine Badeanstalt erhalten , die
ihresgleichen in weitem Umkreis nicht finden kann .

Luftschutz in Durlach.
T »tigk«it der Ortsgrnppe -Werbewoche. — Kameradschafts-

abend.
—t . Durlach , 28. Mai . Die Ortsgruppe Durlach im

Reichsluftschutzbund wurde am 1. Dezember 1982 von
Branddirektor Bull und Sparkasseninspektor O e d e r ge -
gründet . Es ist das Verdienst der Gründer und des späteren
Führerstabes der Ortsgruppe , wenn diese in den kurzen
Jahren ihres Bestehens schon achtbare Erfolge erzielen
konnte . 500 Amtsträger arbeiten heute unter Leitung von
Ortsgruppenführer Herrmann in Durlach und in den
Gemeindegruppen . Die Eröffnung der Luftschutzschule er -
folgte am 4. September 1935. Abend für Abend wurden bis
heute über 3000 Volksgenossen und -genoffinnen geschult.
Die Ortsgruppe Durlach zählt mit ihren Gemeindegruppen
heute 9000 Mitglieder .

Am 18. Mai 1936 fand ein Appell des gesamten Füh -
rerringes statt . Dabei erstattete Ortsgruppenführer Herr -
mann einen Bericht über die bisher geleistete Arbeit .

Vom 17 . bis 24. Mai 1936 fand die Luftschutz -
Werbewoche statt . Aus diesem Anlaß kamen im Ver -
lauf der Woche in den Gemeindegruppen Blankenloch , Jöh -
lingen und Berghausen Luftschutzübungen zur Durchführung ,
die einen guten , erfolgreichen und aufklärenden Verlauf
nahmen . Unter Führung der Fachberaterinnen Frau
T h i e r g a t und Frl . Frohmüller warben Mitglieder
des BDM im Arbeitsanzug des RLB im Pfingsttal für die
Luftschutzwoche Auch in den Schulen wurden vor den
höheren Klassen Aufklärungsvorträge gehalten .

In Durlach selbst fand die große Luftschutzübung
am Freitag letzter Woche statt . Zahlreiche Zuschauer sahen
erstmals eine Werbung in diesem Ausmaße . U . a . bemerkte
man Regierungsrat K l u m p p vom Polizeipräsidium Karls¬

ruhe . Polizeihauptmann H e i z m a n n , Polizeikommissar
Mayer , Ortsgruppenleiter Bull , die Branddirektoren
Bull lDurlach ) und Willens (Karlsruhe ) , Wehrführer

Walter von der Freiwilligen Feuerwehr und Baurat
Schuhmacher als Vertreter der Stadtverwaltung . Die
Uebung selbst nahm in allen Teilen einen zufriedenstellen -
den Verlauf . Das stellte RegierungSrat Kl u m p p in
seiner Kritik fest .

Den Abschluß der Werbewoche bildete ein Kamerad -
schastsabend im „Lamm " . Polizeikommissar Mayer
vertrat dabei das Polizeipräsidium : von der Landesgruppe
war Truppführer R ü ck e r erschienen . Nach Begrllßungs -
worten von Ortsgruppenleiter Herrmann rollte der
Film „Volk in Gefahr " ab . In vier Abschnitten zeigte er
die Bedeutung des Reichsluftschutzbundes und seine Auf -
gaben .

Unter der Ansage von Obertruppführer Paul wickelte
sich dann der kameradschaftliche Teil ab . Frl . Martha Herr -
mann wußte im Bortrag von Schubertliedern sehr gut zu
gefallen . Die junge Künstlerin , von Frl . Emmy L e u tz am
Flügel feinfühlig begleitet , besitzt einen weichen Mezzo -
fopran . Das Handharmonika -Duett Hunn , Schuhma -
ch e r gab schmissige Weisen zum Besten . Fred W e i n g ä r t-
n e r stellte sich als Solist auf der Mundharmonika vor . Die
Groteske „Blumenpolka " gab Hedi Schreiber Gelegen¬
heit , ihr tänzerisches Können unter Beweis zu stellen . Unter
Leitung von Herrn Brecht erfreute ein Quartett der
Nähmaschinenbauer mit einzigartig zu Gehör ge-
brachten Volksliedern .

Spargelpreise der bad . Bezirksabgabeslellen
Mitgeteilt durch die Marktberichtsstelle der Landes -

bauernschast Baden .
Großhandelspreise 'je 50 Kg . in Reichsmark ab Bezirks -

abgabestelle : Sortierung »A 1 35—87 , A 2 25—27, B 3 15— 17 .
Anfuhr mäßig , Verkauf flott .

Kleinverkaufspreise an den Erzeugerplätzen je V- Kg.
in Reichspsennigen : Sortierung A 1 42—45 , A 2 32—35, B 8
20—23. (Alle Notierungen unverändert zu gestern .)

Die Hitlerjugend ehrt Schlaget « .
Ettlingen , 29. Mai .

Am Mittwoch abend vereinten sich die Kolonnen der
Hitlerjugend und des BDM am Kreuz für Albert Leo Schla -
geter , das zu ewigem Gedenken an ihn vor drei Jahren am
Rande der Landstraße zwischen Ettlingen und Bruchhausen
errichtet wurde , zu einer schlichten Feierstunde .

Bei Einbruch der Dunkelheit marschierten die einzelnen
Abteilungen der Standorte Karlsruhe und Ettlingen heran .
Ehrenformationen der SS , SA und des Arbeitsdienstes
nahmen Aufstellung . HI , Jungvolk , BDM traten traten auf
der tiefliegenden Wiese in ausgerichteten Reihen an . Fackeln
wurden entzündet und erhellten den Nachthimmel . Fackel -
träger gruppierten sich um das Kreuz , in das der Name
Schlageters eingemeißelt ist .

Der HJ - Musikzug leitete die Feierstunde ein . Lieder
klangen empor . Die Fahnen hatten in Front vor dem Kreuz
Platz bezogen . Mahnende Worte erinnerten an jenes Ge-
schehen des 26. Mai 1923 auf der Golzheimer Heide , als Albert
Leo Schlaget « von französischer Kugel fiel . Die Fahnen
senkten sich zum Gedenken .

Dann sprach der Gebietssührer . Friedhelm Kemper
gab einen Rückblick auf die Zeiten deutscher Not und Schmach,
als Deutschland seine Ehre vergessen hatte . Ein Name leuch-
tet aus dieser Zeit hervor : Albert Leo Schlageter . Er gab
sein Leben für Deutschland , er beugte sich keinem fremden
Zwang : er fiel durch französische Willkür . Sein Name ist
nicht nur in das Buch der Geschichte eingetragen , er lebt
in unseren Herzen fort . Er hat der deutschen Jugend sein
Vermächtnis hinterlassen . Sein Traum eines einigen , starken
Deutschland wurde durch Adolf Hitler in die Wirklichkeit um -
gesetzt .

Ein dreifaches Sieg - Heil auf Führer , Volk und Vater -
land verpflichtete , des deutschen Freiheitskämpfers immer
eingedenk zu sein . Das Deutschlandlied und das Lied der
Jugend beendete die Gedenkfeier . Sodann rückten die Ko-
lonnen geschlossen ab.

Arbeitstagung der deutschen Naturwerkstein -
industrie in Karlsruhe.

Auf Einladung des Leiters der Reichsbetriebs -
gemeinfchaft „Stein und Erde "

, Dr . F . Klose ,
findet vom 12 . bis 13 . Juni in der Technischen
Hochschule zu Karlsruhe eine Arbeitstagung
der deutschen Naturwerk st ein - Industrie
statt , an der führende Männer des Staates und der Wirtschaft
teilnehmen werden . Die Vorträge gelten vor allem dem
Naturstein als hochwertigem Baustoff . Insbesondere wird
über die Verwendungsmöglichkeit von Granit , Muschelkalk
und Sandstein referiert . Voraussichtlich werden die Reichs --
organisationsleiter und Reichsleiter der DAF , Dr . Robert
L ey , sowie der Generalinspektor für das deutsche Straßen -
wesen , Dr . T o d t , an der Tagung teilnehmen . Zum Abschluß
der Arbeitstagung wird den Teilnehmern Gelegenheit ge -
geben , Versuchen im Prüfraum von Professor Gaber in der
Technischen Hochschule zu Karlsruhe beizuwohnen . Auf einer
Rundfahrt durch den Badischen Schwarzwald sollen eine Reihe
hervorragender Natursteinbauten besichtigt werden .

Wetterbericht des Reichs Wetterdienstes iAnsgabeort Stuttgart . !

Zunehmende Unbeständigkeit.
Im Bereich der Kaltluft , die auf der Ostseite eines mäch -

tigen , über dem Ostatlantik liegenden Hochdruckgebietes wäh -
rend der letzten Tage zu uns gelangte , hat sich unter dem
Einfluß eines flachen Zwischenhochs eine vorübergehende Be -
ruhigung der Wetterlage eingestellt , doch wird der Witte -
rungscharakter bald wieder größere Unbeständigkeit
zeigen , wenn auch die unmittelbare Zufuhr von Kaltluft
durch die zur Zeit über der Nordsee liegende , vorerst in süd -
licher Richtung sich verlagernde Störung abgeschwächt wird .

Wetterausfichte « sür Samstag , de « 80. Mai : Zunächst
schwache östliche, dann auffrischende , mehr nach Westen dre -
hende Winde , zeitweise noch aufheiternd , im ganzen jedoch
wieder zunehmende Unbeständigkeit des Witterungscharakters ,
Temperaturen zunächst noch ansteigend , dann wieder leichte
Abkühlung , meist trocken.

Basisches Staatstheater
Spielplan vom Z0 . Mat bis 7. Zum «yZd

• Im Staatstheater :
Samstag , S0 . Mai . E 27 . Th. - Gem.

901— 1000 . Gastspiel Karl Hauh :
Sl «. Oper von Wols- Ferrari . 20
bis gegen 23 (5 .—) .

Sonntag . 31 . Mai . B 25 . Neu ein¬
studiert: Sauft II . Teil . Von
Goethe. 19.30 bis nach 23 .1S
<5.70) .

Montag , 1 . Juni . C 26 . Th .- Gem.
701—800. Neu einstudiert : Car¬
men. Oper von Bizet . 19.30 bis
22 .45 (5 .70 ) .

Dienstag , i . Juni . NS . -Kulturge-
meinde . Krach im Hinterhaus .
Komödie von Böttcher . 20 bis ge-
gen 22 .30 «0 .80— 1.70) . Der 4 .
Rang ist für den allgemeinen
Berkauf freigehalten .

Mittwoch, S. Jnni . A 27 (Mittwoch-
Miete ) . S . 11 , 14. Th .-Gemeinde
1201— 1300 . Zum ersten Mal wie-
derholt : Kauft II . Teil . Von
Goethe . 19 bis nach 22.45 (5.— ) .

Donnerstag , 4. Jnni . D 27 (Don¬
nerstagmiete ) . Th .- Gem . I . S .-
Gr . und III . S . -Gr . , 2 . Hälfte .
Di « »infame Tat . Ein Stück von
Sigmund Grafs . 20—22 .45 (4 .50) .

Kreitag, 5 . Jnni . K 27 ( Freitag -
miete ) . Th .- Gem . III . S . -Gr . , 1.
Hälfte : Carlos und Elisabeth .
Oper von Verdi . 20 bis nach 23 .
(5 .—) .

Samstag . 6. Juni . B 26 . Th .- Gem.
201—300 . Der Bettelstndent .
Operette von Millöcker. 20 bis
nach 22 .30 (5 .—) .

Sonntag . 7 . Jnni . Nachmittags :
Werbevorstellung der Sonder -

miete für Auswärtige : Krach im
Hinterhans . Komödie von Bött -
cher . 15 .15 bis gegen 17 .45 (0.90
bis 2.80 ) . Abends : v 27. Th .- Gem .
101—200 . Zum ersten Mal wie-
derholt : Carmen . Over von Bi -
zet . 19.30—22 .45 (5.— ) .

DienStag . 2 . Jnni . Im Scheffel-
mnfenm , Bismarckftr . 24. Kauft 's
Tod und Himmelfahrt . Eiufüh -
rung in die Lösung des Kaust-
Problems (Sprecher : Friedrich
Prüter ). 20.30- 21 .45 Uhr . (Nur
für Inhaber von Eintrittskarten
in Faust II . 0 .30 RM . an der
Kaste des Bad . Staatstheaters ! .
Im Zusammenwirken mit dem
Scheffelbund .
Die zehnte Rate (Juni ) der Iah -

respladmiete kann vom 2 .- 8 . Juni
1936 bei der Kasse des Staatsthea -
ters einbezahlt werden . Vom 9 . 6.
36 ab erfolgt Hauseinzug . Gang -
gebühr 30 Pfg .

Neuanmeldungen für die Jahres -
platzmiete , Plabstcherung und Sin -
sonie- Konzerte werden bei der
Theaterkasse entgegengenommen .

Wir nehmen
Ihren alten Staubsauger in Zah¬
lung bei Lieferung eines neuen ,
modernen Staubsaugers . Erfragen
Sie bitte bei

uns die
günstigen Be¬

dingungen
hierfür

Borverkanfsltellea :
Werktags: Badifches StaatSthea -

. er . Tel . 6288 (9 .30— 13 , 15 .30—17
Uhr ) : Musikalienhandlung Fris
Müller . Kaiserstrahe »6 . Tel 388 :
Auskunftsstelle d . Berkehrsvereins ,
Kaiserstrahe l59. Tel . 1420 : Zig .-
Händig . Brunnert , Kaiserallee 23.
Tel . 4351 : Kaufmann Karl Holz-
schuh . Werdervlav 48, Telefon 503.
In D u r l a ch : Karl Schwiers .
Musikalienhandlung , (vorm . Mussk-
haus Weih ) Adols-Hitler - Str . 51 .
Teleson 458.

SonntagS : BadischeS Ttaalstbea -
ter . T »l . 6288 ( 11—13 Uhr .)

Das jquti l"Besteck
vom Fachgeschäft

Karl Hummel, Werderstr. 11/13
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SüdwestdeutsdieJndustrie -u . Wiitschafts-Zeitung
Die rechtliche Bedeutung der Goldwertklausel .

Eine wichtige neue Entfcheidung des Reichsgeri chts für deutfche Bonds - Befitjer .
In dem am 12. März d . I . vor dem IV . Zivilsenat des

Reichsgerichts verhandelten Rechtsstreit der KreissparkasseAachen gegen den Deutschen Sparkassen - und Giroverband istnunmehr das Urteil verkündet worden . Bei diesem Rechts -
streit handelt es sich um die für inländische Bondsbesitzer sobedeutungsvolle Frage , ob sie Papier - oder Gold - Dollar - For -
deruugen beanspruchen können , ob also die am 5 . Juni 19-33
von den beiden gesetzgebenden Körperschaften in Washington
beschlossene Joint -Resolution , durch die zwingend alle Gold -
klauseln außer Kraft gesetzt wurden und der Grundsatz „Dol -
lar gleich Dollar " aufgestellt worden ist, auch für deutscheBondsbesitzer Geltung hat . Das Reichsgericht hat am 28 . Maidie Revision des beklagte« Verbandes zurückgewiesen. DieEntscheidung wirb im wesentlichen wie folgt begründet :Die Dollar -Anleihe des beklagten Verbandes sei durchausdrückliche Vereinbarung dem amerikanischen Recht unter -
stellt worden . Seine Anwendung sei der Nachprüfung des
Revisionsgerichts entzogen . Das gelte insbesondere für die
Auslegung der Anleihebedingungen . Es sei daher die Fest -stellung des Berufungsgerichts , daß die Klägerin von dem
Beklagten nicht nur bei den vorgesehenen Zahlstellen in Ame -
rika , sondern auch an seinem Sitz in Deutschland Zahlungverlangen könne , für das Revisionsverfahren bindend . DieAnsicht des Berufungsgerichts jedoch , die Unterstellung des
Schuldverhältnisses unter die amerikanischen Gesetze bedeute
nicht auch die Unterwerfung unter ein künftiges Gesetz , daswie die Joint -Resolution die Goldwertklausel in Verträgenaufhebe , widerspreche dem zwischenstaatlichen Privatrecht , daseine solche Ausnahme nicht zulasse . Mit ihm sei die Meinungdes Berufungsgerichts unvereinbar , das amerikanische Rechthabe in die Schuldverhältnisse zwischen dem deutschen Anleihe -
schuldner und seinen inländischen Gläubigern nicht eingreifenkö «»e« . Daher sei auch seine Auffassung, daß die Joint -Refo -lution das nicht habe tun wolle « , rechtlich bedenklich. Gleich-
wohl könne sich der Beklagte einem inländische « An-

leihegläubiger gegenüber auf die der besonderen ame -
rikanischen Wirtschaftspolitik entsprungene und alleinin den Verhältnissen dieses Landes begründete
Joint - Resolution nicht berufen . Denn dadurchwürde der grundlegende Satz jeden Rechtsverkehrs ,daß der Schuldner an sein Wort gebunden sei , zwischen Glie -
dern der deutschen Volkswirtschaft aufgehoben werden , ohnedaß dafür in den Verhältnissen der Beteiligten hinreichendeGründe vorlägen oder die Aufhebung dnrch überwiegende
Belange des Volksganzen oder zwingende internationale
Rücksichten geboten wäre . Bei dem beträchtlichen inländischen
Besitz an deutschen Dollar -Bonds , die sich nicht bloß in Hän -
den zahlreicher kleiner Sparer , sondern namentlich auch von
Sparkassen und Versicherungsgesellschaften befänden , handelees sich auch keineswegs um nur geringfügige Belange . Gründe ,die eine Herabsetzung der Forderung nach deutscher Rechts -
auffassung als gerechtfertigt erscheinen lassen könnten , seien
nicht ersichtlich. Unter diesen Umständen würde die Anwen -
dung der Joint -Resolution im Verhältnis zwischen dem dent -
scheu Anleiheschuldner und seinen inländischen Gläubigerneine Erschütterung des deutschen Wirtschaftslebens mit sich
bringen , die mit dem in zahlreichen Gesetzen zum Ausdruck
gelangten Bestreben des deutschen Gesetzgebers , nach dem
Verwirrungen der Kriegs - und Nachkriegszeit in der deut -
schen Volkswirtschaft wieder sichere und beständige Verhält -
nisse zu schaffen und jede ungesunde Spekulation auszuschal -ten , unverträglich seien . Demgegenüber könnten Schwierig -
keiten , die sich aus den Bestimmungen über die Einlösungder Anleihe ergeben , nicht ins Gewicht fallen , zumal da sienicht unüberwindlich feien . Die Anwendnn « der Joint - Refo -l« tion sei daher als gegen die Zwecke deutscher Geseke ver-

stoßend abzulehne « . Das gelte aber ««r bei solche« Anleihe -
stücke « , die sich schon beim Jnkrasttrete « der Joint -Resolutionim inländische« Besitz befunden hätte«. Bei der Klägerin seidiese Bora «ssetzn«g erfüllt .

Das Scheidemünzen-Einfuhrverbot.
Durch die vom Reichswirtschaftsminister und Reichsfinanz -

minister erlassene ö. Durchführungsverordnung zum Devisen -
gesetz ist mit Wirkung vom 1. Juni 193« ab ein Scheidemü «,^ » -Einfuhr - und -Annahmeverbot für verbotswidrig ausdem Auslände eingehende Scheidemünzen ausgesprochen wor -den . Das Einfuhrverbot sieht jeboch einige Ausnahmen vor ,die mit Rücksicht daraus notwendig waren , daß im Reise - ,Grenz - und Binnenschisfahrtsverkehr die Mitnahme von
Scheidemünzen auch weiterhin in beschränktem Umfange zu-
lässig ist . Um die hierdurch geschaffenen Erleichterungen nichtgegenstandslos werden zu lassen, mußte dafür gesorgt werden ,baß die in diesem Rahmen mitgenommenen Scheidemünzenungehindert ins Jnlaud zurückfließen können . Im Hinblickdarauf wirb angeordnet , daß Scheidemünzen , die von einemauslänbischen Kreditinstitut oder Reisebüro einem inlandischenKreditinstitut eingesandt werben und für die der Nachweisgeführt wird , baß sie auf Grund einer Dringlichkeitsbelcheini -guug , einer Hanbelskammerbefcheinigung für Geschäftsreisenoder auf Grund einer besonderen Einzelgenehmigung mit -
genommen worden sinb, dem Einsender aus freiem Reichs«markkonto gutgeschrieben werben dürfen.Der Rückfluß der so ins Ausland gelangten Scheidemünzenist durch folgende Bestimmung gesichert: In - unb ausländischeReisende dürfen bei ihrer Einreise nach Deutschland Scheide-münze« bis zum Betrage vo« KV RM . ins Inland einführe« .Die für devisenrechtliche Ausländer bisher geltende Vergün¬stigung , bei der Einreise 30 RM . in Reichsmarknoten ein -führen zu dürfen , ist aufrechterhalten . Diese Reichsmark -noten dürfen aber u«r in Stückelunge « bis zu 20 RM . ein -gebracht werden . Das gilt auch dann , wenn diese Vergüusti -gung gleichzeitig von mehreren gemeinsam reifenden Aus -ländern in Anspruch genommen wird .Im Grenzverkehr ist diese Vergünstigung wie bisher aus¬geschlossen . Grenzbescheinigungen Dürfen für Reichsmarknotenüberhaupt nicht mehr , für inländische Scheidemünzen nur nochbis zum Betrage von 60 RM . ausgestellt werden .Nach der gleichen Durchführungsverordnung ist fernerkünftighin die Ausfuhr von Gegenstände «, die ans Gold oderanderen Edelmetalle « hergestellt sind , zu deren Herstellungüblicherweife Edelmetalle nicht verwendet werden , genehmi -gungspslichtig .
Rhein .Hoch~ u . Tiefbau AG.
Wieder 6 % Dividende wie im Vorjahr .

Bei der Gesellschaft war auch im Berichtsjahre im die Beschäfti¬gung rm Tiesbau wesentlich starker als im Hochbau . In erster Liniewaren es wieder die Austrage der Reichsbehördeu , die das Bau -
Zewerbe befruchteten . Wenn man auch im Tiefbau augenblicklich gutbeschäftigt sc, , so ici doch der Geratevark , insbesondere im Beton - undHochbau , nicht » oll ausgenutzt Die erwartete Belebun « im Industrie -bau ist eingetreten ! die Gesellschaft hat einige Aufträge auf diesemGebiet erhalten . Die Rheinische Elektrizitäts AG , Mannheim , ist andem Unternehmen durch maßgebenden Aktienbesitz betciliat . Von einemBruttoertrag von Mill M ( im sechs Monat - umfassenden Zwi -schengeschaftsiabr 820 674 m \ wurden 1,29 Mill , Ml für Löhne undGehälter . 0^ 4 wr soziale Abgaben , 0,12 für Abschreibungen . 0,07 fürSteuern , 008 für sonstige Aufwendungen , 0,03 für besondere Abgaben" füI Zinsen erforderlich , so daß sich ein King - winneinschließlich Vortrag von 83 lo3 Ml ergibt , woraus 6*/. ( i B g»/,v, r . t . ) Dividende verteilt werden . Die Aussichten sür das

'
lausendeGeschastsiahr werden als zufriedenstellend bezeichnet . In der oNVwar ein AK von 315 4M M mit 3154 Stimmen vertreten . Di « Vor -Ichlaße der Verwaltung mit 6»/. Dividende ( i . V , 9*/. p . r . t . ) wurdeneinstimmig gutgeheißen . Die turnusmäßig ausscheidenden AR - Mit -«uedcr Dr Jng , e . h . Buhring und Dir . Baurat Schober ! «Rhein -elektraj wurden wiedergewählt .

KV . Enzinger- Union -Werke AG .
Die oGB . in der 2,6 Mill . JIM. AK vertreten waren , genehmigteohne Aussprache die Vorschläge der Verwaltung mit wieder S' /> Divi -dende . Der ÄR - Borfitzende gab bekannt , daß mit dem Alleininhaberder Firma Gebrüder Scheffler in Berlin , Georg Scheffler «Berlin »,eine Verständigung zustandegekommen ist , wonach der gesamte Betriebdes Unternehmens mit Wirkung vom 1. Juni d . I , von der Enzinger -

Union - Werke AG , Pfeddersheim , käuflich übernommen und unter Er -
Haltung der Firma Gebrüder Schenler und deren gesamten Aabri -
kationsprograinm als Zweigniederlassung in Berlin weitergeführtwird . Durch diesen Zusammenschluß sollen wesentliche wirtschaftlicheVorteile für die beiden Betriebe erzielt werden . Der AR - Borsidendeschlug sodann die Zuwahl des G . Scheffler . in den AR der Enzinger -Union - Werke vor . An Stelle der ausgeschiedenen Herren Bankdirektorvon Schleebrügge «Dresdner Bank , Mannheim ! , Hans Arnhold «Ber -Ii « ) und Dr . Karl Ritter von Halt «Mllnchcnl wurden Dr . W . Rohm«Mannheim ! Geheimrat Walter Krisch «Berlin ». Kran , Beelitz lMiin -
Ken ! sowie G . Scheffler «Berlin ) dem AR zugewählt . Der Sitz derGesellschaft wurde nach Mannheim verlegt . Eine Verlegung des Be -
triebes von Pfeddersheim ist jedoch vorerst nicht beabsichtigt .%

Waggonfabrik AG , Rastatt . Die o<NV erledigte einstimmig die Re -
gularien und wählte Direktor Mar Kock «Dresdner Vank , Karlsruhe !
und Direktor Dr . Nagel «Badische Maschinenfabrik AG . Durlach ! neu
in den AR , Vertreten war ein AK von 1,21 Mill , xn .
_ AG für Zell « - ««- und Paviers - br>k- ti «n . « schassenbnr«, - , (0) •/.
Dividende , In der AR - Sitzung wurde , die Bilanz für 1g3o vorgelegt .
Die Gewin - und Verlustrechnung schließt einschli - klich des Gewinnvor -

träges aus dem Vorjahre mit einem Gewinn von 1 l87 73!) Ml ab nachVornahme von Abschreibungen in Höhe von 2 150 000 «2 201 020 ! Ml undeiner besonderen Rückstellung von 1200 000 Ml . Ter am 29 . 6. in Ber¬lin stattfindenden GV in Berlin soll vorgeschlagen werden , nach Zu -
Weisung von 250 000 Ml an den gesetzlichen Reservefonds die Zahlungder in de» Satzungen vorgesehenen Dividende für die vorhandenen200 000 Ml Vorzugsaktien unter gleichzeitiger Nachzahlung für die Jahre1931 bis 1934 in Höbe von insgesamt 70 000 Ml vorzunehmen und die
Ausschüttung einer Dividende auf die Stammaktien in Höbe von 3*/. zubeschließen . Der verbleibende Rest von 177 754 Ml soll auf neue Rech-
nnng vorgetragen werden .

Chemische Werke vorm . H . 4 E Albert AG , Amöneburg bei Wies -baden -Biebrich . Der Umsatz lag wert - und mengenmäßig in allen Ab -
teilungen über Vorjahrshöhe . Das SuperphoSphatgeschäst zeigte auchim Frühjahr 1936 eine leichte Besserung , die entsprechenden Betriebs -
anlagen seien aber keineswegs jetzt schon voll ausgenutzt . Die Schwefel -
säurefabrik und die Cbcmikalienbetriebe arbeiteten bei ungenügendenInlandspreisen und Exportschwierigkeiten zufriedenstellend . Auch daspharmazeutische Geschäft ist unter Aufrechterhaltung des Exports und
Erschließung neuer Absatzmärkte befriedigend verlaufen . Von den Be -
teiligungsgesellschasten erhöht « die vollständig der Albert AG gehörendeDr . Kurt Albert GmbH , ihren Umsatz weiter . Ihre englische Fabrik

eng verbundene Georg Karl Zimmer GnibH . verzeichnet einen Gewinnvon rund 1000 «14 OVO! Ml , um den sich der Verlustvortrag vermindert .Der Betriebsertrag stieg «alles in Mill , Ml ) auf 3,42 (2,7 ) , der Eingangaus Beteiligungen auf 0,30 (0,26 ) und Zinseingänge auf 0,14 <0,09 ) :außerordentliche Erträge gingen auf 0,03 (0,28 ) zurück . Entsprechend
erhöhten Personalanswendunaen auf 1 .2 <1,00 >, Besitzsteuern auf 0,16(0,10 ) und „ sonstige Aufwendungen " auf 1,29 (v,97 >. Nack stärker er -höhten Gesamtabschreibungen von 0,59 (0,44 », darunter V.54 (0,30 ! fürAnlagen verbleiben einschließlich 0,12 (0,12 ) Bortrag 0,744 (0,675 ) Rein¬gewinn . Daraus sollen eine Dividende von 5 (4J/i ) '/• ausgeschüttet , demReesrvesonds 0,095 (0,10 ) , der Wohlfahrtskaff « 0,05 (0,52 ) zugewiesen undfast unverändert 0,12 «0,12 » vorgetragen werden . — Das erste Viertel -jabr 1936 bracht « eine erhebliche weitere Umsatzsteigerung , die Aus -sichten w« rdc » von der Verwaltung als gnniftg bezeichnet . — GV am5. Juni ,

Spinnfaser AG , Kasfel - Betteuhause « . Im Reichsanzeiger wird derAbschluß der Spinnfaser AG , Kassel - Bettenhausen , zum 31 . Dezember1935 veröffentlicht . Bekanntlich wurde laut Beschluß der am 19 , Maiabgehaltenen GV der sür das erste Geschäftsjahr vom 3. Mai bis 31.Dezember 1935 entstandene Verlust von 537 801 Ml auf neue Rechnungvorgetragen . Di « Erfolgsrechnung verzeichnet «in Mill , M ) an Erträ¬gen i Robüberfchuß 0,10 , selbsterstellte Anlagen 0,56 , aktivierte Jnbetrieb -setzungskoften 0,18 und sonstige Erträge 0,04 , dagegen Löhne und Ge -kälter 0,56 . soziale Abgaben 0,04 , Zins «n und St « uern 0.05, Gründungs -kvsten 0,26 und sonstig « Aufwendungen 0,52 . Die Abschreibungen be-
tragen nur 526 Ml .

Maschinenfabrik Buckau R . Wolf AG . Magdeburg . Höherer Auf -tragseingaug . In der oGV wurde der Abschluß für 1935 einstimmig ge-
nehmigt und der Ausschüttung von wieder 6' /, Dividende auf das 10Mill , Ml betragend « Aktienkapital zugestimmt . Das bisherige Vor¬standsmitglied Generaldirektor Dr . Jng . e . h . Wilhelm Kleinherne istmit dem Tase der GV von feinem Posten zurückgetreten : er wurde aufVorschlag des bisherigen Aufsichtsratsvorsitzenden Bankdirektor MoritzSchnitze . Berlin , in den Aufsichtsrat hinzugewählt , dessen Vorfitz erübernehmen wird . Weiter wurde neu in den Aussichtsrat gewählt Bank -direktor Dittmar IDD - Bank ) , Wie noch mitgeteilt wurde , war derGeschäftsgang in den ersten Monaten des laufenden Jahres zufrieden -stellend , Di « Auftragseingänge überstiegen die der gleichen Vorjahrs -zeit . Man dürfe , wenn nicht unvorhergesehene Ereignisse eintreten , auchim laufenden Jahr « ein befriedigendes Ergebnis erwarten

Größeres Steueraufkommen im April.
Nach Mitteilung des Reichsfinanzministeriums betrüge «

die Einnahmen des Reiches an Steuern , Zöllen und andere «
Abgaben im April 1936 bei den Besitz- u«d Berkehrsftener «
455,3 Mill . RM . gegen 394,0 Mill . RM . im April 1935 und
bei den Zölle « und Verbrauchssteuer « 324,3 bzw . 290,9 Mill .
RM ., zusammen also 779,6 bzw . 684,9 Mill . RM . Im ganzen
sind im April 1936 an Besitz- und Verkehrssteuern 61,3 Mill .
RM . mehr aufgekommen als im April 1935 - von diesem
Mehraufkomme « entfallen 26,9 Mill . RM . auf die Einkom -
mensteuer und 27,9 Mill . RM . auf die Umsatzsteuer . Die Zölle
und Verbrauchssteuern ergaben im April 1936 zusammen 33,4
Mill . RM . mehr als im April 1935 . Das wirkliche Mehranf «
komme« im April 1936 dem gleichen Vorjahrsmonat hob sich
den Steuern , Zöllen und Abgaben auf 91,1 Mill . RM .

Erfolgreiches Jahr für die Lufthansa .
In der AR -Sitzung d« r Deutschen Lufthansa AG . die unter .dem

von 11,91 (9,5 ) Mill . Mi aus , von dem 7,40 (6,58 ) Mill . Ml für Ab¬
schreibungen anf Anlag «» und 0,03 (0,34 » Mill Ml Jux andere Ab¬
schreibungen Verwendung finden sollen . Dem Angestellt « « - und Ar -
beiterunterstützungSsonds sollen weitere 500 000 Ml zugewiesen werdcn .
Der günstige Gefchäftsverlauf ermöglichte es . nicht in Anspruch ge-
nommene Beihilfen dem Reich zurückzuerstatten . Der verbleibende
Restbetrag von 2S0 000 Ml soll , wie in den früheren Jahren , der gesetz-
lichen Reserve zugeführt werden .

Tas Berichtsjahr , das zugleich das 1». «Geschäfts,ahr der Deutschen
Lufthansa als einheitlich « ! Trägerin der deutschen Luftverkehrsinter -
essen war . kann in jeder Beziehung als ersolgreich bezeichnet werden .
B «sond « rs hervorzuheben sind die seit 193s in beschleunigtem Maß
durchgeführte Umstellung auf neuzeitliche und schnelle Flugzeuge , » ie
weitere Verbesserung des Klugplanes , die Aufnahme einer Reihe neuer
wichtiger Verbindungen sowie die zunehmende Verdichtung des Ver -
kehrs . Im Luftvostverkehr zwischen Deutschland und Südamerika , der
im Berichtsjahr wieder planmäßig durchgeführt wurde , gelang es , die
Klugzeiten in beiden Richtung « » wesentlich ' zu verkürzen . Als Ergeb -
nis aller dieser Berbefferungen kann die wesentlich « Erhöhung der
Einnahmen ans der Beförderungsleistung gebucht werden . Das tteuc
«Neschästsjahr zeigt ein weiteres Ansteiqen der Beförderungsziffern , so
daß die Auslichten als günstig , n bezeichne « sind ,

Ausnahmesonntage
vor Weinachten 1936 .

Der Reichs - und Preußische Arbeitsminister Hat am 19. Mai 1836
einen Erlaß an die Sozialministerien der Länder und an die preußi -
schen Regiernngsprüfidenien gerichtet , in dem die Freigabe der Ans -
naHmesonntage von Weihnachten für di« f«s Jahr geregelt wird . Die
Herausgabe des Erlasses erfolgt deshalb so frühst «) , damit die Ver¬
waltungsbehörden übersehen können , wieviel Ansnahmewnntage zur
Freigabe aus anderen Anlässen noch zur Verfügung stehen . Inhaltlich
übernimmt der Erlaß die bereits vor einigen Jahren in Preußen ein -
geführte und im Jahre 1936 erstmalig im ganzen Reich durchgeführte
Regelung , wonach die zwischen dem 8. und 24. Dezember liegenden
Sonntage freigegeben werdcn sollen . Danach kommt für das Jahr 1986
nnr die Freigabe vo « zwei Ansnahmesonntage » vor Weihnachte » : u
Krag « , Die Freigabe der zwischen dem « , und 24, Dezember liegenden
Sonntage beruht auf dein (Hedanken , daß der Wert des goldenen
Sontags für den Einzelhandel um fo mehr abnimmt , je näher er an
den 24 . Dezember heranrückt und daß seine Bedeutung um ft> größer
ivird . je weiter er vom 24 , Dezember entfernt ist . Deshalb werden in
den Jahren , in denen der 24 . Dezember aus einen Sonntag , Montag
oder Dienstag fällt . 3 Sonntage , in den übrigen Jahren 2 Sonntage
freigegeben . Mit dieser Regelung , di« sich auch bisher in der Praxisim allgemeinen bewährt , ist angestrebt worden , die Krage , ob 2 oder
3 Sonntage freizugeben sind , nach der praktischen Bedeutung »u ent¬
scheiden . die dem goldenen Sonntag nach seiner Lage ttt den einzelnen
Jahren zukommt .

Sowjetlieferungen an Iran.
Der Anteil der Sowjetunion an der Industrialisierung Irans .

Soeben bringt das Moskauer Wirtschaftsorgan recht aufschlußreiche
Mitteilungen über die von der fowjetrussische » Industrie zn liefernden
Kabrikansrüstungen für Iran . Die diesbezüglichen Abmachungen zwi -
schen den beiden Regierungen ähneln denen zwischen Moskau und
Ankara ? handelte es sich dort mehr um textilindustrielle Großbetriebe
«Neifelll und Kaiser ! ) , so dreht es sich hier vorerft um den Ausbau
der iranischen Lebensmittelindustrie .

Kür eine ganze Reihe einschlägiger Anlagen sind die Baupläne
dem Finanzministerium zwecks Genehmigung vorgelegt : im einzelnen
sollen 20 Elevatoren mit einem Fassungsvermögen von 300 000 Dop -
pelzentner pro Elevator errichtet werden . Weiter ist der Bau von
fünf Reisschälereien sowie einer vordringlich zu behandelnden Woll -
Wäscherei in Mesched spruchreif . In Auftrag gegeben wurde bereits
eine sogenannte Mühlen - Elevatoren - Großanlage in Teheran , deren
Silos 800 000 Doppelzentner fassen und deren Mühlen eine Tages -
leistnng von 200 Tonnen bewältigen sollen . Dieser Anlage ist eine
eigene elektrische Kraftzentrale mit 2400 PS und auch eine mechanische
Großwerkstatt angeschlossen . Mit dem Bau wird in diesem Jahre be-
gönnen und die gesamte Ausrüstung wird von fowjetrnffifchen Werken
geliefert . Für die Reisschälereien sind die Separatoren , Entkörn - und
Poliermafchinen , Lokomobilen n , a , m , fchon verladen worden : di«
noch fehlenden Armaturen gelangen bis zum 1. Juni zum Verfand .
Desgleichen wurde ein Teil der Maschinen für die oben erwähnte
Wollwäscherei in Mefched verfrachtet . Zn den mit der Herstellung der
sehr umfangreichen Aufträge betrauten Betriebe gehören in erster
Linie der Allbundliche Verband der Maschinenfabriken für die Lebens -
mittelindustrie . die Vereinigung der Hersteller von Diefelmotoreu so»
wie die führenden Fabriken für elektrische Maschinen .

Diese kurz Mitteilung zeigt deutlich , wie eifrig die Sowjetunion
bestrebt ist . sich als den ausschlaggebenden Lieferanten für die vorder -
und mittelasiatischen Agrarländer durchzusetzen . Es liegt zweifellos
System in dem fowjetrusfifchen Drang zum Weltmarkt , und ein «
Menge Beispiel aus Mittel - und Oftafien beweifen klar und deutlich ,daß die Sowjets nicht ohne Erfolg in den ihren Grenzen vorgelager¬
ten Wirtschaftsraum eingedrungen sind . Daß sie hierbei unter Hintan -
stellung aller Rentabilitätserwägungen ihre Erzeugnisse k tout prix
an den Mann gebracht haben , verdient in den europäifcheu Industrie -
ländern stärkste Beachtung .

Lamitten-cyronik Ehe-Nufgebole
vom 20 . Mai bis 2?. Mai 1936

ßadeeinrichliingeii
"Ä "

Bender « Co . . am b . H
Amalienstr . 25 , Ecke Waldstr .

Telephon 244 und 245.
Ratenkaut . — Ehestandsdarleh .
Gaswerk 24 Raten . Kundenkredit ,

haben in der wöchentlich
erscheinenden Familien -
Chronik besten Erfoig .

Anzeigen

, c Die vollständige

h Küchen-AussteuerO o o
T3-* den neuzeitlichen

F Ii Gas u Kohlenherd
«✓o . ®

it . C- ^ *
<d erhalten Sie p re i sw e rt und g e d i eg en im

5 fuhrenden Fachgeschäft

Hammer & Helbling

schuheeute
im deutschen Fachgeschäft

Waliz &WKnhncr
Inhaber : Erich Waltz

Ecke Kaiser - und Lammstr .

Verlobungs- und Vermäfjlungskarten
liefet! rasch und preiswert Südwcftd . Xtud - u . Berlagsgesellschast Karlsruhe .

Taschenmesser
vom Fachgeschäft

Karl Hummel , Werderstr . il/13

Sparkasfenangest . Rudolf Bollrath , Kaiserstr .235 — Erna Schulze , Asternweg «0
Bers, - Angest , Paul Svoth , Tullastraße 42

Luise Müller , Durlach , Ruerstr . 9
Gip ser Weudelin Rieger , Breitestraße 110

Margaretha Thiele , Neue - Aulage 47
Buchhändler Josef Rohrmus . Kaiferstr . 5

Ruth Jochim , Kreibg, , Schwarzwaldftr,11g
Städt , Arb . Max Werzinger . Kaiferstr . 117

Hedwig Werne , Rob, - Wagner -Allee 34
dberkoutrollasf . Willi Schmutz , Psarrstr , 31

Anna Augustdörser , Kanonierstraße 22
Buchhalter Rolf Äapp , Rheiustr , 34

Emma Hüter , Herm, -Göringplatz 8
Elektro -Jng , Alfons Haas . Bulacherstr . 9

Hedwig Schüler , Borholzstraße II
Revieriäger Alois Gerber , HildmaunSfeld , A ,

Bühl : Hildeg , Himmelmann , Neckarstr . 32

Berw, - Tekr . Erwin Bobeck , Geranienftr . 19
Margarete Grüttner , Charlottenplav 2

Kaufm , Adolf Seiler , Marienstraße 1
Erna Clanß , Amalienstraße 10

Techn . Kaufm . Rudolf Ade . Winterstr . 30
Liselotte Egenberger . Adlerstraße 12

Maurer Ludw . Weick , Rob .- Wagner - Allee 44
Barbara Körner , Rob .- Wagner - Allee 44

Kfm , Wilhelm Dörslinger , Rintheimerstr . 28
Krau Paula Kunz , Sofienstraße 10

Bauarb . Oskar Kelle ^ mann . Wielandtstr . 26
Dorothea Schacht , Linkenheim

Ingenieur Karl « chreiber , Rüppurrerstr . 64
Johanna Lippold , Mathystraße 26a

Kf m , Ang . Engen Meffang , Kriegsstr . 238
Johanna Schmidt , Erbvrinzenstr . 28

Dipl .- Jng . M, -Jng , Aler . Schneider , Stgt .-
Keuerbach — Gisela Seiter . Kriegsstr . 272

Gärtner Erwin Bogt , Langestraße 59
Luise Bauer , Göhrenstraße 19

Kaufm , Ludwig Betz , Schützenstraße 64
Maria Hammerschmitt , Schützenstr . 64

Bäcker Dionistus Meier , Brauerstr . 11
Magdalena Seiler , Mörsch

Kaufmann Rudolf Günther . Landstnhl
Elife Kiefer , Allmendstraße 11

Techn .- Rb .- Jnfp , 5 arl Müssig , Lnifenstr . 71
Marta Busch , Marienstraße 84

Ingenie ur Karl Borneis , Winterstraße 15
Erna Kraut , Cäeiliastraße 24

Kraftfahrer Karl Holl . Kaiferallee 41
Elfa Ganz , Kastenwörthstraße 17

Kaufmann Karl Heinz , Brahmsstraße 18
Frieda Vögele , Blllcherstraße 18

Eifendreher Otto MooS , Mittelstraße 3«
Paula Schlager , Borderstraße 47

San, -U, -Feldw , Karl Wenzler , Hardtstr . 86
Enno Braun , Weiler im Allgäu .
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Wertpaoier - und Warenmärkte .
Berlin : Freundlich .

Berlin , 29 . Mai . IFunkkvruch . I Tic Börse setzte auch heute wieder
zu überwiegend höheren Kurien cttt . Vut erholt waren Siemens mit
+ 2% . auch Dessauer Gas stieaen erneut um y> an . Von Montanen
wurden Harveuer und Mannesman « etwa höher bewertet . Farben
setzten niedrer mit 171% ein , auch Lieserungen erlitten nach den
vorangegangenen Steigerungen eine Hinbuhe von 1 ' />. Am Renten -
markt waren Altbesitz um VI aus 1114 erhöht .

Im Verlauf traten bei verhältnismäkiq kleinen Umsätzen weitere
Sursstelgerunge « ein . Karben erholten sich um % auf 171% . Wegen
den ersten Kurs gewannen Mansseld und Charlottenburger Wasser je
i . Lichtkraft 1% , Ntuaq % . Dagegen ermäßigten sich RWE um 2' />. Am
Aassarentenmark ^ wiesen Hiivothekcnvsandbriefe und Kommunalobliga -
tionen nur vereinzelt Kursveränderungen auf .

Gegen Börsenschlutz traten nennenswerte Veränderungen nicht mehr
eiij . Im allgemeinen blieb das Kursniveau «nt gehalie » . Schwäche -
Neigung zeigten bereits im Verlauf Reichsibahnvorjugsaktien . die um
% auf 12 .»% zurückgingen . Farben gingen mit 171 % aus dem Verkehr .
Nachbörslich blieb es still .

Berliner Getreidegroßmarkt .
Berlin , 29. Mai . sFnnksvruch . I Die Marktlage ist stetig . Passende

Angebote in Weizen und Roggen liegen bei den Mühlen und beim
Handel nur selten vor . Futterweizen ist auch rege gefragt . Futter «
« ersten in Durchschnittsqualitäten sind weiter unterzubringen . Das
Geschäft in Haser ist sehr ruhig .

Berlin . 29. Mai . IFunkivriich . » Frtthmarktnotlerunge « : Haser gut
196— 216 , Sommergerste gut 215— 22ii. Futtererbsen 240—2S0, Tauben -
erblen 330-—845 , Peluschken 270—280 , Ackcrbohnen 240—280 , Wicken 240
bis 290 , Torsmelasse 90—96 (alles ver 1000 k « ex Waggon oder frei
Wagen >.

Karlsruher Großmarkt .
Ter Grokmarkt am Donnerstag war reichlich beschickt. So gabs viel

Kartosseln , namentlich viel einh . , und viel Svmat , Karotten . Kohlrabi
und viel Rhabarber . Nickt ganz so aroh waren die Vorräte an Bin -
menkohl , Weißkraut , Wirsing , grünen Bohnen und an gelben Rüben ,
Auch grüne Erbsen gab es schon , jedoch nur in kleinen Mengen : die
Nachfrage danach war erheblich , Ebenso wurde alles übrige Gemüse flott
gekauft bis aus grüne Bohnen und gelbe Rüben , die nur mittelmakig
abgingen . Auch an » artofseln , an einh . alten und nei ».' n italienischen ,
war der Absatz mittelmäßig . Gut war Angebot wie Nachfrage bei
Kovfinlat und bei Rettichen , Bei mittelmäßigem Angebot waren sowohl
Salaigurken wie Spargel ziemlich begehrt . Zwiebel , von denen es nur
wenig gab , und zwar nur ägyptische . waren gesucht . Meerrettich und
Sellerie waren leidlich vertreten . Erster » wurde wenig gekaust , an
Sellerie war der Absatz etwas besser . An den Obstständen sah man
in mittelmäßigen Mengen Taselävsel , Tomaten ( auch einh .) . Kirschen
und Erdbeeren . Letztere beiden Obstarten landen viel Liebhaber , im
Gegensatz zu den Taseläpseln , die nur schlecht abgingen . Nach To -
maten war die Nachfrage mittelmäßig . Dies gilt auch für die Sud -
flüchte , nämlich für Bananen , Orangen und Zitronen , an denen eben -
falls die Anfuhr mittelmäßig war . ,Bom Ausland war Holland vertreten mit Blumenkohl , Salat -
gurkeu und Tomaten , Italien mit neuen Kartoffeln , grünen Bohnen
und Zitronen , Svanien mit Orangen . Ägypten mit Zwiebeln , die
Kanarischen Inseln mit Tomaten , Kamerun und Westindien mit Ba -
nanen , Kalifornien , Chile und Australien mit Tafelävfeln

Mannheimer Getreidegroßmarkt
Das Angebot am Mannheimer Getreidegroßmarkt war auch in

dieser Woche nicht umfangreich . Von Weizen waren bäuerischer Sachsen /
Saale - , Pommern/Mecklenbnrg/Holfteiner nnd reiner Holsteiner er -
hältlich ! für die drei zuletzt genannten Sorten verlangte man den
Juni - Festpreis mit 6 Ml Hantelssvanne , während man es bei Bayern -
Weizen dem Käufer überließ , ein Gebot zu machen . Die Mannheimer
Mühlen kauften nichts , da sie noch mit Vorräten versehen sind , von
den anderen Mühlen wurden jedoch kleine Partien zu den genannten
Bedingungen aufgenommen , Bon Kleberwelzen hört man in dieser
Woche keine Angebote mehr : auch Futterweizen war nur sehr ver -
einzelt angeboten , und wurde jeweils schlank ausgenommen . Die
Versorgungslagc bei Roggen ist zur Zeit noch schwieriger . Allerdings
werden die Bezirke , in denen wirklicher Bedarf vorhanden ist, bevor -
zuat beliefert . So waren ansangs der Woche einige Partien schlesischer
und märkischer Roggen mit einer Handelsspanne von 8 Ml , eis Mann¬
heim . Kassa Ankunft am Markt , für die eine Verwendung im « aar -
land ausdrücklich zur Vorschrift gemacht worden war . Am Wochenende
kaufte die Wirtschaftliche Vereinigung Kaiserslautern Roggen für das
Saarland unter Ausnutzung von Frachtermäßigungen . Äm übrigen
war es nicht möglich , Roggen zu erhalten , auch wenn man 8 Ml

wendung finden können , wurden als Futtergerste angeboten , aber
wegen ihres hohen Gewichts selten gekauft , Man verlangte für 70/72 k ?
schwere Gerste 22.20 Ml cif Mannheim . ,>u >ierhaser war für 20.30 'M
erhältlich ! da man aber vielfach die gleichzeitige Abnahme der anderen
Waren verlangte , kamen Umsätze so gut wie überhaupt nicht zustande .
Am Mehlmarkt hielt die Nachfrage weiter an . Für Weizenmehl bat
sich der Bedarf gegenüber der Vorwoche noch gesteigert , konnte jedoch
von den Mühlen restlos befriedigt werden . Die Abrufe haben sich in
der letzten Zeit noch vermehrt und vielfach konnten auch neue Liefe -
runasverträge bis zum Juli abgeschlossen werden . Der Snttermittel -
markt verkehrte in ausgesprochener rühriger Haltung , da nunmehr
Grünfutter verwendet werden kann . Aus vielem Grunde bestand sür
alle nicht ganz hochwertigen Futtermittel kaum Nachfrage . Nur Kleie
war weiterhin stark begehrt . Futtermehl ließ sich ebeusalls Verhältnis -
mäßig befriedigend verkaufen .
Obrtmarkt .

Bühl , 28 . Mai . Erdbecrmarkt . Anfuhr 201 Zentner . Preise für das
kg : 1 .80—1 .40 Ml . Restloser Absatz . Außerdem kamen 12 Zentner
Kirschen auf den Markt , die zum Preife von 40—50 Pfennig das kg
sämtlich » erkauft wurden . „Oberkirch . 28. Mai . Obstgroßmarkt . Preise »er kg -: Erdbeeren
1.00—1,40 M , Kirschen 0 .40—0 .60 XU .

Schlachtvieh- und Nu^viehmärhte .
Berlin . 29. Mai . «Funkspruch .) Schlachtviehmarkt . Auftrieb ! 189

Ochsen . 222 Bullen , 788 Kühe , 2010 Kälber , 3924 Schafe , 9812 Schweine .
Verlauf : Rinder glatt , Kälber ruhig . Schafe glatt . Schweine verteilt .

_ . . - . . I 48—49, 6 43—47 .
D 3«—44. Schafe E 38 - 40, F 84 - 87. G 25- 88, Schwein « A 54Vt,B I 53' /!, B II 52' /-. C 50"/. , D 48'/. , feouen GI 53 ' /- , G II 50 '/..Hamburg . 29. Mai . lgnnksvruch ! Schlachtviehmarkt . Austrieb : 3919
Schweine . Verlaus : Schweine zugeteilt . Preis « je 50 kg Lebendgewicht :
Schweine

X 55. BI 54 , B II 58. £ 61, D 49 , Sauen ® I 52—54.
Knielinge » . 29. Mai . Schweinemarkt . Auftrieb : 58 Läufer . 40 Fer -

kel . Verkam : 25 Läufer , 13 Ferkel . Preise je Paar : für Läufer 55—58Ml , für Ferkel 44— 47 Ml . Marktverkauf ruhig .
Rastatt . Zugefahren 16 Läufer , 405 Ferkel , Preise k Paar : fflt

Läufer 65^- 104 Ml , unverkauft 8 Stück , für Ferkel 40—56 Ml , unver¬kauft 14 Stück .
Sinsheim : Zufuhr : 15 Milchfchweine , 28 Läufer . Preise : Milch -

schweine 45—55 Ml , Läufer 60—70 Ml bae Paar .
„ MtckesSei « . Zufuhr : 24 Läufer . 4 Milchfchweine . Preise : Läufer60—6S Ml , Milchschweine 45 Ml das Paar .

Weinverlteigerung.
. Die Win, «rgen « Ne» fchaft Erpolzheim verfteiserte am Donnerstagim « aale des Winzervereins zu Freinsheim 29 100 Liter IM .vt Natur -

trotzdem gingen sämtliche Weine »u kulanten Zuschläge » in andere
Hände über .
Baumwolle .

Bremen . 29 . Mai . iFnnksvrnch . I Ba » mwolle - SchlutzknrS . American
iddling Universal Standarb 28 mm loeo per engl . Pfund 18 .99Middling Üniverfal

'
Standarb 28 mm locr » per engl .

(13 -96 ) Dollarcents .
Metalle.

Berlin , 29 . Mai . sFnnksvrnch . I Metalluotierunge « für j« 10V kg :
Elektrolytkupfer prompt cif Hamburg , Bremen oder Rotterdam <No -
tierung der Bereinigung f . d . Dt . Elektrolntkuvfernotizl unv . 52 50 F » .
Originalhüttenalumininm 98—99' /« in Blöcken 144 Ml , desgl . in Walz -
oder Drahibarren 99' /, 14« Ml , Reinnickrl 98—99' /, 269 M , FeinNlder
(1 gk fein ) 88— 41 (87.MK- 40 .50 ) Ml .

London . 28 . Mai . Metallfchlnßknrf «. Rupfet (£ p . To . ) Tendenz
stetig . Standard p . Kasse 868 Monate 8«?i —»' <>«, Settl . Preis
36' /-. Eleetrolyt 40' /-—41, best selected 39Ä —41 , Elektrowirebars 41 . —
3i « n (£ p . To . ) Tendenz willig , Standard p . Kasse WM —' /-. 8 Monat «
198%— 194 , Settl . Preis 198% , Banka 19M , Stroits 199« . — Blei
{£ p . To .) Tendenz stetig , ausld . prompt offz . Preis lö ' /m . inoffz .
15' /i « Käufer , etttf . Sicht offz . 15' />, inoffz , 15V -— Settl . Preis

-. — Zink (£ p . To . ) Tendenz ruhig , gewl . prompt off, . Preis I4 ^s ,^ ~ : i ' offz . 14Vi . , inoffz . 14' /. - »"
, . , Settl . Preis 14%. - « Itter

Ou » » ) Tendenz gut behauptet , Heinsilber prompt

Glas - nnd Svieaelmanukaktur AG , Gelseuklrchen - Sckalk «. Die
oGB erledigte die Reaularien und beschloß die Ausschüttung einer
Dividende von 10 ( i . B . 8 ) ' /, . wovon 2' /, an den Anleiheftoa gehen .
Die Beschäftigung in den ersten vier Monaten sei als lehr gut zu
bezeichnen . Da Aussicht bestehe , daß diese für die nächste Zeit noch
anhalten wird , könne mit aller Wahrscheinlichkeit auch für das lau -
fende Jahr mit einem guten Ergebnis gerechnet werden . tAK 3,6 Mill .Jtlt , davon Mehrheit bei . Glacsries . des St . Roche .)

von 6,64 >9,68 ) Mill . Ml auf Flotte und Gebäude de» verbleibenden
Gewinn des Sahres 1935 in Höhe von 41 791 ( 12 326 ) Ml vorzutragen .

Reichstagung des Mechanikerhandwerks .
Vom 15. bis 15 . Juni findet in Bielefeld die Reichstag » » « des

Reichsi » » unas »erba » des des Mechanikerbandwerks nnd des Reichs -
Verbandes des Dentfchen Fahrradeinzelhandels statt , die mit einer
Fachausstellung der Fahrrad - . Nähmaschinen - und Büromaschinen -
inöustrie verbunden ist . Reichshandwerksmeister Schmidt und der
Leiter der Wirtschastsgruppe Einzelhandel Dr . Horner werden am
Sonntag , dem 14. Juni , auf den Generalversammlungen de? Reichs -
innungsverbandes und der Fachgruppe 19 «Fahrräder ) sprechen . Am
Sonntag veranstaltet die Stadt Bielefeld eine öffentliche Beg - " '-
sämtlicher Teilnehmer und einen Empfang der 1200 Sternfassrer

'
de»

Fachamtes Radiport im Reichsbund für LeibesÄbungen .

Geld- und Devisenmarkt
Berlin , 29 . Mai . <F « nks» ruch . ) A « den inteimattonale » Devisen -

Märkten erfuhr beute das englische Pfund den Goldvaluten gegenüber
eine weitere Befestigung . So stellte sich die Pariser Notiz auf 75 .8«

ttfnach 76 .78, die Amsterdamer auf 7.89 % (7.88W und die Züricher auf
15:46 ( 15 -43" «) . Hierbei zeigt sich , daß besonders der holländische Gulden
stärkerem Drwck unterlag , der auf erneute Baisseangriffe zurückzu -
führen sein dürfte . Der Dollar liegt international >uif gestriger Basis
behauptet . Die nordischen Valuten stiegen der Pfundbewegung ent -
sprechend weiter an .

Am Geldmarkt war der Bedarf an Taacsgclö '«» dem auf den
heutigen Freitag fallenden Ultimo etwa « stärker , er entsprach aber
nicht den sonst zum Monatsschluß üblichen Abzügen , Infolgedessen war
Blankotagesgeld , wischen 8— 8' /-' /, z» haben . Erste Nehmer konnten
vereinzelt atnh unter diesem Satz ankommen . In Privatoiskonten war
das Angebot verhältnismäßig gering . Der Satz wurde bei 2 % ' /> be¬
lassen .

Am Devisenmarkt gab der holländische Gulden weiter nach . Die
Züricher Notiz stellte sich zuletzt auf 209 nach 209 .02' /».

Berliner DeTiKnnotiernagesi

15' /-.±W" . OIU. v . .K.CUUC1I0 ruhig , g
etitf . Sicht offz . 14' /n , inoffz . 14' /-—' /> Settl . Preis l4 %. —
Ipence v . Ounce ) Tendenz gut ' ' ' " "
Lfg . 21%—%, Settlement 21V ^

Lanz - Mannheim verteilt 10 % Divid .
In der am 28 . Mai stattgehabten AR -Sitzung wurde beschlossen ,der GB die Ausschüttung einer Dividende von wieder 8 ' /, an die

Aktionäre in Vorschlag zu bringen . Weitere 2»/, werden wie im Vor -
jähre an die Golddiskontbank abgeführt .

6 % Divid . bei Rheinelektra .
In der AR -Sitzung wurde beschlösse» , der ans den 26 , Juni ein -

zuberusenden oGV für das Geschäftsjahr 1985 aus 1 074 286 Tl 016 580)■Ml Reingewinn wieder je 6»/» Dividende aus die Stamm - und Vor -
zugsaktien vorzuschlagen . Der Vortrag auf neue Rechnung beträgt190 281 <182 784 ) Ml .

Chemisch « Fabrik von » evden—- rywvm „ 11 ytuvtn tivs/ , Radebenl -Dresde « . Die GV ae -
nebmigte den Abschluß und setzte die Dividende für die Vorzugsaktien
auf 7' /, und für die Stammaktien auf wieder 4' /, fest . 183 400 Mi wer¬
den auf neue Rechnung vorgetragen . In den AufsichtSrat wurden neu
gewählt Generaldixektor Erwin Dircks , Hamburg , und Bankdirektor
Hugo Zintzcr , Berlin . Der Verlaus des neuen GeschSstsiabreS hielt sich
bisher auf der Höhe des Vorjahres und kann als befriedigend angesehenwerden .

I . D . Riedel — E . de Haö « AK , Rerlin -Britz . — Gewinnabfchlnß— aber noch dividendenlvs . Die Wcllschaft hat im Geschäftsjahre 1935
nach Abschreibungen von 708 000 (i . SB. 507 652 ) Ml eine » Gewinn von
S5S 000 ii . V . 212 596 ) Ml erzielt . Es wird der auf den 28. Juni ein -
berufenen »GV vorgeschlagen werden , hiervon lfw OfiO Ml dem gesetz¬
lichen Reservefonds zmuweisen und den verbleibenden Gewinn von
63 000 Ml auf neue Rechnung vorzutragen ii . V . Ermäßigung des
Berlustvortrages von 471 322 Ml ans 258 72« Ml , die aus dem gesetz-
lichcn Reicroefonds entnommen wurden ) .

Deutsche Petroleum AG . Berlin . In der AR -Sitzung legte der Bor -
stand Bilanz und Gewinn - und Verlustrechnung sür das abgelaufene
Geschäftsjahr vor . Tic Gesellschaft wird , nachdem sie im letzten Jahre
dividcnbenlos geblieben war . eine Dividende von 3' /, zur Verteilung
bringen . Die Deutsche Erdöl AN wird auf Grund der übernommenen
Dividenden - Garantie hierzu noch eine Anzahlung von 1' /» leisten st . B .zahlte die Deutsche Erdöl AG die vollen 4' /«) , so daß insgesamt an die
außeiistehenden Aktionäre eine Zahlung von wieder 4' /, erfolgen wird .— GB am 26. Juni .

Ge -
Ml .

- jstv
ortxrten Lohne

. esttzsteuern 0,80
M i. ■, * . u ü or 4® il .M . Auf Anlagen werdenn abacschrieben . Andere Abschreibungen betragen' -{schließlich 26 545 (27 187 ) Ml Vorjahrsvortrag

von 557 160 (498 062 ) Ml , woraus wieder 8' /,
„ . . . . - , v 70 540 (11 866 ) M Abschreibungen auf Maschinenbestritten werden sollen . 26 969 Ml verbleiben zum Vortrag . — Die

Umsatz,ahlen des Konzerns lagen im Berichtsjahre dank der vermehr -
Jen Erzeugung der Haarhutfabrik etwas höber als im Vorjahre , Die
Bemühungen um das Exportgeschäft waren im allgemeinen erfolgreich ,wenn auch der Anteil des Voriahres nicht voll erreicht werden konnte .Die Beteiligungen haben beiriedigend gearbeitet . Zur Zeit der Berichts -
abschließiing nmren die Betriebe des Unternehmens auf etwa Monat, -frift und »um Teil darüber mit Arbeit versorgt .

Berlin -Gnbener Hutfabrik AG vormal » « . Cohn . Gnbe » . Di « Ge -
sellschast erzielte im Jahre 1935 einen Überschuß von 5.89 (5,40 ) Mill . Ml .Zinsen erbrachten 0,12 (0,10 ) , Beteiligungen 0,21 (0,09 ) und autzer -

0,09 (0,04 ) Mill .

Ägypten
Argent .
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark
Danrig
England
Estland
Fiimland
Frankr .
Unecbeol .
Molland
[ran
Island
Itabiea
Japan
Jagoslaw ,
Lettland
Litauen
Norwegen
Osterreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
rschecho
Türkei
Ungarn
Uruguay
U.S .A.

28 Mai
Geld Briet
12 .69512 .725

0 .685 0 .689
4 &.03 42 .11m n
2 .482 2 .4 —
55 .34 55 .4 ^
46 .80 46 .90

L2.39512 .425
6> ? Z 68 .07
5 .465 5 .475

16 .36516 .405
2 .353 2 .357

167 .93168 .27
15 .38 15 .42
55 .59 55 .71
19 .48 19 . 52
0 .727 0 .72 <=
5 .654 5 .666

81 .08
.. . . 41 .8t

„ J .20 62 .41m m
11 .24 11 .2
2 .488 2 .49 .
63 .91 64 .03
80 . <0 8U .4t
33 .92 33 .98

10 .26510 .285
1 .974 1 .978

m m

29.
Geld

Mai
Brie!

12 .71512 .745
3 .686 0 .690
42 .06 42 .14
0 .138 0 .140
3 .047 3 .053
2 .484 2 .488
55 .43 55 .55
46 .80 46 .90

12 .41512 .445
67 .93 68 .07
5 .475 5 .485

16 .36516 .40
2 .353 2 .357

167 .91168 .2 ^
15 .42 15 .46
55 .68 55 .80
19 .48 19 .52
0 .728 0 .730
5 .654 5 .666
80 .92 81 .08
41 .77 41 .85
62 .40 62,o2" 15 49 .05

46 .90

2 ^ 88 m
64 .01 64 .13
KB IS :?!

10 .26510 .285
1 .973 1 ,977

m m
London:
Kabel
Paria
BrflMd
Amsterdam
Mailaad
Madrid
Kopenhagen
Oslo

Berliner Devisennotierungen
28 . 5.
4 .98ts

75 .74 -,-
29 .50
7 .38 V«
63,35 -/-
36 .54 -,-
22 .40
19 .90 -Zi

U.S .A . gr ,
do. klein

Argent.
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark
Danzig
Engl . gr .
do. klein

Estland
Pinnland

Holland
Italien gr .
„ klein

Jugoslaw .
Lettland
Litauen
Norweg.
Oesterr .

klein
Polen
Rum . gr .

.. klein
Schweden
Schwz. gr .

.. Hein
Spanien
lscherh .gr
, , klein

Türkei
Ungarn

> U

Berliner Notenbömt
28. Mai 28 . Mal

Geld Briel
2 .438 2 .451
2 .438 2,451
0 .657 0 .67 .
41 .88 42 .04
0 .114 0 .134

2 .424 2 .444
55 .09 55 .31
46 .66 46 .84
12 .36 12 .40
12 .35 12 .40

5?46 5 .47
16 .31516 .375
167 .51168 .19

5 .64 5 .68

41 .53 41 .69
62 .08 62 .32

46 .66 46 .84

63 .69 63 .96
80 .12 80 .44
80 .12 80 .44
3553 33 .72

10 .40 10? 44
1 .84 1 .86

Oeld Brie)
2 .4 |

9 2 .459

O!658 O!678
41 .92 42 .08
0 .114 0 .134

Ittl
46 .66 46 .84
12 .38 12 .42
12 .38 12 .42

5 .41 5745mm
5 .64 5? 68

41 .53 41 .69
62J .9 62 .43

46766 46784

63 .79 64 .05
80 .12 80 .44
80 .12 80 .44
3337 3371

ÄZ ^
kt

29 . 5.
4 .993
75 .8 * 5
29 .53 *1«
7 .39 %
63 .37
36 .61 "(<
22 .40
19 .90 -/4

Kabel Newyork
Zürich
Amsterdam
Warschau
Berlin

Tigl . Oeld
Privatdiskoot

28 . 5. 29 . 5.
3 .096 3 .09V»
1.48 1 .480 -!-

2 .489 2 .48 ' i.
2' /,- 3l/»"l. 3 -/«—3 ' /«°<»

3")o 2V»%

Paris
London
New -Y.
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin

Reichabankdiskoat:
Züricher Devisennotierungen vom 29 . Mai 1936

28. 5.
!0 .32 ' /s

10987
>2 .33
!4 .3b
[2 .22 -/1m

28. 3 .
20 .38
15 .4b '/>
309 .62
52 .34

| :I
209 .

"
124 ,

-/»

Wien
Stockh.
Oslo
Kopenh.
Solia
Prag
Warsch.
Budap.

28 . 5. 29 . 5.
56 .25 56 .20
79 .55 79 .70
7/ .to 77 .65
68 .90 63 .00

12 .80 12? 80
57 . ^0
60 .50 60 !ö0

28. 5. 29 . 5.
Belgrad 7,00 7 .00
Athen 2 .90 2 .90
Kooatan. 2 .45 2 .4a
Bukar. 2 .50 2 .50
Heising! 6 .80 6 .81
Buenoa 85 .5L 85 .50
Japan 90 .50 90 .75

Karlsruher Immobilien - und Hypothekenbörle.
Ein größeres Angebot in Ta^scharunistticken mit dem Ausland lagauf der gestrigen Börse vor, wöbe , deutsche Rückwanderer mit nocheinzuholender Genehmigung der Devisenstelle Tauichmöglichkeit mit

Grundstücken in Deutichland suchen . Einige Kabrikgrundstücke mitgrötzeren Terrains und teilweise auch Gleis- und Wai-cranichtui , lind
zur Zeit angeboten . Nachfrage besteht in der Hauvtsache nach ren -table » Etagenhäusern in der Preislage bi ? etwa fiOOOO Ml .

Kursbeitdii aus Berlin und Frankfurt29 . mai

1936 .
Berliner Kassakurse der audi variabel gehandelten Werte .'Die Ziffer hint . d . Akticnnamen bedeut . dl * letzte Div .

Altbe « tz
v Hoesch KM
6 Fr .Krupp KA
6 Mittd . Suhl
6 Stahlv . B.
5 do. RM
i % do. KM 51
4% do. KM 47

do. RM
Backt .Brau0 ^
Reichsbank 12
AU .LVerkehr C
Allg . Lokalb. 7
DtReichsbVig7
Hapag 0
Hambg.-SQd 8
Nordd . Lloyd 0
Accumulatorl '2
Aku 0
A.E.U . C

28 . ä.
115 -/4
104 %
104 h
104 .2
104 .5

94 .87
137 .5
191 -/4
122 -/<
141 .5
125 ä;8
15 .2b
30 .12
17 .12
190

4 .5
8

29 . a.
115 .1

104 ' '«
104 -/«
104 %

138 -/4
194
122 5/8
142
125 .5
15 .12
31
17 .12
188 ' /s
5 «
38 .25

AschZelIstoff 0
Bay . Motor b
kP .Bemberg 5

rrger Tiefb. 6
Berl.Karlar . 5
Bewag 8
Berl . Masch 5
Braunk .Brik . 10
Brem. Wolle 10
Buderus 4
Charl WasseröV
Chem.Heyden 4
Chad« A-C 36
Cliadt D 7i lt
Contiüumtni 11
do .Linoleum B
DaimlerBeu 0
D .Atl .Telegr .6
Dt.Couti Gas 7
Dt. Erdöl 4
DL Kabelw . 6

28. 5.
lOO ' /s
134 ' l,

134
130 .5
150 -1»
130

158 7'8
101 .5
llb ' /s
124
447 -/4
424
186 .5
202 -/4
118 -/8
119 -/1
121 -1.
Iü7 3/s

- t

29. 5.
101 .5
139
92
133 .5
132 sl.
150 " 8
131 -14

158 .5
102
117 .5

187 .5
202 .5
419 %
120
123 .5
125

Dt.Linoleum
Dt. Telefon
Dt.Eisenhdl.
Dtm.Unlon
Eintr . Brk.
Eisb. Verk.
El . Lieterg.
E.W .Schle».
El .LichtKr.
Engelhardt
I .G .Farben
FsldmOhlt
Feit . Guille
Ges. f . el . U .
Ooldschm.
Hamb.El .W .
Harb.Gummi
Harpener B
Hoesch
Holzmann
Hotelbetr .

28. 5.
185

206Vi
191
*& /.

w
134
143 .5
112 ' l4
141 »l4

127 -/4

91 .75

28 . 5.
186
142

192 .5" 5

ä .. -/«
159

172 %
131 -14
136 .5
144 -/«
i
127 -/4
lif 3"
91 .75

Ilse Bergbau
do. Genuß
Gebr. Jungh .
Kali Chemie
Kali Aschers
Klöckner
Kokswerke
Lahmeyer
Laurahütte
Leopoldgr .
Mannesm.
Mailsfeld
MaÄchb .UL
Max 'hütte
Metallge».
Montecatinl
Ndl . Kohle
ürensteio
Rh . ßrautik
do. Elektr .
KheiosUhl

29 . 5 .
170 /̂81Rh .W .EIktr . 6
133 .5 RheinMet. 6
95 25 Rütgerswk«. 6* ' Salzdetl . 7%

Schl.Bg .Zink 0
do. Gas B. 8
Schb.-Salz. 6
Schuckert 4
Schultheiß 4
Siem. Halske 8
StöhrKammg .6
Stoib . Zink 0
Südd.Zucker 10
Thür . Gas 7
Verein.Stahl 3%
Vogel Draht 0
W .Oelsenk. 8^
West. Kaufh. 0
Westerregeln 5
ZellWaldhof 5

jOtavaMinen 0

Beniner HassaHurse ^ . s .
Stenergatscbem«

Qr .lCaKur » 109 .5
dto. oh. I«34 HO .9
dto. oh. 1935 112
dto . oh . 1938112 1
Or . U I1L IW34103-k

. . . 1935107 »'.

. . . 193« 111 .8

. . . 1937 112 .1

. . . 1938 112 .1
Featverziu8licbe

5 Reichs 27 101 -/4
4 -» .. Schati 35 98 .87
4 Reichs 1934 >8,5
younganieibe 103 " .
6 PreuB. 28 108 -/4
» » Schatz31 U 101 6
4i/i „ jchaR34 110u 6

Schatj 36 100 .1
4V4 Baden 27 96,9
IVk Barem 2 97,b
4^4 Post 34 1 100 ' !
4V4 Posi I 100 -/8

Pfandbriete
Pr . Laodpt.' Anat

Reihe 4
. 21

Komm . 1t
. J2

Dekoaatna

97 .50
a4 . /o

. 118 %

Pt . Ztr .-SUdtsch.
«eiheSo . J ? 7
Reihe 22 97

> 25/27 97
. 38 97
Berl. Hyp.-Bank

Reihe 15 ? 6
Lioui. lOl ' U
Komm 4+ 5 , 4 .12
Komm 3 "4 .12

Nordd . Qraudkr .
Reihe 14. 21 96
K 8. 11, 13 96
Komm 23 94

Pr . Zentralboden
Reibe 24 36

„ 16 Uq . 10l ' /4
Komm. 26. 28 94 .
dto . UQ . 29
Uold

Komm.
Pr . Ptaadbriefbank

Reihe 47 9b .50
» 50 96 .60

Komm. 20 94
Rh. W Bodeokredil

K- ibe 4 a. v , 97
. M 97
» h % 11 97

Komm. 7 95

100
y7
94

Westd. Boden
Reihe 20 a . 22 9Ö .5C

„ 24—2(5 96 .bC
Komm. 21/33 94

Obligationen
6 Daimi . Bem l07 8/s
6 Klöckner l02 5/8
6 aMont -üen » 103 sl4
5

*RhMainDon —
ö Siem Schuck 103
ö Viag 1Ü */8
6 Farbenbonds 139

Bankaktien
Bad. Bank v —
Bayr. Vereinsb5 97
Berl.HandelsgÖ 118 3
Commerzb 0 *3
Dt.Aäiatiscb 0 658
ÜU -Bank 4 95 .5
Dt .LenxrB 9 95
üolddiik 3^ 107
Dt.HrpB 4V, 88 .7b

Uebersee 0 . 128
Dresdner
Luxb. lnt
RhHypo
RhWBod
WestdBod

Verkehrswerte
DEisenbB 4 8 .5
HambHocb 5 91 .37
SfldEisenb 3 —

4 95 .75
» 6 .87
1 136
7 126
6 93 .75

Industrieaktien
AlsenZem d 158
Amm Pap 4 88
Anh .Kohle 0 i04
AugsbNb . 4 118 .5
Basalt 0 12
BastAQ. 12 -
BayrSpieg 0 45
Bergm.El. 0 108 .5
B'üubHut 6 161
BerthMess 0 65
BetMonier I Iii .5
BrschwAO
t . lndust .6Vi> 140

BremBesig 5 11 ^
BrownBov 0 88 .0
IüChem .t .7 .
M 507, bez.7 164

Ch .Urünau 5 —
.. Üe!senk4^ —
„ Albert 4^ 121 ^4
ConcBerg 0 79 . 5
DtBaumw 8 143 .5
- Spiegel 4^ - T
». Stein? 8 150
.. Tafelg) 7 ~ _
„ Ton<teio 6 114 .5
DortmAkt 10 18Ü
Dün-nMet . 6 141 .5
Dyrkerhoft 6 148
DjrnNobH3H 8 ^
Elekt.Dresd5 Z 1

tnzUnion 6 121
tri Bamberg 7 120 1/s
EschwBergl4 -
FahlbList 6 162 1/*
Oebha«-dLo8 144
CierresGlas 4 96
ÜldbWollelO -
Gritzn -KaysO 32
üriinBilfinlö 227 7/sGrupchw 5V» iQqi/,.GünthSohn 2
Hackethal6^ J32
Kageda 6 H5
Hemmoor 12 io h
HilgersVerzO
HirschbLed 6 —
Hoch-uTfb 6 125
HoffmStk
LHutschenr.O 70 .87
•fakobsefl 2 8j
lohnErfuri 0 b3 75
Keramag 5 -
KeramWert 5 116
CHKnorr 10 —
KoilmjourdO 60 .5
Kölnerüas 3/9
KötifcLed. b 127
KOppersb 6 121
Lindesfüs 8155
MaBuckao 6 116t
MezA.-G. -

Mia« 0 9675
Mimosa 10157 .
MittdStahl 5 -
MühlBerg 6 —
Neckarw 5% 116
PhömxBrk 4 10 j
PittlWerkz 9 214
PgsZaho 14 -
RadepExp 11 165
Rasqrarbe 0 ~

RathWagg
ReicheltM
Reinecker
Rh .M .Do.
Rheinfeld
Rh .Spiftgel
Rh W Kalk
RiebMon41/i
1 D Riedel 0 88 .75
RoddergT
Rosenthal
Sachsenw
SWebstühl
Sachtleben
Sarotti
ScheringK
SchieBDefr
SchBgBeuthO 97 .5

0
8 138 *14
0 12s
5 118
6 129
3 89 .5
6 133

18
0 72

1
5 101
8 -
5ll2

ThhlOaa
Triumph» _7 136,5

SiegeradW 5106 *:
SiemensGl 4 99 25
SinnerAO 4 —
SteatMag 10 143 "s
SiockftCo 6 -
GebStollw 5 113 -/4
TackSchub 7 129
ThörlOel 6 HO

7H -

TuchAach
'

1
Unionchem S
VerSpielk 8 —

BöhlerSt 6 —
.. Dt.Nick 8 170
„ Olanzst 0 144 *1.
.. HarzZem 6 124 5
. . MetHall 0 4l
SchimZ 7% 173
,. Ultramar 7 141
Viktoria» 3 74 .25
Wanderet g 168

? ! •

.. Port
Schöfferb

WiBnerMet 6 12Z .
Zeiß- Ikon 5 116 ^4

Kolooialwerte
Dt.OMatr 0 138
Kamerun 0 99
Neuguinea 4 168
Schantuog 0 132
AmnestieAa 103 5's
KommUmsch 89 .32

Frankfurter Kassakurse
8taatMnIeiben

29 . 3.
bReicbaaaii . 27

|
01 */

9875
115V.

6Baden 27
bHeseen 29
Altbesitz
4 Schutzg oe

dto . 09
dto. 10
dto. 11
dto. 13
dto. 14

Stadtanleihen
öBadenOold 26 91
bBerlinOold 24 9bbDarmst .O . 26 926Dre$denO. 26 92 56Frankt.O . 26 932 '
6Heidelb.U . 2o —
fiLudwigsh. 26 93,2 !
6JWainzOoId ?6 94 56Mannh.O . 26 94

dto. 27 93
6Pforzh.O. 26 91 .5dto . 27 91
6Pirma«.G. 26 92 .5
Bad. Koa . Landesb

97Pfdbr . O. 29 |
dto. II
dto. 30 III

6 Ooldanl . 30
dto. 26 A—D

Pfandbriefe
Pfalz. Hypoth.-Bank

Uold R. 8- «
dto. R. 13— 17
dto. R. 21—22
dto. R. 11— 12
dto. R. 10
Liquid. 26+ 28
dto .m .Ant.3—4
Rhein.

? 4 !5

97 .5
97 .5
97 .5m
101 %

28 . 5 . 29. 5.
102 101 ' /»
94 -75 94 .75
93 .87 1.87
98 .5 1.5
98 .5 98 .5

Liquidations
O .Komm. R. 4
Wiirt.H.B . l —2
Wiirt .Kredit 1

dto . R. 3
Sach» ertanleihen

oBadenHolz 23
5Frldt .OoId 1
6Grkr .M 'hm .23
3 SQd^Featwbk.

Anilandartnten
5Mex.inn .abg .
ödto .Goldiuß
3dto .kona.inn.
4Vjdto.lrrig .
i % Rumän. 03
4^ % Rumän. l3
4% Rumto .
4BagdadSerie I

dto. Seriell
2 ^ Anatol . lu .25Tehuantepec
4-6 dto.

14

7 .90

44 .25

Indnatrieaktia

7 . 15

45 .2b
7 .20
7 .20

HrPoth .-Bank

Uold R . S- •
dto. R. 18—23
dto. R. 26- 30
dto. R. 31—34
dto . R. 33—39
dto. R. 10- 15
dto. R. 17
dto. R. 12—13

97

97
97
97
97
97
97

Adt . Gebr.
A .E .O.
Aschaif.ZellstO
BdMaschDurl4
Bay .Brauh .Pf .O
Bay .Spiegelg 0
Br.Kleinlein
Br.Beaigh Ol
BrownBov
Buderus
Cem.Hdlbg .
Daiml .-Benz
Dt. Erdöl

., GoldSilh
„ Linoleum 8
.. Verlag 3

DurlachHot 4
DyckerhWidm6
Eichb .W .Br . 5
El .Lieferung 6
El Licht Krft 7
Enz .Union» 6
Eochw .Berg 14
EBIingMascb 4
|-"ab . ft Sehl 0
Fahr Gebr . 10
IG Farbe« 7
Feinm. lener 0
Felt .ftChrill 4
Frkf . Ho# S

41
100*/,

44
_

111V4
8/
101 .5
138 .0
118 .5

249
185,5
91

148 .5
100 -/4
138 .S
158

37 .87
101 .1

44J25
110 -/8
87
102
139im
249

93
~

148 .!
101 .L
111 °

>8 .25
j9 .75
126
173

134

88 .1!
6 . .21m
136

Geafiirel
Goldschmidt ^
GritznerKays .O
GkraftM VA10
GrllnBilf . 15
Hafenmühl 5Mi
Haid & Neu 0
Hani .Flis6aj
Harpen .Berg
HilpertM .
HochtiefAO.
Holzmann
IläeBerg.
Inag
JunghaoB 0
KaliAacheral. 5
Klein.Schanzl.O
Klöcknerw . 3
KnorrHeilb . 10
KolbSchQle 6
Kons.Braun
Lahmeyer
Laurahütte
Lech Elektr .
Lok.KrauB
Löwenbräu
Ludw .AktBr . 4

„ Walzmüh.6
Malnkraftw . 4
Manne«.Röhr 0
MansfeldAG 5
Metallge«. 3
MezAGFrefb .O
Miag 0
Moen.Ma8ch . 4
Mot.Damat . 5
Neckarwerk5H
Odw .Hartat. 6
Ost Eisenb. 0
Pf» lz .Mühle 7

„ Preßhele 7
Rh .Braunk 12

EletktraSt b
„ Von 6

Rheinmühle 6
Rheinstahl 4
RiebMont 4Vk
Röd.Darm«t . 6
RUtgenw . 6
Salzdeti . 7H
ialzhejlbr . 14
SchlinckCe 6
Sehr .Stempel t

28. 5.

144

31 .5

^ '5
127 .5

124
125

Ii
10Z -/8
213
.20'6 .5

23 .25
110 .5110

141
18 .5
96 .ö

t
135 .5

29 . 5 .

144 .5
112 .5
31 .7

127 *14

iW:
54

_

89
104
213

77
°

23Hb
98

^
5

9 , .30
14f
14 !

Schuck.Co.
Schw.Storch
Seil . Wölfl
Sletn.Halske

,, Reisig . .
SinalcoDetm. 8
Sinner A.O . 4
SUdd .Zucker 10
lellus Berg . 6
Thiir.Liefer. ?
Ver.Dt.Oeli. 6
» Faß .KaaaelO
h Olanzst . 0
„ Stahl» . 3i/2

StrohsL 3
VoigtHätlner «
Voltohm 4
Westeregeln 5
WürttElektr4H
Wulle-Bräu 0
ZellatWaldhStfi
Zellst .Memel

28 . 5,
154 .5
119
88 .37
192 ' /•
1C4 .5
132

215

123

AA

IÖ6

29 . 5.
161 .5

88 .75
193 -/8
104 .5
132

123

4?5

96 .25
97 .75

Bankwerte
> 77 .5
» 115
>138

91 .5k
ho
18
136
150

136 ' /4
124 .0
81
130 .5
III ' /.

128 '.«

110 .5
d5 .25

92 .5102
llb .b

136
152
236 .5

124 .5

132 *1.

121 *14
t

110 .5
55 .5

ADCA
Bad. Bank
Bankf.Brau
BayBodenkr.
Bay .Hypo
Berl.Handg.
DD-Bank
Dresdner
Frankfurt
,, Hypoth.
Lux . Intern.
Mein. Hypo
Pfälz .Hyp.
Reichsbank
Rhein.Hypo
W .Notenb. _

Verkehrswerta
Bad. AO. i.

Rhein See 6
Reich sb . Vz. 7
Hapag »
Heidelb. Str . 0
Nordd .LIoyd 0
Baltim.Ohio 0

Veraichernnren
All.St.Ver . 9H
Bd. Assekur 4
Frk .Rück. 300
dto. 100er 7H
Mannh. VerlgJ
Wfln.Trans . S

W
9
4
6
4
4
6
5
0
S
4

12
7
5

160
89 .75

— 25
104 .5
9/ .5

94775
86 .75
190 .5
135 %
101

143 ' ,.
49

77 .5M
5ö°

95 .5
95 .5
Ii 4 *1.
*7 .5

94 .5
86 .5
193 «s
136
101

104
126 »/«
15^37

17
28 .5

37

408
136

37
~

» repar . ; t exkL Dir . : O Zieiang ;
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Der mann ohne Gnade

Roman uon Hermann UJeick

19. Fortsetzung

Eva war froh , als gegen Abend Walter Droste und seine
Frau bei ihr erschienen und sie dieser quälenden Grübeleien
enthoben . Lange Zeit hatte sie die beiden nicht mehr gesehen ,
die in England gewesen waren , dort geheiratet hatten und sich
erst seit wenigen Tagen wieder in Berlin befanden .

„ Schon Walters wegen war es allerhöchste Zeit , daß wir
hierher zurückkehrten !" sagte Violet , nachdem sie Eva von da -
heim , von ihren Eltern , der Hochzeit und vielem anderen er -
zählt hatte . „ Nachgerade war er ganz trübsinnig geworden ,
weil er nicht arbeiten konnte ! Man ist geplagt , wenn man
mit einem solchen Arbeitsfanatiker verheiratet ist !"

Droste lächelte glücklich .
„Das hättest du dir vorher überlegen müssen , Violet !"

„Meinst du , ich hätte das nicht getan ? Aber was soll man
machen , wenn man es sich nnn einmal in den Kopf gesetzt hat ,
ausgerechnet einen Mann wie dich zu heiraten !" erwiderte
Violet , ihre Blicke begegneten dabei in überströmender Zärt -
lichkeit jenen ihres Mannes .

Neid stieg beim Anblick der beiden in Eva auf . Neid und
tief « Traurigkeit . Wie schön mußte es sein , mit einem Men -
schen für immer verbunden zu sein , den man liebte !

Sie hatte ja Rolf Hilligen aber war das nicht nur
ein halbes Glück ? Nur verstohlen durfte sie den geliebten
Mann sehen , nur heimlich sich mit ihm treffen !

Wie wäre es , wenn sie mit Hilligen verheiratet wäre ? . . .
dachte sie dann unvermittelt . Aber sie konnte auch bei diesem
Gedanken nicht recht froh werden . Wie ein Schatten lag es über
dem Gedanken — als sei ein Bild , das sie bisher rein und
klar in sich getragen hatte , getrübt . . . seit diesem Nachmittag
getrübt und verschwommen . . .

Auch heute kehrte Eessani frühzeitig von der Bank zurück .
„Mein Mann kommt "

, sprach Eva , als sie drunten den
Wagen vorfahren hört « , ihre Worte klangen nicht sehr erfreut .

„Das ist famos !" meinte Violet darauf . „Auf diese Weise
lerne ich Ihren Mann kennen , Eva !"

Droste , eingedenk seines früheren Zusammenseins mit
(5essani war nicht der gleichen Meinung . Die Aussicht , mit
dem finsteren , unfreundlichen Bankier zusammen sein zu
müssen , behagte ihm keineswegs . Er mußt « aber dann zu
seiner Neberraschnng feststellen , daß Eessani sich in der Zwi -
sche

'nzeit erheblich verändert hatte .
Zwar war er auch heute nicht sehr gesprächig , das lag

wohl nicht in seiner Art , aber die frühere Unnahbarkeit ,
diese fast beleidigende Kälte , die von ihm ausgegangen war ,
waren verschwunden . Höflich , zuvorkommend widmete er sich
seinen Gästen .

Als Droste und seine Frau sich nachher verabschieden
wollten , sagte er mit einem fragenden Blick auf Eva :

„Wie wäre es , Eva , wenn wir deine Freunde bitten
würden , zum Abendessen bei uns zu bleiben !" Und , zu den
beiden Besuchern gewandt : „Meine Frau ist viel allein , es
würde ihr sicher Freude machen , wenn Sie noch eine Weile
bei uns bleiben würden !"

Ein ungehaltener Ausdruck war in Evas Züge getreten, '

aber dann sagte sie mit gezwungenem Lächeln :

„ Es . wäre schön , wenn Ihr bleiben würdet !"

Während sie dann beim Abendessen saßen , fiel Droste
auf , daß Eva nicht ein einziges Mal das Wort an ihren
Mann richtete, ' ivenn dieser sie etwas fragte , gab sie kurz
und widerstrebend Antwort . Immer gingen ihre Augen an
ihrem Manne vorbei , als sei er für sie nicht vorhanden .

Stand Eva ihrem Manne immer noch fremd gegenüber ?
überlegte Droste .

Durch Fritz Martens hatte er damals erfahren , auf welche
Weise diese Heirat zustande gekommen war, ' er hatte sehr sür
Eva gebangt , seine Sorge schien nur zu begründet gewesen
zu sein . Sollte Eva den Zwang , den Eessani ausgeübt hatte ,
um sie zur Frau zu bekommen , ihm noch immer nicht ver -

gessen haben ? grübelte Droste und sah in die verschlossenen
Mienen EvaS . Würbe das imm « r so bleiben ?

Und Eessani ? Wie ertrng er diese unzweideutige Zurück -

setzung ? Er . machte doch sonst nicht den Eindruck eines Man -
nes , der sich einfach beiseiteschieben ließ ?

Da gewahrte Droste einen Blick Cessanis , mit dem er das
Antlitz seiner Frau umfing . Trauer und selbstvergessene Hin -

gäbe waren in dem Blick . Und Droste sah klar .
Eessani liebte seine Frau . Er litt unter ihrer Kälte ,

ihrem abweisenden Benehmen . Vielleicht hatte er schon vieles
versucht , um ihr näherzukommen . . . vielleicht war auch seine
Bitte , daß er , Walter und Violet den Abend hier verbringen
sollten , nur dem Wunsche entsprungen , Eva eine Freude zu
bereiten . . .

Das Mahl war vorüber .
Eva sagte :
„Würdest du uns etwas spielen , Walter ?"

„ Hast du einen Wunsch ? "

„Spiele etwas Eigenes, ' sicher hast du inzwischen Neues
geschrieben , das ich noch nicht kenne !"

Droste ging in das Musikzimmer .
Weich , in verhaltener Innigkeit klang unter seinen Hän -

den der langsame Satz einer Klaviersonate auf , an der er
gerade arbeitete . Ganz seinem Werk hingegeben , vergaß er
alles umher . Erst als der Satz zu Ende war , erwachte er zur
Wirklichkeit . Er wollte sich vom Flügel erheben , da gewahrte
er , daß Eva im Zimmer saß .

Groß , traurig waren ihre Augen auf ihn gerichtet .
„Wie schön ist deine Musik !" sprach sie mit dunkler

Stimme .
„Ich bin zufrieden , wenn sie dir gefallen hat ! Ich weiß ,

was ich auf dein Urteil geben kann , Eva !"

Sie lächelte mühsam .
„Die Zeiten , als ich fast jede neue Arbeit von dir als

erste hörte , sind vorbei . . . es war damals doch sehr schön . . ."

Droste setzte sich ihr gegenüber .
„Kannst du dich gar nicht in dein neues Leben gewöh -

nen ? " fragte er ernst .
Sie machte eine Geste der Abwehr .
„Sprich nicht davon , Walter !"

„Je länger ich dich heute abend betrachtete , umso größer
wurden meine Angst und Sorge um dich"

, fuhr Droste ein -
dringlich fort . „Wie soll das enden ? So kann es doch nicht
immer weitergehen , du . . . und dein Mann würden wahr -
scheinlich dabei zugrunde gehen !"

Eva zuckte spöttisch mit den Schultern .
„ Er ? . . . Er geht sicher nicht daran zugrunde ."

„Ich glaube , du verkennst ihn , Eva !"

Wie erscheinen Ihre
Faaseln schmäler ?

Die Schlankheit des
Beines hängt von den
Fesseln ab . Erscheinen
die Fesseln schlank , so
wirkt auch das ganze
Bein schlank — auch
dann , wenn es an der
Wade etwas stärker
ist . Diesen auffällig
„ schlanken Sitz '* nm
die Fesseln hat der
Elbeo -Strumpf . Er sitzt
gerade um die Fesseln
herum ganz straff . Das
ganze Bein wirkt in
ihm schlanker . Elbeo -
Strümpfe schon ron
RM1.95 an zu haben bei

D Rud . Hugo
ietrich

Ecke Kaiser - und HerrenStraBe .

Verwenden Sie
vertrauen »voll

ftutM ' »
Ich wnenwelB
Offnen Sie vorher
die Poren durch

Aphrodite
Droc - c . Koth , Herrenstr . 26 2S.
Drogrerle A . Vetter , Zirkel 15.
Drog . Tschernins , Ecke Ama¬

lien - n . Karlstraße .
Frls .-Sal . C . Berger , Hitterstr . 6.
Parf .FrldaSchmldt .Kaiserstr .SO"
Frls .- Sal . Kappes , Kaiserstr . 163.

Graber
gießen , » glich
Vergütung . Ang »
bote unter 333831
an die Bad . Presse .

Zu verkaufen

AsbMerde
Junker & Ruh ,
von 78.—
KoWiArde
von 70 .- an

Komb . Serbe
Kolllenbadeöl .
Alter Herd w . in
Zahlung genomm .

® . Mr . jetzt
Zähringerstraße 57.

Rostfreie

Bestecke
Wochenend

Toursnmetfer
im Fachgefchätt :

K ASM

R

A

T
wainslr . t

m £

Tisch , 1,80X1 ra,
Schleifbock

f. Riemenantrieb jw
verkaufen . Schmidt
Buchenweg 3. *

Gebrauchtes
Damenrad

billig s. 1« RM . , u
»erlauf A . Gribrr ,
Rudolfftr - b- 23 . '

Gterbefälle in Karlsruhe
27. Mai .

» arl « Uni , Aufseher a . D . . Ehemann . R i |
8 « t« » öh « geb . Meb . Ehefrau v . Karl . Hilfs -

arbeiter , 30 Jahre .
28. Mai .

Barbar « W- lf aeb . Götz . Witwe von Georg.
Oberbrauer , 71 Jahre . ^Simon Ebner . Fuhrmann , Witwer , 79 Jahre .

'
S

■SV & ät
"

„ Ich kenne ihn nur zu gut !" Sie sah Droste Vorwurfs -
voll an . „ Es fehlte gerade noch , daß du dich zu seinem Ver -
leidiger auswirfst !"

„Ich will ihn nicht verteidigen , nur zu gut weiß ich , daß
seine Handlungsweise damals nicht fair war . . . aber viel -
leicht sah er keinen anderen Weg , um dich zu gewinnen . . .
wenn mich nicht alles täuscht , liebt dein Mann dich !"

Heiseres Lachen kam über Evas Lippen .
„Er mich lieben ? . . . Dieser kaltherzige Mensch weiß ja

gar nicht , was Liebe ist ! Er wollte mich eben haben , es war
eine Laune von ihm , vielleicht war er es überdrüssig gewor -
den , allein hier draußen in dem großen Hause zu sitzen."

Droste schüttelte den Kopf .
„Und wenn es sich doch nicht so verhielte , wie du es dii

einbildest ?" sprach er . „Wenn trotz allem dein Mann dicl
liebte ? Bielleicht in der letzten Zeit dich liebgewonnen hätte ? "

„Du irrst dich , Walter !" stieß Eva hervor , Flackern in
den Augen . Sie stand auf . „Jetzt haben wir lange zenug
über dieses unerquickliche Thema gesprochen ! Komm !"

Sie schritt Droste voraus in das andere Zimmer , wo
Violet und Eessani saßen . Als sie den Raum betrat , gewahrtt
sie einen Blick fiebriger Erwartung , mit dem ihr Mann ihr
entgegenschaute . Unmerklich stockte ihr Fuß . Wie Aufbäumen
ging es durch sie . Es schien , als wolle sie umkehren, ' dann
ging sie auf Violet zu , als sei diese allein im Zimmer .

„Walters neue Komposition ist sehr schön !" sagte sie mit
etwas befangener Stimme und nahm neben Violet Platz .

XVI .

Aergerlich warf Eessani das Telegramm , das nur wenige
Wort « enthielt , auf den Schreibtisch .

Wieder eine Sache , die ihm fehlgeschlagen war !
Aber es war seine eigene Schuld ! Hätte er nicht solang

gezögert , sondern beizeiten zugegriffen , so wäre das Unter
nehmen in seiner Hand ! Nun hatte die Konkurrenz sich dort
eingeschaltet .

Es war nicht der erste Mißerfolg , den Eessani in letzter
Zeit erlebte . Die rücksichtslose Art , mit der er sonst aus
ein Ziel losgegangen war , schien ihm mehr und mehr ab -
handen gekommen zu sein . Es war , als hemme ihn jetzt
manchmal etwas , den entscheidenden Schlag gegen einen
Gegner auszuführen .

Eessani machte eine wegwerfende Bewegung .
Mochte diese Sache daneben gegangen sein ihn scherte

es nicht ! Und wenn auch noch das eine oder andere Geschäft
ihm aus der Hand geglitten war und vielleicht noch ent -
gleiten würde . . . er hatte genug verdient , er war reich ge -
nug . . .

Im nächsten Augenblick waren diese Fragen und Pro -
bleme Eessanis Gedanken völlig entschwunden . Nur das Eine
beschäftigte ihn wieder , das seit Wochen all sein Denken und
Tinnen ausfüllte und alles andere dagegen verblassen , neben -
sächlich werden ließ : Warum besserte sich das Verhältnis sei -
ner Frau zu ihm noch immer nicht ? Konnte Eva ihm nicht
vergessen , welche Mittel , welchen Druck er angewandt hatte ,
damit sie seine Frau werbe ? Vielleicht würde alles besser
werden , wenn er ihr den Grund seines damaligen Verhaltens
offen sagen würde ? jagte es plötzlich durch Eessani . Aber
sofort verwarf er diese Absicht . Mußte er dann nicht von dem ,
was früher gewesen war , sprechen ? Von dem anderen Leben ,
das längst für ihn ausgelöscht war . . . das vergessen sein
mußte für alle Zeit ?

lFortsetznng folgt .)

3 Vorschlüge
für 3fkre Pfingst -tteise

SporthemdBemhero -HemdODeriiemd
4 .25 8 .95 mit Trubenis - g I ?

kragen . . diAtf

Die gute Qualität ist selbstverständlich , das schöne Muster entscheidend !

ETIE11 Waldstrasse 14
neben Colosseum

lest die Bad . Prelle
Kirchen-Anzeiger

Evangelische Gottesdienstordnungen
Sonntag , de« St . Mai 1SSS lPfingstfest )

Bezirkskollette flir d« n Gustav -Adolf - Verein
StadtNrch « : 9 .30 Uhr Oberkirchenrat Dr . Brauk , mit

hl . Abendmahl .
Kleine Kirch « : 8 Uhr Pfarrer LSw . 9 .30 Uhr Pfarrer

Mondon , mit hl . Abendmahl . 11 .15 Uhr Kinder¬
gottesdienst , Vikar Unholtz . 6 Uhr Vikar Unholtz .

Schloftkirchr : 10 Uhr Pfarrer Maycr -Ullman » , an -
schließend Feier des hl . Abendmahls .

Johanniskirch « : 8 Uhr Psarrer Hautz . 8 .-15 Uhr Ehrl -
ftenlehre , Pfarrer Streitenberg . 9 .30 Uhr Psarrer
Streitenberg , mit hl . Abendmahl .

Chriftuslirche : 3 Uhr Vikar John . 1« Uhr Psarrer
Braun , mit hl . Abendmahl .

MarkuSkirche : 8 Uhr Vikar Mechtersheim «! . 9 .30 Uhr
Psarrer Seufert , mit hl . Abendmahl .

Lutfterkirch « : 8 Uhr Pfarrer Wasmer . 9 .30 Uhr Pfarrer
Wasmer , mit hl . Abendmahl .

Matthiiuskirch « : 10 Uhr Psarrer Hemmer .
Beiertbeim : 9 .30 Uhr Pfarrer Dreher , mit hl . Abend -

mahl .
Wcthcrscld : 8 .15 Uhr Psarrer Dreher .
Karl Frirdrich GedSchtniskirch « : 8 Uhr Pfarrer Zim

mermann . 9.30 Uhr Psarrer Zimmermann , mit hl .
Abendmahl «Kirchenchor und Kurrende ) . 11 .30 Uhr
Kindergottcsdienst . Vikar Schmidt .

LukaSfaal «Ecke Mottle - und Hardtstratze ) : 9 Uhr Pfar¬
rer Klos «. 11 Uhr Kindergottesdienst .

Stadt . Krankenhaus : 10 .15 Uhr Psarrer Ulzhöser .
Ludwig Wilhelm Krantenheim : 8 Uhr Psarrer Ulzhöser .
DiakonissenhauSkirch « Karlsruhe Rüppurr - 10 Uhr Kir -

chenrat Hindenlang .
DialoniffenhauSkirchc Karlsruhe , B »fi«nftr . : 10 Uhr

Psarrer Brandl . Abends 7 .30 Uhr Abendgottes -
dienst mit daraussolgender Feier des hl . Abend¬
mahls , Missionar Rus .

Gemeindehaus Albsicdlun « : 10 Uhr Psarrer Kopp .
Stadtrandsiedlung : 10 Uhr : WaldgotleSdienst «Kirchen¬

chor , Posaunenchor ) .
Rüppurr : 9 .30 Uhr Kirchenrat Stelnmann (Kirchen -

chor, Kollekte ) . 11 Uhr Kindergottesdienst . Abends
8 Uhr Gottesdienst mit Abendmahlsseier .

Rintheim : 9 .30 Uhr Psarrer Fehn , mit hl . Abendmahl
«Kirchenchori . 11 .15 Ubr Kindergottesdienst . Pfarr .
Fehn . Abends 8 Uhr Liturgische Abendseier , Psarrer
Fehn . I

Montag , de« 1. Juni 1986 ( 2. Pfingstsest )
StadtNrche : 9 .30 Uhr Festgottesdienst flir die weibliche

ebang . Gemetndeiiigend . .Psarrer Riethiniiller -Berlin .
Schloßkirche : 10 Ubr Vikar Schweikhart . 11 .15 Uhr

Kindergottesdienst , Vikar Schweikhart .
Johannis « ?» « : 9 .30 Uhr Vikar Ochs . 11 Uhr Kinder -

gottesdienst .
ChristuSkirche : 10 Uhr Kirchenrat Weidemeier .
MarkuSkirche : 9 .30 Uhr Psarrer L>c. Benrath .
Lutherkirche : 9 .30 Uhr Vikar Meuacher .
Matthäuskirche : 10 Uhr Vikar Füller .
Karl -Friedrich GedSchtiitskirchc : 9 .30 U . Vikar Schmidt .
Beiertheim : 9 .30 Uhr Vikar Unholtz .
Diakontsfenhauskirchc Karlsruhc -Ritppurr : 9 .30 Uhr

Kirchgang in Rüppurr .
Diakontsfrnhaiiskirchc Karlsruhe , Sostcnftratz « : 10 Uhr

Missionar Ruf .
Daxlanden «Turnhalle ) : 9 Uhr Gottesdienst .
Gemeindehaus « lbsiediung : I0 Uhr Gottesdienst .
Rüppurr : 9 .30 Uhr Psarrer D . Dr . Jäger .
Rintheim : 9 .30 Uhr Pfarrer Fehn .

Evang .- lnth . Gemeinde
Kapell « Luthcrplatz . Pfingstfonntag 9 .30 Uhr F « stgott «S.

dienst . Psarrer Schmidt . Mitw . des Kirchenchoi » ;
anschl . hl . Abendmahl .
Pfingstmontag 9 .30 Uhr Gottesdienst in der Auf -
«rstehungskirche IHildapromenade ) . Psarrer Schmidt .
Mitw . von Solistin . Donnerstag . 4 . Juni

'
Missions -

verein .
Evangelischer Gottesdienst Durlach
Sonntag , den 31 . Mai 1936 — Psingftseft

Stadtkirch « : vorm . 8 Uhr Frübgottesdienst , Vikar Elser .
Vorm . 9 .30 Uhr Festgoitesdienst und Feier des hl .
Abendmahles . Dekan SchUhle . Vorm . 11 .15 Uhr
Kindergottesdienst . Dekan Schiihle .

Luthcrklrch « : Vorm . 9 .30 Uhr Festgottesdienst und Feier
des heiligen Abendmahles . «Mitwirkung des Ebang .
Kircheiichores ) . Pfarrer Neumann . Vorm 11 .15 Uhr
Ktnderaottesdienst . Pfarrer Nenmann .

Wolfartsweier : Vorm . 9 .30 Uhr Festgottesdienst und
Feier des heiligen Abendmahles , Vikar Schneider .In den Festgottesdiensten Kollekte für den Gustav -
Adols -Verein .
Montag , den 1. Juni 193« — Pstngstniontag

"
- tadtkirche : Vorm . 9.30 Uhr Hauptgottesdienft , Vikar

Schneider .
Liitherkirch « : Vorm . 8.4S Uhr Abmarsch zum Wald -

gottesdienst im Oberwald beim Baggersee : bei um -

Wolsartsweier : Vorm . 9 .30 Uhr Hauptgottesdienft ,
Vikar Elser .

Altkatholische Stadtgemeinde
Anserstehnngskirche «Herbstr . 3 ) . 9.30 Uhr Deutsches

Hl . Amt mit Pred . . allaem . Rnkandarbt it . qemein -
schastl . hl . Kommunion . Mitwirkung des Kirchen -
chors . Kollekte sür den alt -kath . Hilfsverein . Montag
kein Gottesdienst .

Evangelische Freikirchen
Evangel . Gemeinschaft «Zionskirche ) Beiertheimerallee 4,

Psingstsonntag . 6 Uhr Frühgebetsstunde : 9 .30 Uhr
Festgottesdienst . Prediger Fröhlich : 19 .30 Uhr Pre -
diger Herrmann . Donnerstaq 2» Uhr Bibel ' tnude .Mcth - diftciigcmcinde «Friedenskircke ) , Karlstr . 49 d .
Psingstsonntag . 9 .30 Uhr Festgottesdienst . Prediger
Schwindt : 11 .00 Uhr Sonntagsschule . Mittwoch 20
Uhr Bibelstunde .

Erste Kirche Christi , Wissenschafter
Kriegsftr . 84 , Vortragssaal . Sonntag 9 .30 Uhr Gottes -

dienst . Mittwoch : 20 Uhr Versammlung . Lesezimmer .
Kriegsstr . 128 : Mo,, . . Mittw ., Samst . 1k— 19 .30
Uhr . Don . 16— 21 Uhr .

Apparate
Platten
Filme

fieste Ausführung
Ihrer Fotoarbeifen

Fachmännische
Patschläge
bereitwilligst

günstiger Witterung Gottesdienst
Psarrer Neumann .

um 9 .30 Uhr , Carl Roth , lerie
» nstr . 26 28

Foto-Abteilung » Da Iwroizugte Fotohaas des Amateurs



Weiß
Ferdl
in seinem
neaesten
Lattspiel :

Dermüdetyeodor
mit : Qretl Theimer — Erika Glässner — Paul
Westermeier u . a . m . Regle : Veit Harlan .
WelB Ferdl , der K8nlg des Humors !
Weiß Ferdl , der Meister der Komik !
WelB Ferdl In einer Bombenrolle ,

diesmal als „ Herr Ober "!

Wer sich diesen Film nicht ansieht , bringt
s ich selbst um ein Vergnügen !

Ab heute 4.00 0.1S 8.30 - JugendI. haben Zutritt

GLORIA - PALAST

Schauburg
MarlanstraBe 16 (b . d. Markthalle ) Tal . 6284 .

Ab heute unser Pfingst - Festprogramm
inurauftohrungtflr Sflddeutschland :

DER

Ein leidenschaftliches Abenteuer
zwischen Schicksal und Schuld .

In den Hauptrollen :
Karin Hardt , Peter Voß , Hannes Stelzer ,
Hilde o . Stolz , Theodor Loos , Eric Ode ,

Andrew Engelmann u . a.

Allabendlich tanzt der Mitternachtskönig im
Chateau -Russe . Ehemals Fürst Artamanow ,
jetzt als russischer Flüchtling einer von den
vielen , die sich als Kellner , Chauffeur oder
Tänzer durchschlagen : ein Abenteurer . Er
hat den Kampf mit dem Leben aufgenommen ,und er siegt , weil er siegen muß !

Im Beiprogramm der neueste Kurz -Tonfilm mit
Karl Valentin und Liesl Karlstadt
ÜÜeim iRetMsamwvaitl

Eine zwerchfellerschütternde Angelegenheitmit den beliebten beiden Münchnern .
Zwischen Blausee und Bldmiisaip . uia- Tonuioche .

Die fl®st5 ®ende ? eSolfll

Beginn
4.W . « 5 , 89 #

-

« w w » »
AndetgaS t

^ Mexande ^ eVmet

Joe Stö<* '

4.« .

Ab Pfingsten
(beide Feiertage )

« sWOiei gelWeim
In » e » e , Einstudierung u. Besetzung

WMwm
(1935 über 80 000 Besucher)

Jeden Sonntag bis Ende September 14 bis 18 Uhr.

Preis « : 1.— « M . MS S.- RM .

Eine romantische Geschichte aus
dem schönen Ungarland !

als
Mädel

Ein fröhlicher Ufa -Film !
In den Hauptrollen :
Marika Rökk
Marika von Körössy , ein
mit Herz und - Papri a

Paul Kemp als ver.
walter Jozsi , eine t ele von Menfch
mit viel Humor

XJrsula Grabley
als Ilonka von Per ^dy , ein reizen¬
des Budapests A l^rweltsmädei

Hans Stüwe als Tibor
von Denes , ein Otfizier mit Schneid
und Ritterlichkeit

Ungarn ! Budapest ! Pus &tal
Csardas ! Zigeunerf iedeln J

Ungarwein !
Wem könnte dies alles n cht ein schöner Reizbedeuten ? In diesem beschwingten Film , dem
spannenden Herzensroman eines temperament¬vollen und lebenstüchtigen Mädchens , kommendiele lebendigen , liebenswürdigen Erfcheinungenz . Ausdruck , begeiftern u . versetzen inStimmung !

Kniturfilm : , 1m Lande Wlduklnds "
Lustspiel : „Was einHäkchen werden will "

und die neueste Ufa -Woche .

Jugendliche sind zugelassen .
Anfang : 4 .00 6.15 8.30 Uhr .

Kleine
Anzeigen

haben «ritte » Er -
folg in der
Badischen Presse.

Einer znviel an Bord
Kammer-LichtspieleAnfang :

3,5 , 7, 8.45

Erstaufführung ab heute |

Union -Udilspiele
Verschiedenes

Fahrräder
Präzis .-Arbeit mtb
erst kl. Ausstattung .
Radler kommt zu
Adler . Waldstraße 4

Kaufgesuche

Gebrauchter, griß .

MrenschrM
mit oberen Slastü -
teil , etwa Z m de, ,
zu lause« gesucht .
Angeb. an Frau

Georg Knecht ,
Herxheim b. L .

10
in der Tüte , in Port ., — ,

| vorzügl . Cafö Lay * Karlstr . 37 |

Wer in
und am Wasser
frohe Stunden genießen will, der
wählt Freundlieb -Bademoden ,weil man immer gutdarinaussieht und - weil Freundlieb
immer die schönsten Modelle von
>Jantzen < - »Juvena « - «Venus « -
»Forma « etc . in größter Auswahl
hat .

Bade - Anzüge
reine Wolle , beste Paßform
3 .3Ö 6 .90 9 .90
Bade - Möntel
Streifen - und Blumenmuster
8 .45 10 .— 14 -.SO
Strand - An züge
ein - und zweiteilige Formen
5 .50 7 . 45 11 .40
Bade -Hosen
Wolle oder Baumwoll tricot
— . 66 2 . 25 3 .60

auch Badeschuhe , Badehauben ,Badetaschen , alles tur 's Bad bei

latur- Theater K&&S
Pfingstsonntag und Pfingstmontag

16 Uhr

Der blaue Heinrich
Lachschlager in 3 Akten . KÜnstl .Leiter Karl Mehner . Eintr . RM.l .-- .80, -.50 , (Erwerbsl . u . Militär - .30)

MITTEILUNGEN
DER NSDAP.

(StmH. Veröffentlichungen entn .)
NS .-Männerchor 1931 . Karlsruhe .

Heute , Freitagabend , 20 .30 Uhr ,
Probe im Prinz Karl , Lammstr . 1.
Wir erwarten vollzähliges nnd
pünktl . Erscheinen aller Sangeska -
meraden . Nach der Probe findet
eine Sängerversammlnng statt .

Ortsgruppe der NSDAP .. Mühl -
bürg II . Heute , pünktlich 20 Uhr .im Nebenzimmer der Wirtschaft
„Unter den Linden "

, Ecke Kaiser -
all« und Norckstratze , Sitzung der
Pol . Leiter . Zu erscheine » haben
auch die Blockhelser.

Defekte Auto -Batterien
werden wie neu instand gesetzt , ebenso
Lieferung von neuen Batterien . (6815 )
Karl H. Schöffler , Schiitzenftr. 32 .

Telefon 5941 .

Amtliche Anzeigen

Erundstückszwangsoersteiaerun «.
S B .T . Nr . 9 36.

Das unterzeichnete Notariat ver -
steigert am Samstag , de« 6 . Juni
1936 , vormittags 9 Uhr , in seinen
Dienfträumen im Rathaus Karls -
ruhe , östlicher Eingang , ZimmerNr . IS, das folgende Grundstück
der Gemarkung Karlsruhe :
Lgb .Nr . 882/3 : 6 a 84 qm Hofreite ,Kaiserallee 3. (6848

Hieraus steht : ein sechsstöckiges
Wohn - und Geschäftshaus <Kas-
see des Westens ) .
Schätzungswert ohne Zubehör

300 000 .— RM .
Schätzungswert mit Zubehör

301 903 .— RM .Karlsruhe , den 25. Mai 1936.Notariat Karlsruhe 5 <Ratha »s >
— Bollftrecknngsgericht . —

Kissel -Kaffee
stets frisch geröstet

Krättige u . rein¬
schmeckende - 49 0 . -.55 lüfer .Kaffeesorten »

Werbe -MlschgJLm
f
n!

™
mTschung

sche
1? - . 60

-.65voll und kraftig
sehr ausgiebig

125
Gr.

Sondtr- Mischung EiÄ ^5 - .7l)
Kissel's ein köstlich. Kaffee
fiuto mitvollem, kräftig. 125 _ / IIoute aorte Aroma.sehrbeliebt Sr. Ill

Ulionor Un bestechend feines Aroma 125 anWIBlItSl My . würziger Geschmack 6r.
' .Hu

u . allerfeinrte Hochgewächsmifch .
r* * — . 90 , 1 . — u . 1 . 10 p« 125 Bramm

CoffeTnfreler Kissel-Kaffee
100 Sr.-Palmt - . 60 200 Gr- Pake» 1 . 20

Kissel-Tee
die bekannten feinen Qualitäten
125 6r. -.90,1 -. 1.2a 1.40,1.60,1.80 , 2.-

Hans Nfssei
Kaffee - und Tee -Spezial - Geschäft
Kaiserstrasse 150 Tel . 186 , 187

Zur Kaffeeftunde in Baden - Baden
auf schönen Wegen — zum schönen ZielWaldhotel Der Selighof
mitten auf dem Golfplatz

Phönix-Stadion ^
Pfingstmontag ,Hanau 93

F. c. Phönix
bei Freudenstadt

700 Meter
ftft

Dorn Stetten
Gasthaus und Pension „Zur Blume

©eftfKfonntet Haus für erstklassige Verpflegung .
Neuzeitlich eiuger . Fremden ; . . m . sl. kalt u . warm . Wasser,Zentralheizung . Dirett am Haus große Liegewiese zu Luft ,u . Sonnenbädern . In 6 Min . Entfernung Hallenschwimmbad.Pension 3.20 - 3.80 M . Butterküche. Prospekte durch BadischePresse und Besitzer: F . Hiller , Telephon 485 .

Zeifnngs
Anzeigen

helfen kanfen
and verkaufen !

Das gilt beson¬
ders für Anzeigen
in der

Badischen presse
der Zeitung mit
dem kaufkräfti¬
gen Leserkreis n.
der starken Ver-
öreitg . in Karls¬
ruhe n . über das
ganze Land.

NeckarWMrl ©. m. b. 5.. Seilbronn
Kernsprecher 4138

Sonntag , den 31 . Mai 1936 ( Pfingsten )
Eröffnung der Perionenfahrfen
zwischen Hellbronn—Eberbach— Heidelberg und umgekehrtAb Heilbronn : Sonntags 7.45 UhrAb Heidelberg ; Montag - Freitag 8 Uhr

Fahrpläne , die über weitere Fahrten Aulschluß neben , sind kosten¬los durch unsere Geschäftsstelle in Heilbronn erhältlich .

Heirats -
Gesuche

Selbstlosere» tin .
Harmonische Ehe
sucht häusl . Fräul .,
Mitte 40, mit eig .
Heim. Aussteuer u.
Bargeld , m . solid.
Herrn . Geschästsm.,

Handwerksmeister ,
od . mittl . Beamter .
Zuschr. unt . F8ZZ8 »
an die Bad . Presse .
Geb . Beamienwiiwe
Milte 40 , tüchtiges
Ha»Sinütttrch . ,sym¬

pathisch. Wesen, m.
schöner 4 Zimmer -
Wohnung u . etwas
Vermögen , möchte
sich wieder mit tr .

Lebens -
Kameraden

»erheiraten , d . sich
nach einem sonnig .
Heim u . einer lie-
ben Frau sehnt.
Zuschriften unt . Nr .
ß83(>2a an die Ba -
dische Presse erbet.

SMcheS
VtaaMeat«
Morgen

Samstag ,
den 30 . Mai 1936.

E 27 . Th .-Gem.
901—1000 .

Gastspiel Karl Hauß

Sly
Oper von

Wolf-Ferrari .
Dirigent : Keilberth .
Reg . : Himmighofen

Mitwirkende :
Baumann,Haberkorn
Hemen , Hillengirh,

Krüger . Römer ,
Etterer , Fazler ,

Fehringer , I . Grö¬
tzingen, Harlan ,

Haub a . G ., Kalu-
dach Kiefer, Löser,

Nillius . Ramponi ,
Schuster.

Anfang 20 Uhr .
Ende geg. zz Uhr .

Preise D
(0.90—5.00 RM .>

So . 31 . 5. Neu ein¬
studiert: Faust II .
Teil .

iAmtl . Bekanntmachung «» entn .)

Durlach .

Sie können unbesorgt VfiFPBiS6ll !
im Tiertieim am Flugplatz . Telefon 0655
sind ihre Lieblinge
Hund , Kat $e , Vogel gut versorgt

Tierschutzverein Karlsruhe e .V.

Hunöesteuer
Jeder über 3 Monate alte Hund

ist vom Besitzer bis spätestens IS.
Juni ds . Js . beim städtischen Rech -
nungsamt — Rathaus 2 . Stock,
Zimmer Nr . 1 — zu versteuern .

Derjenige Hundehalter , der einen
Forderungszettel ' ür das Steuer -
jähr 1336 bis zum 13. Juni ds . Js .
erhält , ist von der Steueraumelduug
befreit .

Hunde , die erst nach Ablauf der
Anmeldefrist angeschafft werden ,
sind innerhalb 4 Wochen nach Be -
siberlangung und Hunde , welche
erst nach Ablauf der Anmeldefrist
das Alter von 3 Monaten erreichen ,
innerhalb 4 Wochen nach diesem
Zeitpunkte anzumelden .

Wer vorstehenden , sowie den son-
stigen zur Ueberwachung und Siche-
rung der Abgabe erlassenen B « r-
schritten zuwiderhandelt , macht sich
strafbar .

Pfingsten im Stlldlgnrlm !
Pfingstsonntag , Zl . Mai , IK.0» bis 18.30 Uhr :

Festkonzert
Kapelle: Karlsruher Berufsorchester.
Leitung : Kapellmeister Hugo Rudolph .

Pfingstmontag , 1. Juni :
11—12.15 Uhr : Morgenkonzert (kein Musikzufchlaglj
i6—i8 .3o Uhr : Festkonzert
Kapelle: Kreiskapelle deS Pol . Leiterkorps .
Leitung : Musikzugführer Falkenberg .

Caf6
_ HeuteIUM Freitag

Ehren - und Abschiedsabend
des Orchesters Walter Kern

Heute . Freitag . A>. Mai . lausen solgeude Kurse :
Allgemeine Körperschule. Männer u . Frauen : 20 Uhr
^ Südendschule I .
Bolkstam . Männer und Frauen : AI Uhr Lessing-

schule , Fortgeschrittene .
Fröhliche Gymnastik « . Spiele , Frauen : 20 .80 Uhr

Munz ' sches Konservatorium .
Ki»derg» mnastik : 16 Uhr Helmholtzschule: Durlach ,

17 Uhr Friedrichschule : 18 Uhr Friedrichschule :
Grünwinkel , 13 Uhr Römerhof .Leichtathletik , Männer u . Frauen : 19.Z0 Uhr Hoch-
schnl - Stadion .

Boren . Männer : 20 Uhr Sporthalle Karl -Friedrich -
stratze 23e .

Reiten . Männer und Frauen : 20 Uhr Fortg . Reit -
schule des Westens : 21 Uhr Anfänger . Männer :
6 Uhr Fortgeschrittene .

Morgen . Samstag , 30. Mai , lausen folgende Kurse :
Leichtathletik . Männer u . Krauen : 15 .30 Uhr MTV .-Plab , Klosterweg .
Reiten . Männer u . Frauen : 19.00 Uhr Fortg .. Reit -

schule des Westens : 20 Uhr Anfänger .Schwimme » . Frauen : 20 Uhr Friedrichsbad .Sonntag . Zt. Mai . lausen folgende Kurs« :
Reichssportabzeichen . Männer und Krauen : 10 Uhr

MTB .-Plab , Klosterweg . -
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